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; 0 “ oſt⸗ So wurde der Ausgang aus einer unhaltbaren Situation] Unterſuchung und Feſtſtellung der Arbeiterverhältniſſe im 
i 2 Kür ban 8 efunden, und namentlich das Centrum (und auch ein | Deutſchen Reich unter Hinzuzlehung von Vertretern der 
ur * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. Theil der konſervativen Partei) kann ſich bei dem übrigen | Arbeitgeber und Arbeitnehmer obliegt. 


den von allen Poſtämtern und von dem | Haufe bedanken, daß die „Umkehr“ fo erleichtert worden — 
eee Pof iſt. Die nationalliberale Partei aber hat beſondere Preußiſcher Landtag. 
— . —Ulrſache, auf den Verlauf der Dinge mit Befriedigung lAbgeordnetenhaus.] 73. Sitzung am 22. Mal. 


die nächſte Nummer des „Gefelligen“ am 1 [ 1 den Ueberſchüſſen des Staatshaushaltes 50 Mill. Mark den 
8 i bend). | griffen und jv wieder einmal den Beweis dafür erbracht Provinzialverbänden zu überweiſen. Der Untra war ei 

baer, dee ee ee hat, daß die nationalliberale Partei im Vordertreffen als Kommiſſion zur Vorberathung "bermieien worden; diese 

5 : 5 Verfaſſungspartei ſteht und mit ihrer geraden Politik] Kommiſſion hat beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, in der 

Niederlage der Feigenblatt⸗Fanatiker. in einem ſo i e king Fa on 1 sa ar boegulegen: 0 2 
Vor Beginn der 200. Sitzung des Reichstages am nur aus fünfzig Mitgliedern beſteht, im beſten Sinne des „wodurch die den einzelnen Provinzialverbänden, gem 

22. Mai herrſchte eine lebhafte Unterhaltung, die zwei | Wortes ausſchlaggebend gewirkt hat. dem Dotationsgeieg vom 8. Jul 1875, zustehende Dotations« 


: 0 rente, unter Berückſichtigung der Benachtheiligung der leiſtungs⸗ 
Anziehungspunkte hatte. Der eine war ein großer Roſen⸗ „5 ſchwachen Provinzen durch den jetzi tand tlich d 
buſch, der auf dem Tiſch des Präſidenten Graf] Der zweite Theil der 200. Reichstagsſitzung bieder, 5 — die Geſetzgebung ee "höderen Se⸗ 


Balleſtrem ſtand, weil nun die zweihundertſte Sitzung ; laſtung, ferner unter Berückſichtigung einerſeils der Leiſtungs⸗ 
dieser Seſſon ſtattfinden ſollte, auch unten im Saal auf | wurde mit der Erledigung des Fee an Neat u a der Höhe ber ie Cefadung ihrer Gf. 
dem Tiſch des lange Zeit ſchwer krank geweſenen Centrums⸗ gefüllt, die auch ziemlich glatt verlief. Nach Befürwortung gaben nothwendlgen Leiſtungen dieſer Verbände erhöht wird. 
abgeordneten Dr. Lieber aus Camberg (im Reg.⸗Bezirk des Grafen Poſadowskh blieben die Beſtimmungen über Finanz miniſter v. Miquel meinte, die Kommunen Über⸗ 
Wiesbaden) lag ein Maiglöckchenſtrauß mit Roſen und die Hausſchlachtungen unverändert. Eine längere Debatte nähmen jetzt viel zu viel große Aufgaben auf einmal und be⸗ 
einer Schleife in den naſſauiſchen Farben: blau und orange. entſtand erſt bei $ 14, der in der von der Regierung als laſteten die Zukunft gar zu ſehr zu Gunſten der Gegenwart; 
Bald erſchien der Beſchenkte ſelbſe und wurde von feinen | unaunehmbar bezeichneten Faſſung der 2. Leſung vom dagegen jollten die Vezurkeausſchuſſe einihreiten und die Kom⸗ 
Farteigenoſſen herzlich bewillkommt, auch von vielen] 1, Jannar 1903 völlig die Fleiſcheinfuhr ſperrt und ſofort munen zu größerer Vorſicht in der Schaffung neuer Ausgaben 
Mitgliedern von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten die Sperre über die Einfuhr von Pökel⸗ und Büchſenfleiſch anhalten. Dann theilte er mit, daß der Staat jetzt in Folge 
Linken verhängt. Dazu waren die bekannten zwei Anträge dh Ben ie re 5 er * = 
. . > x f S ulture ecke 
Gruppen bildeten ſich und löſten ſich re Unter: dee ee ee ne Geld aufzuwenden, und dann verſprach er, daß die Reglerung 
darin Mun enpfand ale daß er 6050 ne bar bezeichnet worden ift, und der Kompromißvorſchlag, ER Beſchleunigung den Geſetzentwurf ausarbeiten 
iner abgeſchloſſenen Thatſache befand, und jo war den Graf Poſadowsky als äußerſte Grenze bezeichnet hat. Der Vg. Kindfer-Bofen (Fr. Bpt.) legt zahlenmäßig dar, daß 
es auch 9 Die Mehrheit, die einſt den Heinze⸗Kompromiß“ konſervative Abg. v. Levetzow ſtimmte dieſem letzten An⸗ bie Provinzen Poſen und Westpreußen die höchsten 
in aller Si nner eichnet Ben Antrag in deſſen Geftalt trage zu; der ebenfalls konſervative Abg. Dr. Röſicke (aus] Provinzialſteuern zu zahlen haben. Auch die Kreisabgaben der 
die lex Heinze ihre jün ſte Erſtehung gefeiert, dieſe dem Vorſtande des Bundes der Landwirthe) erklärte kurz⸗ Proving Poſen find ſehr hoch. Daneben find Gemeindeabgaben 
Mehrheit hatte diesmal = —— mit den anderen weg, daß die Kompromißfaſſung die Landwirthſchaft von 300 pt. gar nichts Seltenes. Wenn der Sinanzminifter 
Parteien beſchloſſen, die lex Heinze in aller Stille zu ſchavigez alſo der Abg., v. Levetzow ſoll Schädiger der lebt ud Ei ee Di 5 {en 
Grabe ' l itiati Landwirthſchaft fein. Bemerkenswerth war, daß Abg. lebt und Einrichtungen getroffen haben, die fie nicht bezahlen 
zu tragen und einen neuen Initiativantrag | X“ A : können, jo trifft das für die Provinz Poſen nicht zu. Die 
einzubringen, der nur die Strafbeſtimmungen der Fürſt Herbert Bismarck für den Kompromiß eintrat meiften Kommunen haben noch lange nicht die 
erdinolichent Vorlage gegen Kuppelei und Zuhälter⸗ und damit das Schlagwort, die Leitung des Bundes der Einrichtungen, die unbedingt nothwendig find. Wenn 
weſen erneuerte, dagegen Kunſt und Theater unge⸗ Landwirthe ſetze die Bismarck ſche Politik fort, zerſtörte. die Kommunen Waſſerleitungen anlegen und Kanaliſation aus- 
ſchoren ließ und die Straffälligteit des Begriffs „ohne Auf den Antrag des Abg. Röſicke wurde über den Kom⸗ führen, jo find das doch keine luxuriöſen, ſondern hygieniſche 
unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl röblich verlegen“ auf promißantrag, der beſtimmt, daß das Einfuhrverbot auf | Anlagen, die im Intereſſe der Geſundheit der Bewohner uns 
zuchtig 3 Was mgefuhl g 3 Konſer d Würſt beſchränken, Schweinepökelfleiſ bedingt nothwendig ſind. Durch das Kleinbahngeſetz und das 
den e Fall b kte, d d Schriften, Ab⸗ Konſerven un ürſte zu beſchränken, Sch pökelfleiſch 0 ) € 
en einen Fall beſchränkte, daß jeman chriften, ; ie bis 1903 geltende Beſti ür] Landarmenweſen find die Provinzlallaſten erheblich gewachſen. 
bildungen oder Darſtellungen ſolcher Art einer Perſon zuzulaſſen iſt und die bis geltende Beſtimmung für Es iſt unbedingt nothwendig, daß ſobald als möglich Staatsmittei 
unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet. 3 Einfuhr friſchen Fleiſches auch 1 Giltigkeit haben laffig 3 werden, er e 5 

Nachdem man etwa dreiviertel Stunden gewartet, ſtellte | ſoll, namentlich abgeſtimmt. Der Kompromißantrag wird finanziellen Ruin entgegengeführt werden. (Beifall links.) 
fi auch bald heraus, warum? Jener rettende Antrag mit 158 gegen 123 Stimmen angenommen und ſodann der Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. 
ſollte ſofort ſeine erlöſende Wirkung thun und war unge⸗ Reſt des Geſetzes, dazu folgende Erklärung: Darauf wurde die zwelte Leſung eines konſervativen Ans 
ſäumt in die Druckerei geſchickt worden. Um 2 Uhr erſt „Der Reichstag erklärt es für angezeigt, daß in Ergänzung | trags über die Aenderung des Rentengütergeſetzes berathen, 
lag er gedruckt vor; dann kam auch Präſident Graf des Geſetzes über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau durch] der eine Förderung der kleinſten Rentengüter in finanzleller 
Balleſtrem eröffnete die Sitzung und dankte für den Landesgeſetze öffentliche Schlachtvie hverſicherungen unter Heran⸗ Beziehung anregt. Die Kommiſſion, der dieſer Antrag über⸗ 

4 2 zung g i ziehung ſtaatlicher Mittel eingerichtet und Maßnahmen zur wieſen worden war, hatte hinzugefügt, daß bei Rentengütern 
ſchönen Roſenſtrauß, und darauf rollt bi geſugt, 

h € „ f rollte ſich binnen zwanzig angemeſſenen Verwerthung der verworfenen Theile des kleinſten Umfanges die Sicherheit als vorhanden angenommen 
Minuten die Beſtattung der lex Heinze ab und die An⸗ Schlachtthieres getroffen werden.“ werden dürfte, wenn der dreißigfache Betrag der Reutenbank⸗ 
nahme der Strafbeftimmungen, die man ſchon vor neun Die Geſammtabſtimm ung, die auf Antrag von rente innerhalb drei Viertel einer beſonderen Taxe liege. Der 
Jahren hätte annehmen können, wenn nicht der] Mitgliedern des Bundes der Landwirthe eine namentliche] Kommiſſionsbeſchluß gelangte zur Annahme. Zum Schluß wurden 
Zelotismus und das Banauſenthum auf den Beſtimmungen ſein ſoll, findet morgen, Mittwoch, ſtatt. Außerdem ſtehen 
beſtanden hätte, die die Vertreter von Kunſt und Nachtragsetats auf der Tagesordnung und die dritte 
. im Ai Jen ae jo a ie Leſung der Gewerbeordnungsnovelle, außerdem das Münz⸗ 
ande veranlaßt haben. Der Verabredung gemäß folgte 


Petitionen erledigt. 
ejeg. Schon um 11 Uhr ſoll die Berathung beginnen. 
nun Scene auf Scene. Der Centrumsabgeordnete Spahn eo. 0 — hung beg 


Mittwoch: Dritte Leſungen der Geſetze über die Waaren⸗ 
hausſteuer und die „Fürſorge⸗Erziehung“ Minderjähriger. 
beantragte zunächſt, das Heinze ⸗Geſetz von der Tages⸗ 
ordnung abzuſetzen; das Haus ſtimmte zu und „warf 


D 
Gegen die Seßhaftmachung polniſcher Arbeiter 
das Scheuſal in die Wolfsſchlucht“. Dann ſtieg der 
Centrumsführer Graf Hompeſch die Treppe zur Tribüne 


im Deutſchen Reiche richtet ſich eine Eingabe, die der 

Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarkenvereins an 
das königl. preußiſche Staatsminiſterium gerichtet hat. 

hinauf und verlas eine Erklärung, daß das Centrum ſich 

zu dieſem Vorgehen entſchloſſen habe, um nicht die Be⸗ 

ſtimmungen über die Bekämpfung der Unzucht und 


Die Eingabe lautet im Weſentlichen: 

Für die Zulaſſung ruſſiſch⸗polniſcher und galiziſch⸗polniſcher 

es e a un ft» 

7 5 A lichen Landestheilen in dieſen ausländiſchen Arbeitern einen 

unzüchtiger Vorführungen und Darſtellungen, die auf all⸗ Erſaßz für die aus dieſen Gebieten zur mittel- und weſtdeutſchen 

gemeine Zuſtimmung im Hauſe zu * haben, zu Falle Landwirthſchaft und Induſtrie abſtrömenden Maſſen zu bieten. 

zu bringen. Der ſozialdemokratiſche bgeordnete Singer Heute aber ergießt ſich der Strom dieſer fremdländiſchen 

ſagte darauf Namens ſeiner Partei zu, daß dieſe der Arbeiter ſelt einer Reihe von Jahren thatſächlich nach 
Weiterberathung kein Hinderniß in den Weg legen werde. 
Namens der nationalliberalen Fraktion erklärte der Abg. 
Baſſermann von der Tribüne herab, daß, wenn auch 
Fin die Beibehaltung jenes neuen ſtrafrechtlichen Begriffs 


5 urückzublicken und ihrer parlamentariſchen Vertretung zu 
11 Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint danken, daß ſie u def Hand 120 energiſch un Zur Berathung ſteht der Antrag des Abg. v. Eynern: aus 


— In der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde am 
Dienſtag angedeutet, daß wegen der großen laudwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Poſen beabſichtigt werde, die Pfingſtferien des 
Reichstags bis über die Pfingſtwoche hinaus auszudehnen. 


— Vor einem Jahre wurde der 16. Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages außer einem Antrag des Centrums auf Errichtung von 
Arbeitskammern ein Antrag der nationalliberalen Ab» 
geordueten Baſſermann und Freiherr v. Heyl überwieſen 
betr. beſondere Abtheilungen der Gewerbegerichte, die 
Fabrikbeſitzer und Fabrikarbeiter umfaſſen ſollten, zu 
bilden. Dieſen Sektionen ſeien die Befugniſſe von Einigungs⸗ 
e zu übertragen, ferner ihnen folgende Obliegenheiten zu⸗ 
zuweiſen: 

Zur Unterſtützung der Arbeiter in Fällen der Arbeits 
loſigtelt Kaſſen einzurichten; 

Gutachten zur Förderung der gewerblichen Intereſſen an 
Staats⸗ und Gemeindebehörden abzugeben und Jahresberichte 
zu erſtatten; 

Wilnſche und Anträge, welche die geſundheitlichen Ver⸗ 
hältniſſe der Arbeiter und die Fürſorge für Arbeiterwohnungen 
betreffen, zu berathen und den Behörden vorzulegen. 

Eingehend hat die Kommiſſion dieſe Anträge berathen, wo⸗ 
u dann noch ein freiſinniger, auf 3 der Rechts⸗ 
fähigtelt an die Berufs vereine, kam. Das rgebniß der 
Kommiſſionsberathungen über dieſe ſoziale Friedensarbeit war, 
daß dieſe Anregungen in folgendem Antrag zuſammengefaßt 
wurden, über den ſich der Reichstag ſchlüſſig zu machen hat: 

I. die verbündeten Regierungen zu erſuchen: a) für die 
Pflege des Friedens zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
geſetzliche Beſtimmungen über die Formen herbeizuführen, in 
denen die Arbeiter durch Vertreter, welche ihr Vertrauen be⸗ 
ſizen, an der Regelung gemeinſamer Angelegenheiten be⸗ 
theiligt und zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen bei Ver⸗ 
handlung mit den Arbeitgebern und mit den Organen der 
Regierung befähigt werden; — d) insbeſondere in Erwägung da⸗ 
rüber einzutreten, in welcher Weiſe durch eine weitere geſetzliche 
Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der $$ 9 (Bildung von Abtheilungen: Fabrik, 
Handwerk, Hausinduſtrie), 61—69 (Einigungsamt) und 70 
(Gutachten und Anträge) des Geſetzes vom 29. Juli 1890, 
betreffend die Gewerbegerichte, ein Weg zu dem unter a be 
zeichneten Ziele ſich bietet; ; 

II. den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß ein Reſchs- Arbeitsamt errichtet Werde, welchem bie 


Mittel- und Weſtdeutſchland. 
nien n — — 5 Vetpeang aur 
ergriffen ſind, welche die dauernde eſtſetzung ausländiſcher 
Polen verhindern ſollen, ſo glauben wir Hochdieſelbe doch ehrer⸗ 
; 55 bietigſt bitten zu ſollen, ſich der Erwägung nicht zu verſchließe 
elbſt in der eingejchränften Form noch manche Bedenken daß Dieje Maßregeln um e - wirkungsloſer werden müſſen, — 
beſtünden, doch die Beſchränkung auf den Schutz der her⸗ mehr von Seiten der Behörden im Intereſſe der Arbeitgeber die 
anwach ſenden Jugend unter 16 Jahren die Bedenken Friſten für den Aufenthalt der Arbeiter im Inlande ver⸗ 
zurücktreten laſſe vor dem Gewinn, definitiv für alle längert werden, daß insbeſondere eine genaue Aufent⸗ 
1 die „lex Heinze“ beſeitigen zu können und diejenigen an sollen 9 050 walt e 
Be timmungen des Strafgeſetzbuches zu Stande zu eiten im ege anden, und ohne we e einer auernden eder⸗ 
bringen, die von allen Seiten zur Eindämmung wirk⸗ laſſung ausländiſch polniſcher Elemente nicht entgegengewirkt 
licher Unſittlich keit gutgeheißen worden feien, 8 werden kann, erg, immer undurhführbarer u 
Zuſtimmend äußerten ſich nacheinander die Abgg. Rickert muß, je kürzer die Zeit bemeſſen wird, innerhalb welcher die 
v. Levetzow, Richter, v Kardorff, Haußmann a Sieber: „ 5 Fiete Ta- 
. K . r 4 € 
mann v. Sonnenberg Namens ihrer Parteien, jeder in ſende von ausländiſchen Polen ſich im preußiſchen Staats⸗ 
ſei ner Art. Ohne Debatte wurde Paragraph für Paragraph gebiet aufhalten, ohne daß die Polizeibehörden hiervon amtliche 
die zweite Berathung erledigt und dann „en bloc“ auf den Kenntniß haben. 1 
Autrag des Centrumsabgeordneten Spahn, der vorhin als er, die nicht du dens deco der aus ländischen Ar 
Todtengräber der lex Heinze fungirt, ſogleich in Dritter — Arbeiter or derer erh ee 1 — 
Leſung der Initiativantrag angenommen, nachdem der 25 Nationalität, ſondern auch — Apr 
Präſident des Hanſes wiederholt gefragt, ob auch Niemand { 
. ir 17277 Wiſſens n — 
einem Tage ſeines iſſens noch niemals im 
Reichstag vorgekommen ſeien. Unter ſtürmiſcher Heiter⸗ 
keit fügte er (mit ſatiriſcher Anſpielung auf die neuliche 
Aeußerung des Abg. v. Kardorff) hinzu, daß in einem 
ſolchen Falle der Reichstag „Herr ſeiner Geſchäftsordnung“ 


Staatsintereſſe durchgeführt werden müßte, iſt aber mit 
den Arbeitgebern aufzuerlegen wäre. 
ei, und darauf wurde auch die dritte Leher erledigt. 


Jedenfalls wird auf die eine oder andere Art verhütet 
werden müſſen, daß ausländiſche Arbeiter durch Begründung 
einer Familie oder in anderer Weiſe ſich im Staatsgebiet 
dauernd feſtſetzen oder gar Grundbeſitz erwerben. Nach⸗ 
dem bereits offenkundig von verſchiedenen Seiten eine derartige 
dauernde Niederlaſſung ausländiſch⸗polniſcher Arbeiter im 
Staatsgebiet gefordert worden iſt, unterlaſſen wir nicht, darauf 


erheblichen Unkoſten verknüpft. Zur Deckung diefer möchten wir 
die Erhebung einer Art ſtatiſtiſcher Ge bühr vorſchlagen, die 
ur die Sozialdemokraten und ein T eil der äußerſten 
Linken ſtimmten dagegen. g g un 


= 


hinzuweiſen, daß ein Entgegenkommen der Königlichen Staats⸗ 

regierung gegenüber derartigen Wünſchen gleichbedeutend ſein 

würde mit der Preisgabe der deut ſchen Intereſſen im 

Oſten unſerer Monarchie, und daß die etwa dadurch herbei⸗ 

geführten augenblicklichen Erleichterungen auf dem Gebiete ber 
rbeiterbeſchaffung allzu theuer verkauft ſein würden durch 

3 nie wieder gut zu machende Schäden auf nationalem 
ebiete. 

Das Königliche Staatsminiſterium bitten wir ehrerbietigſt, 
allen auf die dauernde Seßhaftmachung ausländiſcher Polen 
gerichteten Beſtrebungen wie bisher ablehnend entgegen⸗ 
treten zu wollen.“ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Engländer ſind jetzt nur noch vierzig engliſche 
Meilen von Johannesburg entfernt. Wie das Reuterſche 
Bureau meldet, ſind die engliſchen Truppen in Vereeniging 
eingetroſſen und haben die Brücke über den Vaalfluß 
unverſehrt gefunden. Lord Methuen marſchirt das linke 
Vaalufer hinauf, um mit Marſchall Roberts gemeinſam zu 
operiren und die linke Flanke zu decken. General Hunter 
und Barton ſind beauftragt, die Bahn zwiſchen Fourteen⸗ 
ſtreams und Ootſi herzuſtellen und zu ſchützen. Es dürfte 
aber Wochen dauern, ehe der erſte Eiſenbahnzug mit Lebens⸗ 
mitteln vom Kapland her Mafeking erreicht. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts vom 22. 
Mai meldet amtlich: 

Oberſt Mahon zog am 18. Mai 4 Uhr Morgens in Mafe- 
king ein, nachdem er am 17. Mai 9 Meilen von Mafeking einen 
heftigen Kampf mit einer 1500 Mann ſtarken Burenabtheilung 
zu beſtehen gehabt hatte. Die letztere wurde nach fünfſtündigem 
Kampfe und hartnäckigem Widerſtande aus ihrer ſtarken Stellung 
vertrieben. Am Morgen des Kampfes war eine Abtheilung 
kanadiſcher Artillerie nach einer Reihe von Eilmärſchen zu Mahon 
geſtoßen und leiſtete dieſem werthvolle Hilfe. Der engliſche Verluſt 
beträgt etwa 30 Mann, die Verluſte der Buren ſind ſchwer. 

Vor Mafeking iſt auch der Kriegskorreſpondent des 
Londoner Blattes „Daily Mail“ ſchwer verwundet worden. 
Die „Daily Mail“ verlor im Laufe des Krieges bereits 
Durch Tod, Verwundung, Krankheit und Gefangennahme) 
fünfzehn Kriegsberichterſtatter! 

Eine Depeſche des Geuerals Buller aus Newceaſtle vom 
22. Mai berichtet, er habe von dem Oberſt Bethune die 
Nachricht erhalten, daß, als eine Schwadron der be- 
rittenen Infanterie Bethune's ſich am Montag auf 
dem Marſche nach Neweaſtle befand, ihr etwa ſechs Meilen 
ſüdweſtlich von Vryheid ein Hinterhalt von den Buren 
gelegt worden ſei. Sehr wenige ſeien entkommen; der 
Geſammtverluſt betrage etwa 66 Mann. Bethune ſei nach 
Nqutu zurückgekehrt, um Vorräthe zu holen, und marſchirte 
am Dienstag nach Newcaſtle. Buller hatte Bethune bes 
ordert, mit 500 Mann nach Nqutu vorzurücken, welches, 
wie „verlautete“, vom Feinde geräumt war. 

Aus Pretoria berichtet das Reuter'ſche Bureau: In 
einer unter freiem Himmel abgehaltenen Verſammlung, 
welcher 200 Perſonen beiwohnten, wurde über die Sach⸗ 
lage im Falle einer Belagerung Pretorias berathen. 
Es wurde ein Komitee eingeſetzt, welches für die Sicherheit 
der Frauen und Kinder Sorge tragen ſoll. 

Die von London aus verbreitete Nachricht, daß Prä⸗ 
dent Krüger demüthig um Frieden nachgeſucht habe, wird 
etzt von der engliſchen Regierung ſelbſt als unwahr be⸗ 

zeichnet. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Hay in der 
Bundes hauptſtadt Waſhington hat den Burendelegirten 
mitgetheilt, daß in Anbetracht der Artikel 3 und 5 der 
Haager Konvention jedes weitere Vorgehen der Vereinigten 
Staaten unter den jetzigen Umſtänden unrathſam erſcheinen 
müſſe. Der öffentlich bekannt gemachte Beſcheid ſchließt 
folgendermaßen: 

Man kann ſagen, daß der Präſident der Union mit ſeinen 
Schritten, die er, von dem ernſten Wunſche beſeelt, den Krieg 
beendigt zu ſehen, unternommen hat, vis zu der äußeriten 
Grenze gegangen iſt. Nachdem der Präſident ſeine volle Pflicht 
gethan hat, indem er einerſeits ſeine neutrale Haltung ſtreng 
dewahrte und audererſeits die erite ihm ſich darbietende Ge⸗ 
legenheit ergriff, um im Intereſſe des Friedens ſeine guten 
Dienſte anzubieten, iſt er von der Anſicht durchdrungen, daß 
ihm unter den jetzigen Umſtänden kein anderer Weg offen ſteht, 
als bei der Politik unparteilicher Neutralität zu verharren. 
Hiervon abzuweichen, würde allen unſeren Traditionen und 
nationalen Intereſſen widerſprechen und Folgen haben, mit 
denen ſich weder der Präſident noch das Volk der Vereinigten 
Staaten befreunden könnten. 

Die Buren⸗Delegirten haben am Dienſtag Vormittag 
in Washington dem Präſidenten Mac Kinley einen Beſuch 
abgeſtattet. Da ihnen ein „offizieller“ Empfang nicht be⸗ 
willigt war, überreichten ſie auch keine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. Sie wurden vom Präſidenten im „blauen Parlour“ 
(Sprechzimmer) empfangen. Die Unterhaltung wurde in 

hr freundlicher Weiſe geführt, dann geleitete ſie der 

räſident nach der Terraſſe hinter dem Weißen Hauſe, von 
wo ſich dem Auge eine prachtvolle Ausſicht über den 
Potomac⸗Fluß bietet. Endlich wurde „ſo beiläufig“ der 
Name des Präſidenten Krüger genannt und die Delegirten 
ſprachen ſich über den Zweck ihrer Miſſion aus. Sie 
aben der Annahme Ausdruck, daß die Erklärung des 
taatsſekretärs Hay eine endgiltige ſei, und daß die 
Vereinigten Staaten nicht interveniren köunten. Der 
Präſident beſtätigte dieſe Annahme und bemerkte, daß 
er vor einiger Zeit England ſeine guten Dienſte angeboten 

be. Er habe das gern gethan, in der gofmung, daß er 
em Kampfe ein Ende machen könne. Sein Anerbieten 
Ki indeſſen von Eugland nicht angenommen worden und 
ie Vereinigten Staaten könnten nichts Weiteres thun. 
Die Delegirten entgegneten, das Bewußtſein, in den Ver⸗ 
einigten Staaten Freunde zu haben, erfülle ſie mit Zu⸗ 
iedenheit, und dann verabſchiedeten ſie ſich von dem 

nten. 


Berlin, den 23. Mal. 


— Der Kaiſer unternahm am Dienstag in Wies⸗ 

baden früh einen Spazierritt in der Richtung auf das 

adſchloß „Platte“. Im Schloſſe hörte dann der Kaiſer 
orträge. : 

— Der Kronprinz wird, wie nunmehr feſtſteht, am 
28. Mai ſein Offiziersexamen ablegen. Vorausſichtlich 
wird am 31. Mai, dem Tage der großen . 
je Faun des Series in pi gr des Kaiſers die 

njtellung des Kronprinzen zur prakt Dien 
in das 1. Garderegiment erfo Ag ang rn 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland find mit ihren Kindern zu längerem Auf⸗ 
enthalt auf Schloß Friedrichshof bei Kronberg zum Beſuch 
der Katſerin Friedrich eingetroffen. 


— Die Offiziere der Torpedoboots⸗Flottille wurden 
am Dienstag in Karlsruhe vom Großherzog von Baden 
empfangen und durch Ordensverleihungen ausgezeichnet. 
Die Flottille wird, wie Kapitänleutnant Funke in einem 
Telegramm an den Bürgermeiſter von Stra Bonro mitges 
theilt hat, Straßburg nicht beſuchen, da ſich die Fahrt 
dorthin als unausführbar herausgeſtellt hat. Die Boote 
gehen heute (Mittwoch) nach Mainz zurück. 

— Um die Arbeiterfrage auf dem Lande durch 
Gewinnbetheiligung der Arbeiter zu löſen, hat ſich 
eine Anzahl von Volkswirthen mit praktiſchen Land⸗ 
wirthen, Induſtriellen und Kaufleuten zuſammen⸗ 
gethan, die folgenden Verſuch einer Agrarreform planen: 

Von einem Großgut ſoll etwa ein Drittel der Fläche als 
Pachtland für die Arbeiter abgetrennt werden. Die Pacht 
würde ſich in der ortsüblichen Höhe halten und mit der Ver⸗ 
pflichtung verknüpft ſein, einen Theil der Arbeitszeit dem Guts⸗ 
betriebe für den ortsüblichen Lohn zur Verfügung zu halten. 
Neben dem Lohn ſollen die Arbeiterpächter den größten Theil 
des Reingewinns erhalten. Ferner ſoll ein Konſumverein 
eingerichtet werden, eine Viehverſicherung, Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei, Brennerei, Stärkefabrik, Mühle 2c. An dem Plan 
betheiligt find Theodor Barth, Hans Crüger, der Anwalt 
der Schultze⸗Delitzſch⸗Genoſſenſchaften, Richard Röſicke, hervor⸗ 
ragende praktiſche Landwirthe, wie Amtsrath Max Mankiewicz 
in Falkenrehde, Heinrich Sohnrey, der Geſchäftsführer des 
Ausſchuſſes für Wohlfahrtspflege auf dem Lande; ferner Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Ginsberg⸗ Berlin, Albert Guttmann⸗ Berlin, 
J. Stern, der Direktor der Poſener Sprit⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, Hermann Sudermann, Dr. Franz Oppenheimer 
u. a. m. Um das Programm in die Praxis zu übertragen, ſollen 
500 000 Mk. beſchafft werden, und ein engeres Komitee, das ſich 
zur Ausführung des Planes gebildet hat, hat unter der Hand 
von dieſer Summe bereits 250000 Mk. zuſammengebracht. In 
der Perſon eines erfahrenen praktiſchen Landwirths, Lothar 
Meyer, glaubt man einen geeigneten Leiter gewonnen zu haben, 
und es iſt ſomit die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß das inter- 
eſſante Experiment wirklich gemacht werden wird. 

— Bei der Wiederaufnahme des Betriebes der Straßen⸗ 
bahn wurden am Dienſtag, namentlich in den Abendſtunden, auf 
Veranlaſſung des Miniſters des Innern die Linien durch 
polizeiliche Patrouillen überwacht, um jedem Verſuch, den 
Betrieb zu ſtören oder die Beamten und Fahrgäſte zu beläſtigen, 
vorbeugen zu können. Die am Streit nicht betheiligt geweſenen 
Beamten haben von der Direktion Prämien erhalten. Den 
ausſtändig geweſenen Beamten ſoll am Gehalt nichts gekürzt 
werden. 

— Der Verein „Berliner Kaufleute und Induſtrieller“ 
hat aus Anlaß ſeines Beſuches der Pariſer Ausſtellung dem 
deutſchen Hilfsvereine und den deutſchen Armenſchulen 
in Paris 3000 Fres. geſpendet. 

— Auf Helgoland find jetzt die Entſchädigungen 
für den Wegfall der Fremdentrauungen, die nach dem 
1. Januar d. J. mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen 
Geſetzbuches aufgehoben wurden, feſtgeſtellt. Dauach 
empfängt der Pfarrer der Gemeinde als zunächſt Be⸗ 
theiligter, jährlich 5000 Mark als Entgelt für den Ein⸗ 
nahmeausfall; die den Organiſten⸗ und Küſterdienſt ver⸗ 
ſehenden beiden Lehrer erhalten jeder für die Dauer von 
zehn Jahren pro Jahr 500 Mark; die Kirchen⸗ 
gemeinde erhält, ebenfalls für die Dauer von zehn Jahren, 
eine jährliche Eutjchädigung von 5000 Mark. Ueber die 
gehoffte Entſchädigung der Landgemeinde Helgoland, deren 
Einnahmen aus jenen Trauungen für das vergangene Jahr 
etwa 14000 Mk. betrug, verlautet dagegen noch nichts. 
Den vorausſichtlichen Fehlbetrag dieſes Jahres wird die 
Gemeinde durch eine beträchtliche Erhöhung der direkten 
Steuern decken müſſen, wenn nicht noch der preußiſche 
Staat ſich zu einer Unterſtützung herbeiläßt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Wie aus Wien berichtet wird, 
ſoll am Pfingſtſonntag die Verlobung des Erzherzogs 
Franz Ferdinand (des muthmaßlichen Thronfolgers) 
mit der Gräfin Sophie Chotek amtlich veröffentlicht 
werden. Die Hochzeit ſoll dann in der zweiten Hälfte 
des Monats Juni bereits ſtattfinden. Danach ſcheint es, 
als ob Kaiſer Franz Joſef ſeine Einwilligung zu dieſer 
Eheſchließung gegeben habe. Die Ehe ſoll aber keine 
morganatijche, alſo unebenbürtige, werden, die Braut 
ſoll vielmehr nach der Hochzeit den Titel „Erzherzogin⸗ 
Gemahlin“ erhalten. Die Verleihung dieſes ganz neuen 
Titels läßt darauf ſchließen, daß man mit der Abſicht 
umgeht, die etwaige Nachkommenſchaft als legitim, d. h. 
als zur Thronfolge berechtigt, zu betrachten. 

In Frantreich hat am Dienstag der Wiederbeginn 
der Parlamentstagung ſtattgefunden. In der Depu⸗ 
tirtenkammer eröffnete Präſident Deschanel die Sitzung 
mit einer kurzen Anſprache, in welcher er unter dem Bei⸗ 
fall der Kammer der Weltausſtellung und denen, 
welche an dieſem Feſte des Friedens und der Arbeit theil» 
nehmen, Lob ſpendete und die fremden Nationen will⸗ 
kommen hieß. 

China. Das diplomatiſche Korps in Peking hat eine 
gemeinſame Note an den Tſung⸗li⸗Damen gerichtet, in 
welcher die Regierung aufgefordert wird, die „Boxer“ und 
die fremdenfeindliche Bewegung zu bekämpfen, welche an 
Umfang zugenommen habe. Das Schriftſtück iſt in feſtem 
Tone gehalten und ſtellt in Ausſicht, daß, wenn die Be⸗ 
wegung nicht niedergeworfen werde, die Vertreter der aus⸗ 
wärtigen Mächte gezwungen ſein würden, wieder militäriſche 
Wachen nach Peking zu bringen. 


4 Die landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftskaſſe für 
Weſtpreußen, zu Neumark 

hielt am Dienſtag unter dem Borfig des Herrn Landrath 
v. Bon in⸗Neuſtettin (früher in Neumark) in Danzig ihre 
Hauptverſammlung ab. Vertreten waren fieven Genoſſenſchaften. 
Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht für 1899 
iſt zu entnehmen, daß am Schluß 1898 der Kaſſe 21 Genoſſen⸗ 
ſchaften mit 162 Geſchäftsantheilen, und am Schluſſe des vorigen 
Jahres 21 Genoſſeuſchaften mit 174 Geſchäftsantheilen angehörten, 
die einer Haftſumme bon 696 000 Mark (gegen 648000 Mark 
des Vorjahres) entprechen. Daß die Zahl der Genoſſen nicht 
zugenommen hat, hat einen Grund darin, daß im Jahre 1899 
weniger Molkereien erbaut ſind und daß die Genoſſenſchaftskaſſe 
emäß der Uebereinkunft mit der Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank 
In Danzig Kredit-Genofienjhaften als Mitglieder nicht aufge ; 
gommen hat. Die Einrichtung der Annahme und Verzinſung 
der Buttergelder hat einen größeren Umfang angenommen; 
es ſind für Buttergelder die früher zinslos in den 
Kaſſen der Genoſſenſchaft ruhten, an Zinſen 1515,66 Mark (gegen 
587,45 Mark im Vorfahr) gezahlt. Der der Genoſſenſchaftskaſſe 
von der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe zu 
Berlin eingeräumte Kredit von 361800 Mk. in laufender 
Rechnung iſt niemals ganz in Anſpruch genommen; die Kaſſe 
konnte, ohne einen höheren Kredit zu beantragen, noch zwei 
Genoſſeuſchaften den Kredit um 34000 Mk. erhöhen. Von dem 
der Kaſſe außer jenem Kredit im laufender Rechnung noch zur 
Verfügung geſtellten Wechſel⸗ Kredit von 30100 Mk. iſt kein 


Gebrauch gemacht worden. Die Kaſſe ſchuldete der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe am 31. Dezember v. 33. 274881 Mk. 
Der Geſammtverkehr mit dieſer Kaſſe geſtaltete ſich wie folgt: 
Entnahmelmit Einſchluß des Schuld⸗Saldos am 31. Dezember 1898) 
1447 485,98 Mk., Rückzahlungen 1172 604,93 Mk. Es ſind 
demnach 80,1 Proz. gegen 70,5 Proz. im Jahre 1898 und 
25,4 Proz. 1897 zurückgefloſſen. Der Geſammtberkehr der Kaſſe 
mit ihren Genoſſen auf Konto A (laufende Rechnung) und Konto 
B (Buttergelder) war folgender: Die Schuld der Genoſſen (nach 
Abzug des Guthabens auf Konto B) betrug am 31. Dezember 1898 
304 137,93 Mk., die Entnahme 1889 104257289 Mk., zuſammen 
1346 710,82 Mk., die Rückzahlungen 1060 927,90 Mk., fo daß 
alſo 78,77 Proz. gegen 66,8 Proz. 1898 und 21,4 Proz 1897 zu⸗ 
rückgefloſſen ſind. Der Zins fuß für die Kredite in laufender 
Rechnung betrug das ganze Jahr 1899 4 Proz., und die Kaſſe 
vergütete für den Verkehr auf Konto B 5 Proz. Außer den 
4 Proz. Ziuſen erhob die Kaſſe von dem im Jahre in Anſpruch 
genommenen Höchſtbetrage eine Proviſion von ½0 Proz. Den 
Genoſſen konnte dieſer äußerſt billige Zinsfuß nur deshalb 
berechnet werden, weil die Preußiſche Central⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe auch ihren Zinsſatz für den Kredit in laufender Rechnung 
das ganze Jahr hindurch auf 3½ Proz. hielt. Das finanzielle 
Ergebniß des Jahres ergiebt einen Geſammt⸗Umſatz von 
10440 365,70 Mark, gegen 6353 712,24 Mark 1898 und 
992518,22 Mark 1897. Der Gewinn beträgt 2217,69 Mark. 
Der Reſervefons betrug am Schluß des Jahres 1898 916,90 Mk., 
1899 1530,87 Mark; da hierzu noch der Betriebs⸗Rücklagen⸗ 
Fonds mit 1048,29 Mark kommt, ſo betragen die Geſammt⸗ 
Reſerven 2579,16 Mark. Der Gewinn wurde wie folgt ver⸗ 
theilt: für den Reſervefonds 593,97 Mark, für den Rücklagefonds 
593,97 Mark, zur Verzinſung der Geſchäftsantheile 284,35 Mk., 
zur Verfügung der Hauptverſammlung 745,40 Mk., die dem Vorſtande 
als Remuneration für ſeine Mühewaltung überwieſen wurden. 

Nachdem die Rechnung entlaſtet war, wurde die Grenze der 
aufzunehmenden Darlehen auf 75 Proz. der gezeichneten Haft⸗ 
ſummen, die an Geuoſſen zu gewährenden Kredite auf 75 Proz. 
der gezeichneten und vertretbaren Haftſummen feſtgeſetzt. Für 
die wegen Fortzuges ausſcheidenden Aufſichtsrathsmltglieder, die 
Herren Landrath v. Bonin und Plehn⸗Gruppe, wurden die 
Herren Regierungsaſſeſſor Scherz⸗Neumark und Rittergutsbeſitzer 
Hölzel⸗Babalitz neugewählt; ferner wurde das ſtatutenmäßig 
ausſcheldende Aufſichtsraths⸗ Mitglied Herr Kilbach⸗Rakowitz 
wiedergewählt, ebenſo das ſtatutenmäßig ausſcheidende Vorſtands⸗ 
mitglied Herr Frowerk⸗Kl.⸗Petzelsdorf. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
23. Mai bei Thorn 1,54 Meter (am Dienſtag 1,32 Meter), 
bei Fordon 1,52, Culm 1,24, Graudenz 1,80, Kurzebrack 
1,92, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,20, Einlage 2,26, Schiewen⸗ 
horſt 2,38, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,16 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute Mittwoch, 
1,83 Meter. 

— Himmelfahrt — frohe Fahrt, ſei's zu Wagen oder 
Rad, hoch zu Roß oder beſcheiden zu Fuß, nur hinaus in Feld 
und Flur, in Wald und Au. Wer bliebe am Himmelfahrtstage 
wohl gern zu Hauſe. Der Mai iſt zwar ſchon lange da, aber 
Kälte, Schnee und Regen, Schnupfen und Heiſerkeit war es, 
was er uns bisher gebracht. Und nun Himmelfahrt! Wieviel 
Herzen ſchlagen Dir, Du Feiertag mitten in der Woche. 
erwartungsvoll entgegen. Sollten alle dieſe Hoffnungen zu 
Waſſer werden? Faſt ſchien es in dieſem Jahre ſo, doch endlich, 


endlich 
O Himmelsblau, wie glänzeſt Du 
Herab mit hellem Schein, 
Wie lächelt Dir die Erde zu 
Im Frühlings ſonnenſchein! 

Ja, heute lächelt uns frohe Ausſicht entgegen und im Herzer 
rufen wir: 

Wenn vorbei im Thal nun mit einem Mal 
Alle Regenzeit und Winterqual: 

Schallt es von den Höh'n bis zum Thale weit: 
O wie wunderſchön iſt die Frühlingszeit! 

Mit der erholungsbedürftigen Menſchheit freuen ſich nicht 
minder die Wirthe in den Ausflugsorten auf Himmelfahrt, die 
Wirthe, die in dieſer „Saiſon“ ſo oft vom Wetter genarrt 
wurden. Möge es ihnen endlich auch einmal klingen: 

Jetzt iſt die blühende, goldene Zeit! 

Und wenn wir am Himmelfahrtstage uns auf fröhlicher 
Fahrt an Blüthenduft und Sounenſchein, an Blätterſchmuck und 
Vogelſang ergötzen, dann wollen wir uns freuen im Gedenken 
an das nahe Pfingſtfeſt, deſſen fröhlicher Vorläufer ja Himmel ⸗ 
fahrt iſt. 

— [Deutſcher Oſtmarkenverein.] Eine Sitzung des Ge⸗ 
ſammtausſchuſſes des Vereins fol Montag, den 2. Juli, 
in Poſen ſtattfinden. Tagesordnung und Stunde der Zuſammen⸗ 
kunft werden in der Juni⸗Nummer der „Oſtmark“ bekannt ge⸗ 
macht werden. Sonntag, den 1. Juli, gedenkt der Vorſitzende 
des Vereins, Herr v. Tiedemann, auf ſeinem Gute Seeheim 
im Kreiſe Poſen⸗Weſt einen „Deutſchen Tag“ zu veranſtalten, 
zu dem alle Mitglieder des „Deutſchen Oſtmarkenvereins“ ein» 
geladen ſind. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht hatte ſich kürzlich mit einem Konflikt zu be⸗ 
ſchäftigen, welchen die Regierung zu Danzig zu Gunſten des 
Polizeipräſidenten Weſſel erhoben hatte. Der Kaufmann K. zu 
Danzig war polizeilich aufgefordert worden, im feuerpoltzeilichen 
Intereſſe in ſeinem Speicher einige Vorkehrungen zu treffen. 
Als ſpäter der Polizeipräſident anordnete, daß in dem Speicher 
eine Reviſion vorgenommen werde, um feſtzuſtellen, ob K. die 
Vorkehrungen hatte ausführen laſſen, weigerte ſich K., den Be⸗ 
amten den Zutritt zum Speicher zu geſtatten. Der Speicher 
wurde dann gewaltſam geöffnet, wodurch ein Schaden in Folge 
der Beſchädigung der Schlöſſer ꝛc. entſtand. Für dieſen Schaden 
ſuchte K. den Polizeipräſidenten im Klagewege haftbar zu machen. 
Die Regierung erhob aber zu Gunſten des Polizeipräſidenten 
den Konflikt, welcher auch vom Oberverwaltungsgericht für 
begründet erachtet wurde; das gerichtliche Verfahren wurde 
daher eingeſtellt. f 

— Ein großer Bergſturz hat am Dienstag Vormittag 
abermals bei Böslershöhe (bei Graudenz) ſtattgefunden. 
Zwiſchen der Ziegelei und der egelbahn iſt ein großer Theil 
des Abhanges mit großen und kleinen Bäumen und Geſträuchen 
zum Weichſelufer niedergerutſcht, wodurch auch der Weg auf 
eine Strecke zerſtört iſt. Nach ſachverſtändigem Gutachten iſt 
die Urſache des Bergſturzes darin zu ſuchen, daß ein Grundwaſſer⸗ 
ſtrom des quelligen Abhanges eine Schicht ſogen. ſchwimmenden 
Gebirges (eines Gemiſches von Thon, San 2.) durchbrochen 
und dadurch den Bergabhang in Bewegung geſetzt hat. Zur 
Wiederherſtellung des Weges dürfte eine Erdbewegung von 
mindeſtens 2500 Kubikmetern erforderlich ſein. Zur Ber 
hinderung weiterer Bergſtürze, die ſchließlich auch das mit 
großen Koſten von der Stadt neu errichtete Reſtaurations⸗ 
gebäude bedrohen könnten, werden an dem Bergabhang umfang⸗ 
reiche Befeſtigungsarbeiten nöthig werden. 

— [Patente und Gebrauchsmuſter.] Auf einen Excenter⸗ 
antrieb für ſchwengelloſe Tiefbohrapparate hat Herr Emil 
Bieske in Königsberg i. Pr. ein Patent angemeldet. Gebrauchd⸗ 
muſter ſind eingetragen auf Hufeiſen mit eingepreßten Körneum 
und Aufzug für Herrn Oskar Reiß in Graudenz, auf ein 
Schlafſopha mit drehbaren Armſtützen und verſtellbar ange⸗ 
ordneten auf- und nieberflappbaren Seitentheilen für Herrn 


reren reer 


sa weine Ten 


a gu ea ea ee 


our [ren 29 mean 902 


5 Wolljtein, 22. Mai. 
berufenen Verſammlun 
und Verkaufsgeno 
gründet. Der Genoſſenſchaft traten 16 Spar⸗ und Darlehnskaſſen 
Der Geſchäftsantheil beträgt 200 Mk. mit einer Haftſumme 
von 500 Mk. — Heute Morgen brach bei dem Eigenthümer 
Orvat in Obra Feuer aus, das ſich ſchnell auf die benach⸗ 
barten Grundſtücke verbreitete. Im ganzen brannten 4 Wirth⸗ 
ſchaften mit 5 Wohnhäuſern und Stallungen nieder. 1 
liches Mobiliar konnte gerettet werden, ebenſo ſämmtliches Vieh. 

= Stolp i. Pom., 23. Mai. 
holten ſich die Ruheſtörungen; 
patrouillen ſäuberten die Straßen, 
Gebrauch gemacht werden mußte. 


In einer vom Landrath ein⸗ 
wurde eine landwirthſchaftliche Ein⸗ 
ſenſchaft für den 


Meitzen in Königsberg i. Pr. und auf eine ſtaubſichere 
Rabnabe für Tenbwirthiheftliche Geräthe und Schmiervorrichtung 
für Herrn Rudolf Feſt in Röſſel. 


4 Danzig, 23. Mai. 


reis Bomſt be⸗ 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes Frhr. v. Thielmann traf heute Vormittag von 
Berlin hier ein, beſichtigte zunächſt mit dem Herrn Bürgermeiſter 
Trampe und Stadtrath Ehlers die neuen ſtädtiſchen Anlagen 
und Einrichtungen ſowie verſchiedene bemerkenswerthe Sehens⸗ 
würdigkeiten. Nach einem Frühſtück im Rathskeller begaben ſich 
die Herren auf dem Salondampfer „Drache“ zu einer Beſichtl⸗ 
gung der Hafenanlagen nach Neufahrwaſſer und von dort 
Die Abreiſe nach Berlin erfolgt heute 


Geſtern Abend wieder⸗ 
und Kavallerie⸗ 
von der Waffe 
Einige Perſonen wurden 


über See nach Zoppot. 


Die dem Fufartillerieregiment Nr. 2, und zwar dem 
1. Bataillon in Swinemünde verliehene neue Fahne iſt jetzt 


ebracht worden, da ſie bei dem hieſigen Regimentsſtabe Stolp, 22. Mal. 


Aus Anlaß der geſtrigen erſten Plenar⸗ 
verſammlung der Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Köslin, zu welcher von 24 Mitgliedern 22 erſchienen waren, 
fand nach Beendigung der Sitzung ein von der Korporation der 
Kaufmannſchaft gegebenes Feſteſſen ſtatt. 
u. A. die Herren Regierungs⸗Präſident v. Tepper⸗Laski, Land⸗ 
gerichtspräſident Lippert, Landrath v. Schmeling, Landtags⸗ 
abgeordneter Kammerherr v. Bandemer⸗Seleſen, 
meiſter Matthes 


Generalmajor Graf v. Kirchbach, Kommandeur der 
71. Zuf.-Brigade, iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt und hat 
feine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Wegen größerer Unterſchlagungen wurde heute der 
Er hatte in der hieſigen 
Fiſcherſchen Brauerei, wo er wenige Wochen in Stellung war, 
durch Fälſchungen der Bücher 430 Mark unterſchlagen, eine 
gleiche Summe auch ſchon früher in einer hieſigen Filiale einer 
Königsberger Brauerei. 
Graudenz thätig. 


R Cul m, 23. Mai. 


Als Ehrengäſte waren 


Buchhalter Metzler 
Den Trinkſpruch 
Handelskammer, 
Mühlenbeſitzer B. Kaufmann, aus. 

Stettin, 22. Mai. Der Kaiſer hat bel der Taufe des 
ſiebenten Sohnes des Tapezierer3 und Dekorateurs Herrn 
Emil Krüger in Stettin eine Pathenſtelle angenommen. 

— 


Verſchiedenes. 


— Die vom Goethe⸗Bunde veranſtaltete Volksver⸗ 
ſammlung, die für Dienstag Abend im Cirkus Renz, behufs 
Stellungnahme zur lex Heinze, einberufen war, 
Die Redner wieſen darauf hin, da 
der Entſcheidung des Reichstages die als Proteſt geplante Ver⸗ 
ſammlung zu einer Siegesfeier ſich geſtaltete; zu weiterem Kampfe 
gegen die Bedrückung der Freiheit und der Herrlichkeit der Kunſt 
wurde aufgefordert. Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, 
welche den Kämpfern im Reichstage dankt und die Erwartung 
daß die aus den verſchiedenſten Heeres⸗Lagern 
ſtammenden Bundesgenoſſen im Volke und dem Parlamente 
auch künftighin in einmüthiger Gegenwehr (gegen die Banauſen 
und Zeloten) beiſammenſtehen werden. 

— [Fahrläſſige Tödtung. 
Kreiſe Grünberg (Schleſien) hatte ſich ein Beſitzersſohn, während 
er im Garten mit den übrigen Mitgliedern ſeiner Familie 
arbeitete, mit einer alten geladenen Flinte bewaffnet, um 
Raubpögel zu ſchießen, die dem jungen Geflügel nachſtellten. 
Beim Gang durch die Pforte ſchlug unverſeheus die Thür gegen 
die Schußwaffe, die ſich dabei entlud. 
ladung ging der Mutter in den Leib, ſodaß die alte Frau 
ſtarb, ehe der Arzt erſchlen. 


Neueſtes. 
* Berlin, 23. Mai. 


Nach dem in der Hauptverſammlung 
des Bürgerſchützenvereins „Winrich von Kniprode“ 
ſtatteten Jahresbericht beträgt die Zahl der Mitglieder 84, 
darunter ſieben außerordentliche und ein Ehrenmitglied. 
Jahreseinnahme beträgt 662 Mk., die Ausgabe 619 Mk.; die 
Einnahmen der Schießtaſſe 416 Mk., die Ausgaben 376 Mk. 
ausſcheidenden zweiten Vorſitzenden 
Für das Märkiſch⸗Poſener 
Bundesſchießen in Samter wurde als Delegirter Herr Brauerei» 
hisponent Sendkuhl gewählt. 

Z Neumark Wpr., 21. Mai. Der Verſchönerungs⸗ 

einen Unterhaltungsabend, be⸗ 
ehend aus Vorträgen klaſſiſcher Muſikſtücke und Liebhaber⸗ 
Die Einnahme belief ſich auf 250 Mk. 
Von den Körpertheilen des ermordeten 
Ernſt Winter fehlen noch immer der linke Arm, das rechte Bein, 
der linke Unterſchenkel und die Eingeweide. 
weißen Kreuze“ ließ dem Vater des Ermordeten eine Sarg⸗ 
ſpende nebſt Widmung zugehen. i 
die Schüler der drei oberen Klaſſen des Gymnaſiums voran- 
Die höheren Beamten, welche aus Berlin und Marien⸗ 
werder eingetroffen waren und mehrere Tage hier weilten, ſind 
heute Nachmittag wieder abgereiſt. N 
der Beerdigung, wird die Polizeimacht durch Gendarmerie aus 
den anderen Kreiſen bedeutend verſtärkt werden. 

Königsberg, 
Logen⸗Gauverband fand hier ſtatt. 
Stadt und Provinz viele Feſttheilnehmer in der Totenkopfloge 


Photograph Meuſel 6000 Perſonen. 


n Konitz, 22. Mai, 
Der „Bund vom 


Bei dem Trauerzuge werden In dem Dorfe Polke im 


Am Sountage, 
Die ganze Schrot ⸗ 


oſtpreußiſche 
Es hatten ſich aus 


Beiſpielsloſe Vorgänge haben geſtern und heute auf 
dem Sackheim und den umliegenden Straßen viel von ſich reden 
Es verbreitete ſich geſtern Nachmittag unter den 
Kindern der 4. Mädchen⸗Volksſchule das Gerücht, 
„Mörder“ in die Schulräume eingebrochen ſei und ſich im Keller 
Auf der Straße ſammelte ſich eine Menſchen⸗ 
menge an, meiſt aus halbwüchſigen Jungen und Schulmädchen 
beſtehend, die ſich die unglaublichſten und ſchauderhafteſten 
Es hieß, daß ein Mann, einige fabelten von 
einem wild ausſehenden, Irrſin gigen“, mehrere Kinder verletzt, einige 
wohl umgebracht und ſich dann in die Schule zurückgezogen habe, 
wo er nach einigen weiteren Blutthaten überwältigt worden ſei 
und bis zum Eintritt der Dunkelheit zurückbehalten werden 
Einige Frauen wollten den Rektor der Schule ſogar blut⸗ 
überſtrömt vor ſich liegen geſehen haben und wußten auch die 
Anzahl und den Sitz der Stiche anzugeben, die er und andere 
Es half nichts, daß der Rektor ſich mehrmals 
zeigte und wenigſtens die Schuljugend zu zerſtreuen ſuchte, 
es half auch nichts, daß die Polizei wiederholt einſchritt, um 
die Straße zu ſäubern und die Ruhe wieder herzuſtellen. Des⸗ 
gleichen waren auch alle Verſicherungen, daß auch nicht das 
geringſte paſſirt ſei, ohne allen Erfolg. 
kamen Zuſammenrottungen zu Stande. 
lang, bis die Nacht dem Unfug ein Ende machte. 
mittag brach eine ähnliche Panik in der 9. Mädchenvolksſchule 
aus, wo unter den Kindern während der Zwiſchenpauſe plötzlich 
ein Laufen, Lärmen, Schreien und Weinen entſtand, daß die 
ſichtführenden Lehrer abſolut nicht zu bändigen 
waren. Auch hier ging das gänzlich unbegründete Gerücht um, 
daß ſich ein „Mann“ in der Schule verborgen halte, der Kinder 
umgebracht habe und weitere umbringen wolle; erfinderiſche 
Köpfe hatten nicht nur den Mann, ſondern auch Stock und 
Meſſer in ſeinen Händen geſehen. Die 
rſchungen ergaben, daß auch nicht ein wahres Wort an dieſen 
ügengeſchichten war. 

L Arys, 22, Mai, 
Schützenfeſt ſtatt. 


Der Reichstag nahm in nament⸗ 
licher Geſammtabſtimmung mit 163 gegen 123 Stimmen das 
Fleiſchbeſchaugeſetz (nach dem Kompromißt⸗Antrage) an. 
Der Seniorenfoubent des 
Reichstags kam überein, die Pfingſtferien in die Zeit 
vom 30. Mai bis 6. Juni zu verlegen, vorher das 
Münzgeſetz und die Unfallgeſetze zu erledigen und nach⸗ 
her das Flottengeſetz und das Seuchengeſetz zu berathen. 
Das Abgeordnetenhaus nahm 
ſämmtliche Paragraphen der Waarenhausſteuervorlage in der 
Kommiſſionsfaſſung ſowie daun in dritter Leſung das ganze 


** Karlsruhe, 23. Mai. 
herzog an den Kaiſer geſandtes Telegramm ging eine 
Antwort ein, worin es heißt, die freudige Aufnahme, 
welche die Torpedobootsdiviſion auf der ganzen Ryein⸗ 
fahrt überall gefunden hat, beſtärkt mich in der frohen 
Zuverſicht, daß meine Beſtrebungen, Deutſchland auch 
eine ſtarke Kriegsflotte zu ſchaffen, dank der freudigen 
Mitarbeit des dentſchen Volkes unter Führung ſeiner er⸗ 
lauchten Fürſten zum 


— New⸗ Pork, 23. Mai. 
Anfrage, ob Trausvaal den Frieden nachſuche, tele⸗ 
graphirte Krüger an die „World“: 

„Das Gerücht iſt unwahr.“ 


verborgen halte. 


Einzelheiten erzählte. 


Auf ein durch den Grofi⸗ 


erhalten hatten. 


Immer wieder ſegensreichen Ziele 


So ging es Stunden 
In Beantwortung einer 


Mädchen durch die au Präſident Krüger, Pretoria. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. Mai, Morgens. 


1 | Winptärte | Wetter | 


ſorgfältigſten Nach⸗ 


In den letzten Tagen fand hier das 
Nicht genug, daß das Wetter durch Kälte, 
Regen und Sturm, ja ſogar durch Hagelſchauer das Feſt ſtörte, 
kam auch ein Unfall vor. Am Sonntag verſammelten ſich Nach⸗ 
mittags die Schützen, um den Schützenkönig Herrn Redzio ab⸗ 
zuholen. Kaum hatte fi) der Zug in Bewegung geſeßzt, als ein 
Militär⸗Fuhrwerk, deſſen Pferde ſcheu geworden waren, da⸗ 
hergeraſt kam. Zwei Knaben und Herr Gerbermeiſter Redzio (Vater 
des Schützenkönige) wurden überfahren und erlitten 
Bürgermeiſter Milthaler wurde ebenfalls 
zu Boden geſchleudert und blieb blutüberſtrömt liegen. 
anſcheinend ſchwere Verletzungen davongetragen. 

* Mogilno, 22. Mai. Heute 
intendenturverweſer 9 
Herrn Generalſuperintendenten 
Kirche war feſtlich geſchmückt. 


U 
ſehr leicht halb bed. 


GGG 
ENTAG 
"BO 


Der 73 Jahre alte 


GAR 


@ 
88 


wurde der bisherige Super⸗ 
ls Superintendent durch 
D. Heſekiel eingeführt. 
Die Superintendenten von Gneſen 
zlaw und außerdem acht Gelſtliche waren zu dieſer 
n-Geſangverein trug mit Orgel⸗ 
Nachmittags fand im Hotel Bethke ein 
} Der Generalſuperintendent toaſtete auf den 
aiſer. Abends hielt der General⸗Superintendent vor ver⸗ 
geſellſchaft einen Vortrag über: „Die Frauen⸗ 
helt und ſprach den Wunſch aus, es 
Hilfe“ ins Leben gerufen 
flege ergänzend zur Seite 


err Roenneke a 


8325 
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begleitung Geſänge vor. 
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Münſter (Westf) 
(Weſtf.) 75 


ſammelter Damen 
hilfe bei Armuth 
möge recht bald ein Verein 
werden, um der geſetzlichen Armenp 


+ Jnowrazlaw, 22. Mal. 
meiſter von Inowrazlaw gewählte Geme 
Treptow hat der Stadtverordnetenverjam 
er die Annahme der Wahl wieder zur 
war Ende voriger Woche mit 
Da die Witterung rauh war, 


Verhältniſſe nicht zuſagten, 
gegen unſere Stadt, daß ſie 
abzuſenden. Die 


mäßig wolkenlos 


oO 


GORKIOR 
BERES 


um Erfien Bürger. 
devorſteher Schmock⸗ 
mlung mitgetheilt, daß 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage iſt wenig verändert. 
weſten breitet ſich langſam oſtwärts aus. 
warm, im Weſten trübe, 
man ae Wetter mit 


Die Depreſſion im Norb- 
In Deutſchland iſt es 
im Often heiter. Ziemlich warmes und 
Regenfällen an manchen Stellen iſt wahr⸗ 
Deutſche Seewarte. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 21./5.—22.ù5. 
Den . 
Stradem bei Dt.⸗Exlau 
Neufahrwaſſer » 


ſeiner Gattin hier, um Beſuche zu 
erkältete ſich Frau 
n und weil ihr auch die ſonſt 
faßte fie eine fo große Abnei 
ihren Mann bewo 
tadtverordneten beau 
Wahlkommiſſion, die Neuwahl eines Erſten 
zubereiten. Zur Verſchönerung 
Kirchengemeinde eine 
hierfür 6000 M 
für Aupflanzung 
Poſen, 22. Mak. 
das Protektorat des Poſe 
des übernommen. Dem im Jahre 1852 
gehören 63 Vereine mehr als mit 2000 Säng 


g. jenes Schreiben 
ftragten daher die 
Bürgermeiſters vor⸗ 
der Stadt tritt die 
n Platz von 3200 qm ab, die 
k. Entſchädigung; außer dem wu 
en auf dieſem Platze bewilligt. 

Herr Oberpräſident v. Bit ter 
ner Provinzial⸗Sänger⸗ 
gegründeten Bund 
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FF 
Gr.⸗Roſainen / röxen. . 1,4 
Gergehnen Saalfeld Op. 1 
Gr⸗Schönwalbe Won . 03 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 24. Mai: 


Stadt gewährt 
rden 5000 Mk. 


Bappendowo b. Rittel 


Meiſt heiter bei Wolkenzu 
aft an den Küſten. 


Danzig, 25. Mai Getreide ⸗Depeſche. 
— — Hilſenfrüchte u Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mt. per 
ne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


23. Mai 22. Mai. 

Wolzen, Tendenz:] Ruhig, unverändert. Ruhiger, 
ziemlich unverändert. 

Umias; 100 Tonnen, 0 Tonnen. 


Bonn. 
inl. hochb. u. weiß 745,788 G. 146 ½ 154 M.|718, 766 Gr. 142-153 ME. 
„ bellbunt .. 29, 745 G 139-144½ M. 697, 734 Gr. 136-143 Mk. 
roth .. 4747, 777 it. 8 Gr. 145-153 Mk. 


Tranſ. Hochb. u. jo. 113,00 Mk. 113,00 Mt. 

P} ellbunt 109,00 „ 109,00 „ 

„ roth beſetzt 103,00 „ 107.00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 
inländiſcher, neuer 734 Gr. 141,00 ME, 702 Gr. 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Teni, 106,00 Mk. 697, 729 G. 101-105½ M 
Geratngr. (614-104) 130,00 „ 130,00 Mk. 

„ kl. (II8- 8656 Gr.) 123,00 „ 23,00 „ 
Hater inl.;.... .| 127—130,00 } 126—130,00 „ 
Erbsen in.. 123,00 „ 123,00 „ 

„ Trau. 108.00 „ 108,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 104 —120,00 „ 
Pferdebohnen.. . 123,00 „ 123. — 
Rübsen inl, .... 220,00 „ 220,00 „ 
TR 230,00 * u} 
EKléesaatenp.50kg —— — 
Weizenkleie), „, 410-440 „ 4,25 „ 
Roggenkleie)“ “ —— —.— 

Zucker. Tranſ. Baſts —.— | — 

88nd. fco. Neufahr⸗ | 
wafſ. p. 50 Ro. incl. Sad 
Nachprodust. 75% u * 
Rendement 2. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 144,00. Tend. unverändert. 


Sanne „ „ „ „ — „ behauptet. 
erste — — ei 
Haier, „ „ „ 2 * 5 128,00. unverändert. 


Erbsen. nordr. weiße Kodw. . 120,00. 5 
Zufuhr: inländiſche 27, ruſſtſche 97 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 23. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der 1 verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Welzen 755 gr, bet Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ze. 23./5. 22./. 23.5. 22./5. 
3% Wpr.neul. Pfb. III 8250| 82,90 
Weizen ſtill ruhig 3½% opr. Idſ. Pfb. 91,20 91,50 


a. Abnahme Mail —,— „ 31/390 pom. „ „ 3,70 93,5) 
5 8 Juli 154,75 | 154,75 3½% pos. min 94,400 94,25 
* „ Septbr. 157,50 | 157,50 4% Graud. St.⸗A. —.— —— 


er- Italien. 4% Rente 94.50 94,60 
Roggen ...e. mattd. | feiter Oeſt. 4% Goldent.| 97.50 97,60 
a. Abnahme Mai 153,00 | 149,50 Ung. 4% 96,60) 96,80 


je . Juli 149,75 | 148,25 |Deutiche Bankakt. 1197,50/198,50 
= „ Septbr. 143,50 | —.— [Dist.⸗Com⸗Aul. |185,00/185,60 
Drsd. Bankaktien |154,80]154,80 
Hafer .. . . luſtlos] ruhig |Deiter. Kreditanſt. 223,25 225,00 
a. Abnahme Mai —,— | 138,90 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 126.601 27.20 
a „ Juli 134.75 —— [Nordd. Nopdaktien 135,001 25,10 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 48,7025, 10 
loco 70 er.. 49,80 49,80 1 li 
ortmunder Union! 122, 
Wertpapiere. Laurahütte 258 25.260,75 
3¼ Hh eichs⸗A. kv. 95,00 | 9500 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,50 90,50 
30% " 85,90 | 85.90 [Marienb.⸗Mlawkaſ 73,60 79,00 
3/8 % Br.St.-U.tv.| 94,90 | 94,90 IDeiterr. Noten 84,50 84,55 
— Ait. fd Be a Ruſſiſche Noten 216,40/216,30 
318 Kae II 82580 92,20 Schlußtend. d. Fdsb. matt ſchwach. 
30% „ ritterſch. II 82,50 | 82,90 [Privat⸗Diskont 4⁰½⁰⁰ | 4½%½ 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 22./5.: 65 ½ 21./6.: 65½ 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 22.5. 71/8: 21/5. 71½ 


Bank Discont 5½% Lombard⸗Zinsfuß 61/20/, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 23. Mai 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 3048 Kälber, 973 Schafe, 
9656 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 ian Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; d) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering geuährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
o) gering genährte Mk. — bis —. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —: o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw, jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß genährte Kühe 
wu Büren Mt. — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

. — bis —. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ ieee und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 68 c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. W 9 Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 45 bis 44; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 44—4ö; 
b) Käſer Mt. — bis —; o) fleiſch. Mk. 42 —43; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 41; e) Sauen Mk. 38 bis 39. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr die Hälfte unverkauft. 
— Der Kälber handel war rege. — Von Schafen wurden unge⸗ 
fähr 600 Stück verkauft. — Der Schweine markt verlief ruhig 
und wird vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 22. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezaßlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 150—151 | 148—149 130—132 136 
Stolp (Platz) ze — = 


Anklam do. 149 147 130 131 
Greifswald do. 143 146 — 133 
Danzig . „| 151—154 | 142-143 | 130—140 125½— 133 
Thorn . „| 144—152 | 136—140 | 124—130 | 125—130 
Breslau . . „| 133-150 | 144-150 | 124—144 | 126-133 
Poſen [ 140—151 | 138—143 | 118—130 | 131-138 
Bromberg. . 144—154 140 —143 124 128—136 
Wongrowitz. . | 148—151 | 137—140 — 123—128 
Liſſa . . „1 140—146 136—142 | 120—125 | 129—133 
755 w. 1712 . P. 1073 7 11450 

r. p. r. p. r. p. 121 
Berlin . .; 154,00 181.05 ae | 14 0 
Stettin (Stadt) | 151,00 149,00 132 136 
Breslau .. » 161 150 145 132 
Boien 2... 151 143 130 136 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 
ein Zoll 

Be esl ler Duatitätßrunteriäie 22/6. 21.6, 

VonNewyorknach Berlin Weizen 801% Cents - Mk. 176,50] 177,50 

Chicago „ „ 65½ Cents 164 00) 164,50 


* * . 
Liverpool 5 b. 85/ C ts. 170.25 —.— 
* * * * * r 7 
„ „ 9 86 Kop. = „ 167,25167.25 
„ Riga — . * 93 Nov. „  172,001172,75 
In Paris = 19,90 feed, „ 163,001160,76 
Von Amſterdam n. Köln: „ 0. fl. — 275 —— 
Von Newvork nach BerlinRoggen 63 Cents = „ 1357.251547 
„Odeſſa gi De = 76 Kop. „ 154 000152 
„ Riga Su r 77 Kop. „ 152,75j151 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 6. fl. = „ 146,50i145, 


weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. an 


Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach 
längerem Leiden mein innig geliebter Mann, unser 
guter, lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Domänengächter [7500 


Fritz Schumacher 


im 49. Lebensjahre. 
Rosenkrug bei Weissenburg Westpr., 
den 22. Mai 1900. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 25. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause nach dem 
Kirchhofe in Dt.-Eylau statt. 


= Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalf'| Provinzial» Vein für dunere Miſion in MWelpr, 
abel, im Soolbad Inowrazlaw. g 25. Geucral⸗Verſammlung 
7 Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische in Thorn am 13. Juni 1900, Vormittags 10 uhr, 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Zen 8 im großen Saale des Artushofes. 


Dr.Vogeler'*Sanatoriu 


Braunlage: Hanse 


Wasserkuren, mediz. u. Moorbäder, Massage, Diät 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen. 


Pa. Braunfohlen-Brifets 


(Salon⸗Brikets) 


Tagesordnung. 

1. Morgenandacht. 2. Begrüßungen. 3. Jahresbericht. 4. 
Rechnungsbericht und Entlaſtung des Kaſſenführers. 5. Neuwahl 
des dritten Theiles des Vorſtandes (55 der Satzungen). 6. „Die 
ze Miſſion auf dem Lande“. Referent: Sup. Plath - 

arthaus. Korreferent: Landrath ven Schwerin-Thorn. 

In Verbindung mit der General⸗Verſammlung findet 
am 12. und 13. Juni unſer Jahresſeſt ſtatt. Programme 
durch den Vereinsgeiſtlichen P. effen⸗Danzig. 17437 

Der Vorſtand. Meyer, Konſiſtorial⸗Präſident. 


Nachruf 0 


Am 21. d. Mts. verstarb Herr Domänenpächter 


Schumacher -Rosenkrug. 


Mitbegründer unserer Genossenschaft, hat der 
Entschlafene als langjähriges Mitglied des Vor- 
standes eine erfolgreiche Thätigkeit bekundet. 
Strenge Pflichterfüllung, makelloser Charakter, 
liebenswürdiges persönliches Wesen und unermüd- 
liche Arbeit zur gedeihlichen Förderung unserer 
Genossenschaft sichern dem Heimgegangenen ein 
bleibendes, dankbares und ehrendes Andenken in 
den Herzen aller Genossen und Beamten der Ge- 
nossenschaft. 17501 

Er ruhe in Frieden! 


Weissenburg Westpr., den 25. Mai 1900, 
Aulsiehtsrath und Vorstand 
der Molkerei - Genossenschalt Weissenburg 


(E. G. m. u. H.). 


Nachruf | 


Am 21. d. Mts. verstarb Herr Kaufmann 


Jacob Lewinsohn. 


Der Dahingeschiedene war uns durch stete 
liebenswürdige Freundlichkeit im Umgange und 
warmes Interesse für den Einzelnen ein hochge- 
schätzter Chef. Ein dankbares Andenken werden 
ihm bewahren [7480 


Die Angestellten im Hause Jacob Lewinsohn. 


5 i 5 


un H. Wandel, Danzig. 


offerirt billigſt fran ko jeder Babnſtation 13822 


die beiten Milch⸗Centrifusen der Jetztzeit. J 


Schärfſte Entrahmung, 
ein fachſte Konſtruktion, 
billiaſte Preiſe. 
Reparaturen faſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


aan dt hasslr 


Maſchinnen fabrik 


danzig u. Graudenz. 


„CHA 


N Driginal amerikan. Mähemaſchinen 
find die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, Harte Gras⸗ u. Klernähemaſchile, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer Mk. 295, 
Getreide-Ablegevorrichtung hierzu.. Mk. 64, 


Champion, farke Getreide-Mähemafchine, 


mit automatischer Rechen⸗Ablegevor⸗ [6687 
kecetiſch und zuſammenlegbarem Ab⸗ Mk. 515 
Uebernahme und Lieferung 16688 legetiſch für ſchmale Wege * U 


ganzer Meierei⸗Anlagen für Kraftbetrieb. Champion, Hark Garbenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
Betten Bindfaden ſparenden Knüpfer ME. 845, 


Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Houam & Ressler, Nashi 


Danzig u. Graudenz. 


0 Vereidigter Bücher ⸗Reviſor 


Urngt Klose, Grandenz 


|, ,‚ Dperthorneritr. 31. 6422] Gomernfrößren 
Sinrichtung bon Sutsbädern en 
eberna me der & ment fie en 
Gutö-Buhführungen 8 cn ſämmtl. 
RE Cementſteinwaaren 


Reinertragsberechnungen. Se 
Stenernachweiſe. Thonflieſen 
in div. Muſtern 


5 Kamine, Majolikaöfen Thonxröhren, glaſirt ‚befindet in die [7034 
5 mit u. ohne Dekorationen, 5 3 58 Cheniſche Waſch⸗Anſtal 
Oefen , ice Run. und Stiden-Firherti 
Bir; Defer | Stall. und Trottirklinfer | von W. Kopp 


u. v. m. nicht mehr Kirchenſtr. 1, ſondern 


ff. weihe Schmelzöfen ©. Matthias, Ae nt. 7 


von heute ab 


Sitzung 


Sonnabend, den 26. Mai er., 
Abends 7 Uhr, in Rehkrug. 


8 


ann, unſer ſorg⸗⸗ 
ſamer Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der 

Beſitzer 17432 


Carl Heinrichs 19 


| bei Grauden 
in ſeinem 56. Lebens⸗ 
ahre. Ben | 
len mines Beileid WS Volksfeſten 
itten . 


Ein Karouſſel kann ſich für 
den 2. und 3. Feiertag zum 


Zarucha, Schützenhaus Tuchel. Setzen, ſowie die ſolide und 
Ltablissement Hisehke 


tagen bei mir ſtattfindenden 


fl Zu den an den Bängitfeier- HI. A. Klein 
7 


können ſich noch Schau⸗ und in der Ofenfabrik des Herrn geſchäft, hat billig abzugeben. 
Würfelbuden, Karouſſels ze. 


einfache Oefen Elbing, Schlenſendamm Nr. 1, 


und aun fiſteln Fabrit mit 8 9490] Graue und braune 1. Aufnahme 5 Mit ieder. 
Schützenfeſt melden. [7439 empfehle und übernehme unter 2770] Dampfbetrieb. 2. Vortrag über Verwerthung 


ſachgem techniſcher Leitung das 


Pappen 
injeder Stärke vorräthig bei 4 
J. H. Jacobsshn, 


Danzig, 
Papier⸗Groß⸗ Handlung. 


ſtädtiſcher Abwäſſer im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe. Re⸗ 
ferent: Herr stadtbaurath Witt. 

3. Eutertuberkuloſe des Rind⸗ 
viehes. 

4. Gemeinſame Reiſe zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung 
nach Poſen. . 

5. Vorlagen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. 

6. Innere Angelegenheiten. [7322 

Der Vorſtand. chelske. 


pre'swerthe Ausführung von 
Ofeureparaturen 


und Umſetzarbeiten. 


7492] Großes 


ieder! Setzerei ſeh 1 il Dr Der] 6] Lange, ftarte 
; BE alten, für Deli⸗ 
Gelber Tanpläbeiger" Buchhalter aleſſen⸗, Mebl- ung Borfoft- Ba en 


ſchneiden nach Maaß 
Geh r. 5 


Heinr. Th. Weiss), 


J. Purtzel, 
vorm. An Maschke. 
No 


Gr.⸗Kommorsk i mir f igi 
den 22. 5, 1900 A ae n 
Die trauernden 


Hinterbliebenen. 


Heute früh 10% Uhr 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Leiden unſere innig⸗ 
geliebte Tochter und 
Schweſter 7503 


l artha 75 
im Alter von 3 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe- 
trübt an 
Rehden, 
den 29. Mai 1900. 
Emil Schmidt 
und Frau ged. Radtke 
nebſt Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittag 3 


Riesenleistung 


= Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroseken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Sãg au 


Graudenz, Unterthornerft 31 | i 
en Tivoli-Garten. 


Donnerſtag, den 24. Mai er.: 


Großes Militär⸗Lonzert 


der Kapelle des Juft.⸗Regts. Nr. 
141 unter 1 i Diri⸗ 
genten ©. Kluge. 
Anfang 5 Uhr Nahm, Ende 
I uhr Abends. 
Eintrittspreis 30 Pl. Von 8 Uhr 
ab Schnittbellets A 20 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterun 
findet das Konzert Abends ?/ 
Uhr im Saale ſtatt. [7592 


#ischofswerder; 


Schützengarten Fittowo. 
Sonntag, den 27. d. Mts. 


Großes Militär» onze 


Argenau, den 12. September 1898. 


ausgeführt von der Kapelle des 
JInf.⸗Regts. Nr. 152 unter Lei⸗ 
tung ihres Kapellmeiſters Herrn 
sa Bauerfeld, 
Programm gewählt. Nach dem 
Konzert Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
Rieske, Bauerfeld 
Schützenhausbeſ. Stabshnvo.ft. 


Hohenkirch! 


Sonntag, den 27. Mai, 


Gartenfeſt 


mit nachfolgd. Tanz 
wog freundlichſt einladet [7330 


Ueber dle von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 60 zöllige 
Dreſchmaſchine . theile ich . folgende E mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ſch 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in 75 Aa late ah Sat 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunke 

ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Gentner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
lt von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen ift os auch noch das Umrücken der Maſchine W 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 1173 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. N e. gedroſchen, 

da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 33 


Hodam & Nessler, Maſchinenfabrik 
Danzig ud gie Ur audenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Uhr ſtatt. 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Die Verlobung ibrer 
Kinder Harga und Bert- 
hold zeigen hiermit er⸗ 
gebenſt an 17383 

S. Leyser u. Frau 
Ernestine geb. Jakobsohn 

Hermanus dorf 

b. Culmſee. 

Robert Herrnstadt u. Frau 
Henriette geb. Rogasner 
Poſen. 


Marga Leysar 
Berthold Herrustadt 


Verlobte. 
Herrmanns dorf 
b. Culmſee. 
Berlin. 


PIICDDITN 
Fräulein kann die 
Zahntechnik 
in einer Damenpraxis gründlich 
erlernen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7350 durch den Geſelligen erbet. 


2 G. Adam, Gaſthofbeſitzer. 
| „Wahre Lieb. verg. n. u. verw. 
5 U. i. 9.75 U. d. ſuch. S. nun Ihr 
Glück au * „ 

m. d. a. die. St. u. w. 
mr kriumpb. 5 3. Qual f. m. 


Cadeé- Oelen. 


— —L— —ꝛ 
Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Oberammergau und fein Paſſionsſpiel. 


Es iſt ein merkwürdiges Doppelgeſicht, das dies Jahr trägt; 
während im Vabel an den Ufern der Seine der menſchliche 


Verſtand, Erfindungsgeiſt, Kunſt und Erwerbsthätigkeit ſich an⸗ 
ſchicken, vor den Augen der bewundernden Welt ihre reichen 
Schätze auszubreiten, wendet ſich eine kleine Gemeinde in einem 


Winkel der bayeriſchen Alpen an das Gemüth der Menſchheit 
durch Vorführung des Leidens und Sterbens des Heilandes. 
Und wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird ein großer Theil 
des Menſchenſtromes, der ſich in den kommenden Monaten über 
Paris ergießt, auch in das ſtille Thal in den Ausläufern des 
Ammergebirges ausmünden. So ſteht zu erwarten, daß das 


Paſſionsſpiel in Oberammergau in dieſem Jahre ſich eines 
Beſuches aus aller Herren Länder erfreuen dürfte, der jenen 
früherer Jahre weit, weit hinter ſich zurücklaſſen wird. 


An dem beliebteſten Ausflugsort der Münchener, dem 
Starnbergerſee, vorbei führt uns das Dampfroß nach kurzer 
Friſt nach Murnau und von hier fährt man mit einer neuen, 


kürzlich eröffneten elektriſchen Bahn an dem lieblich gelegenen, 
viel beſuchten Bad Kohlgrub vorbei in das Thal der Ammer. 


In einem anmuthigen Winkel der Ausläufer des Ammergebirges, 


wo ſich die junge Ammer zwiſchen dem marmorreichen Laber 
berg und dem Sonnenbergkamm einen neuen Weg nach Norden 


bahnt, liegt, überragt von der charakteriſtiſchen Spitze des Kofel 
das Pfarrdorf Oberammergau mit 1300 Seelen, der Ort des 


berühmten Paſſionsdramas. 


Das Paſſionsſpiel in Oberammergau reicht wohl bis in das 


15. Jahrhundert zurück, ein Theil des Urtextes rührt, wie in 
einem kürzlich erſchienenen Buche von Frau 


Wild her; das Verhältniß der Maria zu ihrem Sohn iſt darin 


vollſtändig menſchlich⸗natürlich aufgefaßt. Entſtanden iſt das 
Paſſionsſpiel in Oberammergau infolge eines Gelöbniſſes der 
katholiſchen Einwohner in der Zeit, als die grimmige Peſt 
wüthete. Es iſt dies kein ſeltener Vorgang, ſtammen doch eine 


Reihe von Volksfeſten und Spielen, wie z. B. der Schäfflertanz 
in München, von ſolchen Gelöbniſſen her. Es war ein geſunder 
Zug im deutſchen Volke, in Zeiten tiefer Bedrängniß und 
ſchwerer Trübſal das Gemüth durch ſolch' Spiel über die Noth 
der Tage hinüberzutragen. 1634 wurde die „Paſſion des Herrn“ 
zum erſten Male auf offener Schaubühne von Oberammergauern 
dargeſtellt. Seit dem Jahr 1680 wurde immer nur jedes zehnte 
Jahr geſpielt. 

Unweit des neuen Bahnhofes erhebt ſich das Theater, das 
durch Zubau einer neuen geräumigen Zuſchauerhalle, die die 
Beſucher vor den Unbilden der Witterung ſchützt, erweitert 
worden iſt. Die Bühne ſammt Vorbühne und Seitenbühnen be⸗ 
findet ſich unter freiem Himmel, ihr gegenüber öffnet ſich der 
Zuſchauerraum in gewaltigem, 40 Meter weitem und 20 Meter 
hohem Halbkreisbogen. Dadurch wurde ein völlig ungehinderter 
Ausblick auf die Bühne von allen Plätzen der Zuſchauerhalle 
erzielt. Durch fünf große Bogenöffnungen in beiden Seiten 
der Halle iſt auch für die Zuſchauer bei günſtigem Wetter der 
Ausblick auf die umliegenden Berge und die Thalebene 
von Unterammergau ermöglicht; dieſe Oeffnungen können im Be⸗ 
darſsfalle binnen weniger Sekunden durch große Verſchlußtafeln 
geſchloſſen werden. Durch Anbringung von 30 großen Oberlicht- 
fenſtern im Dach iſt die aus Eiſen konſtruirte Halle taghell be⸗ 
leuchtet. Durch 14 große Doppelthore gelangt das Publikum 
auf die (ſämmtlich numerirten) viertauſend Zuſch auerplätze. 
Im Innern iſt die Halle mit einem großen Bilde an der Rüd- 
wand geſchmückt, eine Darſtellung des Paſſionsſpieles von 1634. 
Die Außenwände tragen ebenfalls bildneriſchen Schmuck, Dar⸗ 
ſtellungen aus dem alten und neuen Teſtament. Die plaſtiſchen 
Figuren ſind von Oberammergauer Bildſchnitzern angefertigt. 

Die jetzige Bühne iſt im Jahre 1890 nach den Plänen des 
Münchener Maſchinenmeiſters Lautenſchläger und des Ingenieurs 
Schmucker erbaut; ſie beſteht aus einer Vorbühne und einer 
Hauptbühne für die lebenden Bilder, zu deren beiden Seiten 
ſich zwei Thore mit dem Ausblick auf die Straßen Jeruſalems 
befinden, anſchließend daran die Paläſte des Pilatus und Hannas, 
endlich reihen ſich an dieſe Arkaden. Das Orcheſter befindet ſich 
vor der Vorbühne und iſt zur Hälfte unter dieſe eingebaut. 
Die Dekorationen, die nach Entwürfen von Wiener Dekorations⸗ 
malern durchweg plaſtiſch hergeſtellt ſind, ſtellen auf der Haupt⸗ 
bühne einen antiken Tempel dar. Hinter dem Bühnengebäude 
befinden ſich Garderoberäume für 500 Darſteller. 

Die Koſtüme werden, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ mit⸗ 
theilen, auch jetzt noch zum größten Theile im Orte ſelbſt nach 
Zeichnungen des Vorſtandes Ludwig Lang von der Schweſter 
desſelben angefertigt, der „Magdalena“ von 1870. Bis zum 
Jahre 1880 erfolgte auch die Herſtellung der Maſchinerien, 
Dekorationen durch die Dorfbewohner mit Hinzuziehung eines 
Münchener Malers; die geſteigerten Anforderungen des Publikums 
veranlaßten im Jahre 1890 die Herbeiziehung auswärtiger 
Kräfte. 

Die Muſik zu dem Feſtſpiel rührt von dem Lehrer und 
Organiſten Rochus Dedler, dem Sohne eines Bierwirthes in 
Oberammergau, her. Die einfache Muſik und der naive, vom 
Pater Ottomar Weiß und dann von dem kaiſerlichen Rath Deiſen⸗ 
berger bearbeitete Text paßt vortrefflich für die Eigenart des dörf⸗ 
leriſchen Spiels; die Oberammergauer ſpielen das Drama nicht, 
ſondern leben es. Die Oberammergauer hoffen durch ihre 
Mühe ſo viel zu erwerben, um ein Krankenhaus für die Siechen 
des Ortes bauen zu können. Die Gemeinde iſt nicht wohlhabend 
und die Einnahme während der dem Spiele folgenden neun Jahre 
ſehr beſcheiden. 

Die Darſtellungen beginnen am 24. Mai, am Himmelfahrts⸗ 
tage, und dauern mit meiſt ſechstägigen Pauſen vom 24. Mai 
bis 30. September. Jedes Spiel dauert (zuſammen mit der 
einſtündigen Pauſe) neun Stunden — für gewöhnliche Theater⸗ 
beſucher eine ſehr lauge Zeit, wer aber nach Oberammergau 
zu den Paſſionsſpielen fährt, iſt kein gewöhnlicher Theater⸗ 
beſucher. Die Hauptprobe für das Pa ſſionsſpiel hat am 
Sonntag, 20. Mai, vor einem geladenen Publikum ſtattgefunden. 
Mehrere Hundert Schriftſteller und Journaliſten, ferner viele 
Ausländer wohnten der Vorſtellung dei. Der neue Darſteller 
des Chriſtus, Töpfermeiſter Anton Lang, wirkte ſehr ſympathiſch; 
er iſt ein ſchlanker, 25 jähriger Mann mit milden Zügen und 
trägt auch im Alltagsleben ein ſanft herabfallendes, langes, 
lockiges Haar. Die einzelnen Bilder, das Abendmahl, die 
Kreuzigung wie die Kreuzabnahme waren von ſtarkem Eindruck. 

Das Annageln Chriſti aus Kreuz geſchieht verſtändiger 
Weiſe bei geſchloſſenem Vorhang. Man hört nur das dumpfe 
Geräuſch der Hammerſchläge, welches aber durch Mark und 
Bein geht. Sofort beim Oeffnen der Gardine wird der obere 
Theil des bisher liegenden Kreuzes mit Stricken in die Höhe 
gezogen, während das Fußende ſtehen bleibt, das ſich in einem 
ſeſten Scharnir bewegt. Es gewährt einen überwältigenden 
Aublick, plötzlich den nur mit einem Lendentuche bekleideten 
Heiland, ſcheinbar mit Nägeln befeſtigt, zwiſchen Himmel und 
Erde ſich gegenüber zu ſehen, zur Seite die beiden „Schächer“, 
welche vermittelſt Seilen an die Querhölzer ihrer Kreuze ger 
feſſelt find. Die nun folgenden Minuten des „Hangens und 
Bangens in ſchwebender Pein“ ſind für die drei Darſteller kein 
bejouderer Genuß. Sämmtliche Gliedmaßen erſtarren ihnen 
nach und nach, weshalb die ſpätere, wiederum bewunderungs⸗ 
schehen n Kreuzabnahme mit der äußerſten Vorſicht ge⸗ 


Diemar 
geb. von Hillern erzählt iſt, von dem Augsburger Meiſterſinger 


sejelli 


ſellige. 


Der Weſtpreußiſche Butter⸗Verkaufs⸗Verband 
hielt zu Danzig ſeinen Verbandstag ab. Der Mitgliederſtand 


beträgt gegenwärtig 71, hat ſich alſo in den 6½ Jahren ſeit 


Gründung des Verbandes mehr als verzehnfacht. Das Baar⸗ 
vermögen des Verbandes iſt durch weiteren Zuwachs auf mehr 
als 5000 Mark geſtiegen. Verkauft wurden im Jahre 1899 
Butter 685 979 Pfd. für 716 030,59 Mk., Käſe 36167 Pfd. für 
17508,47 Mk. Die erzielten Preiſe dürfen als durchaus be⸗ 
friedigend angeſehen werden. Die ſommerliche Beförderung der 
Butter in Eiswagen bedarf, um ihren Zweck zu erfüllen, der 
Ergänzung durch ſo frühzeitige Entladung und Abfertigung in 
Berlin, daß die Butter, ohne in den heißen Güterſchuppen auf⸗ 
gehalten und während der Abrollung der mittäglichen Sonnen⸗ 
gluth ausgeſetzt zu werden, noch in dem durch die Eiswagen ihr 
verliehenen gekühlten Zuſtand in die Hände der Empfänger ge⸗ 
lange. Die Eiſenbahnverwaltung hat ſich von der Nothwendig⸗ 
keit dieſer Ergänzung nicht überzeugen können und nicht Die 
Abſicht zu erkennen gegeben, von den in wiederholten Vor⸗ 
ſtellungen ihr in Vorſchlag gebrachten Hilfsmitteln Gebrauch zu 
machen. Der Verband wird daher auf Grund in dieſem Sommer 
wiederholt anzuſtellender Beobachtungen zu erwägen haben, ob 
unter ſolchen Umſtänden auf die Beförderung der Butter in Eis⸗ 
wagen noch Werth zu legen ſei. — Erneute Verſuche, die 
Berliner wahrheitswidrige Butternotirung durch eine wahrheits⸗ 
gemäße zu erſetzen, haben ihren Abſchluß noch nicht gefunden. 
Der Geſchäftsführer wurde beauftragt, auf Beſchleunigung 
des Abſchluſſes nachdrücklichſt zu dringen. 

Mit lebhaftem Bedauern ſieht der Verband ſelnen bisherigen 
Vorſteher, den früheren Rittergutsbeſitzer Herrn Plehn⸗Gruppe, 
aus der Provinz und damit aus dem Verband ſcheiden. An 
ſeine Stelle wurde der bisherige Stellvertreter Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. Paesler⸗Luſchkowko berufen. Neu in den Vorſtand 
gewählt wurden die Herren Rittergutspächter Hartert⸗ 
Supponin und Rittergutsbeſitzer v. Frantzius⸗Sawdin. Der 
bisherige Auſſichtsrath wurde mit Herrn Rittergutsbeſitzer 
Ehlert Wirry an der Spitze wiedergewählt. — Beſchloſſen 
wurde, Einrichtungen zur Belebung des Käſegeſchäfts im Ver⸗ 
band zu treffen und eine Alters-, Kranken⸗ und Unfallver⸗ 
ſicherung der Molkereiverwalter durch den Verband zu vermitteln 
und mit Verbandsbeiträgen zu erleichtern. — Auf Grund nicht 
bloß auswärts, ſondern auch in einigen Verbandsmolkereien ge⸗ 
machter Erfahrungen wurde den übrigen, insbeſondere den neben 
Butter auch Käſe bereitenden dringend empfohlen, zur Herſtellung 
gleichmäßig guter Butter die Vollmilch vor der Entrahmung 
oder den gewonnenen Rahm zu erhitzen, um in der Milch ent⸗ 
haltene ſchädliche Gährungserreger abzutödten und die er- 
wünſchte Rahmſäuerung durch Reinhefe herbeizuführen. 


— —  _ } 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Mai. 


— Der Ausſchuß des Weſtpreuſtiſchen Feuerwehr⸗ 
Verbandes tagte in Thorn. An der Sitzung nahmen theil die 
Herren Oberlehrer Riewe⸗Dt.⸗Krone (Vorſitzender), Provinzial⸗ 
Baumeiſter Loewner⸗ Schwetz, Rentier Sulley⸗ Zoppot, Ferd. 
Glaubitz⸗ Graudenz, Boesler⸗Dt.⸗Eylau, Kreisbaumeiſter 
v. Wienz⸗Dt.⸗ Krone, Schulz⸗Culm, ſowie Vertreter der 
Wehren Neumark, Biſchofswerder, Rehden, Brieſen und Thorn, 
Namens der letzteren Stadtrath Borkowski und Stadtbau⸗ 
meiſter Leipolz. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde 
Provinzialbaumeiſter Loewner gewählt. Der neue Unterverband 
Biſchofs werder ⸗Brieſen⸗Dt.⸗Eylau⸗Gollub⸗Löbau⸗Neumark⸗ 
Rehden ⸗Strasburg⸗Thorn hat ſeine Satzungen feſtgeſtellt. Auf 
Antrag Thorn wurde beſchloſſen, die Satzungen drucken zu laſſen 
und ſie den einzelnen Wehren und dem Hauptverbande zuzu⸗ 
ſenden. Der nächſte Feuerwehrtag wurde auf den 8. Juli feſt⸗ 
geſetzt und als Ort Eulm gewählt, deſſen Feuerwehr an dieſem 
Tage ihr 25jähriges Beſtehen feiert. Auf dem Feuerwehrtage 
ſollen auch die Satzungen des Unterverbandes durchberathen 
werden. Der Brandmeiſterkurſus für 1900 wird in Konitz 
abgehalten werden, und zwar vom 15. bis 18. Juni. Den Kurſus 
leiten die Herren Verbandsvorſitzende Riewe und v. Wienz⸗ 
Dt. Krone. Den Theilnehmern wird ½ des Fahrgeldes zurück⸗ 
erſtattet. An eine Anzahl Mitglieder von Verbandswehren, 
welche Unfälle erlitten haben, wurden Beihilfen in Höhe von 
20 bis 35 Mark gewährt. Beſprochen wurde die beabſichtigte 
Einführung von Dienſt aus zeichnungen. Dem Feuerwehr⸗ 
tag ſoll vorgeſchlagen werden, für zehn⸗ und mehrjährige 
Dienſtzeit Aermellitzen nach Art der alten Militärſchieß⸗ 
auszeichnungen zu verleihen. Schließlich wurde mitgetheilt, 
daß zwei Ausſchußmitglieder ausſcheiden müſſen und die 
Erſatzwahl auf die Tagesordnung des nächſten Feuerwehrtages 
geſtellt werden ſoll. Der Feuerwehr⸗Verbandstag für 1901 ſoll 
in Thorn abgehalten werden. Vei Begründung der Unter⸗ 
verbände ſoll ſo verfahren werden, daß der Regierungsbezirk 
Danzig in zwei, Marienwerder in vier Verbände getheilt wird. 
Im Marienwerder Bezirke ſoll die Weichſel die Scheide bilden 
und die politiſche Eintheilung der Kreiſe maßgebend ſein. 

— ([Poſtverkehr.] Die 3. und 4. Perſonenpoſt zwiſchen 
Terespol und Culm erhält nachfolgenden veränderten Gang: 
3. Poſt ab Terespol 2.50 Nachm. (bisher 3 Uhr), in Culm 4 Nachm.; 
4. Poſt ab Terespol 5.50 Nachm. (bisher 5.35 Nachm.), in Culm 
7 Abends; 4. Poſt ab Culm 4.20 Nachm. (bisher 4.5 Nachm.), in 
Terespol 5.30 Nachm. 

— ([Evangeliſche Militärgemeinde zu Graudenz.] 
Nachdem in den letzten zehn Jahren die evangeliſche Militär⸗ 
gemeinde von 2000 auf 5000 Seelen angewachſen iſt, iſt 
durch den Evangeliſchen Feldpropſt der Armee mit Genehmigung 
des Kriegsminiſteriums eine Militär⸗Hilfspredigerſtelle 
für die Garniſon Grandenz eingerichtet und in dieſe das bis⸗ 
herige Mitglied des kgl. Domkandidatenſtifts in Berlin, Herr 
Predſgtamtskandidat Plath, berufen worden. Herr P. hat 
bereits in der Garniſonkirche ſeine Antrittspredigt gehalten. — 
Zur Viſitation des Militär⸗Kirchenweſens trifft der Evan⸗ 
geliſche Feldpropſt der Armee am 26. Mai in Graudenz ein; er 
gedeukt bis zum 29. hier zu verweilen. 

— Der Komponiſt des Weichſelgan⸗Sängergrußtes, Herr 
Karl Dumont in Warſchau, ſtammt nicht aus Garnſee, ſondern, 
wie er einem in Marienwerder wohnenden und aus Garnſee 
gebürtigen Namensvetter auf deſſen Anfrage mitgetheilt hat, 
aus Hannover. Die Stadt Garnſee iſt ihm gänzlich unbekannt. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Der kommiſſariſche Kreisſchul⸗ 
inſpektor Palm in Karthaus iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt 
und mit der ferneren Verwaltung des Kreisſchulinſpektionsbezirks 
Karthaus I betraut worden. 

— [Berjonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Franck in Poſen iſt der Regierung in Marienwerder über- 
wieſen worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan und Religionslehrer Gronau zu Graudenz iſt von der 
Landbank in Berlin für die erledigte Pfarrei Gersdorf bei 
Konitz dem Biſchof von Culm präſentirt worden. 

— [Strandhauptmaun.] Der Fiſchmeiſter Krauſe in 
Frauenburg iſt zum Strandhauptmann des Strandamtsbezirks 


Tolkemit und zum Strandvogt der Strandvogtei daſelbſt 


ernannt. 


No. 120. 


124. Mai 1900. 


* — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Käſemark iſt der Hofbeſitzer Hermann Hornemann ernannt, 

— [Amtsuorſteher.)] Der ſtellvertretende Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Poln.⸗Wisniewke, Domänenpächter Palm zu 
Proch, iſt zum Amtsvorſteher des Bezirks ernannt. 


2 Danzig, 22. Ma. Als Standort für das 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal iſt, wie bereits kurz 
berichtet, der Platz vor dem Hohen Thor auserſehen. 
Daß Kaiſer Wilhelm II. dieſer Platzwahl zuſtimmen wird, iſt 
zweifellos, da er ſelbſt bei einem Beſuch im Atelier des Bild- 
hauers Börmel den Standpunkt vor dem hiſtoriſchen Hohenthor, 
wo das Denkmal den Mittelpunkt zwiſchen dem Monumentalbau 
eines Hotels und dem zukünftigen Theater bilden wird, billigte. 
Der Sockel des Denkmals ſoll in Granit ausgeführt, das Stand⸗ 
bild in Bronze gegoſſen werden. — Der alte Kaiſer iſt im 
Interimsrock dargeſtellt, mit offenem Mantel und mit Helm, die 
rechte Haud in die Seite geſtützt, während die Linke die Zügel 
des leicht galoppirenden Pferdes hält. Das Poſtament iſt reich 
gegliedert und enthält Anklänge an die Danziger Renaiſſance⸗ 
bauten. Vorn zieht man eine Cartouche, welche von einem 
Lorbeerfeſton durchzogen iſt und auf einem Kiſſen die Kaiſer⸗ 
krone trägt. Davor ſteht die Geſtalt der Boruſſia mit dem Panzer, 
die Bruſt trägt das Wappen der Provinz Weſtpreußen, die Hand 
iſt auf das Schwert geſtützt, das Haupt mit einem Flügelhelm 
bedeckt, den Blick in die Ferne gerichtet. Das eine Seitenbild 
zeigt im Relief die bewegten Fluthen der Oſtſee, die von Kriegs- 
ſchiffen belebt iſt. In figürlicher Darſtellung liegt vor dieſem 
Bilde der Meeresgott Neptun mit dem Dreizack in der Rechten, 
während der linke Arm auf einem Delphin ruht. Die audere 
Seite giebt, gleichfalls im Relief, ein auſchauliches Bild von 
dem lebhaften Treiben auf und an der Weichſel. Vor dem 
Reliefbilde lagert auf den Stufen ein Weib, deſſen Körper in 
einen Fiſchleib endet; es iſt die Verkörperung der Weichſel. 

Der ornithologiſche Verein beginnt die Prämiirung für die 
diesjährigen Brieftaubenwettflüge für die alten Tauben 
am 29. Juni, für die jungen am 3. Juli. Die Wettflüge, für 
die wieder ein Staatspreis des Kriegsminiſteriums in Ausſicht 
ſteht, finden am 5. Auguſt ſtatt, für die alten Tauben von Poſen 
nach Danzig, für die jungen von Warlubien nach Danzig. Für 
ein Denkmal des berühmten Ornithologen Dr. Karl Ruß, der 
Mitbegründer des hieſigen Vereinsweſens iſt, wurden 20 ME 
in der geſtrigen Sitzung bewilligt 


Schönſee, 22. Mai. Dem Schloſſerlehrling Guſtan 
Erxleben, welcher vor Jahren zu 3 Wochen Gefängniß verur⸗ 
theilt wurde, jedoch Strafaufſchub mit der Ausſicht auf Begnadi⸗ 
gung bei guter Führung erhielt, iſt die Strafe jetzt im Gnaden⸗ 
wege erlaſſen worden. 

h Konitz, 22. Mai. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Stellmacher Auguſt Brandt aus Prechlau, welchem 
zur Laſt gelegt war, in Schlochau verſucht zu haben, eine 
Arbeiterin zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu beſtimmen, 
zu einem Jahre ſechs Monaten Zuchthaus. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 22. Mai. Der Kuh⸗ 
hirt des Herrn Gutsbeſitzers L. Wieſe in Heinrichswalde 
wollte einen ſonſt recht ruhigen Bullen im Stall anketten; 
hierbei muß er wohl etwas ungeſchickt zu Werke gegangen ſein; 
denn der Bulle wurde ſtörriſch und warf den Hirten mit der 
Hörnern über die Barriere, wobei der Hirt ſchwere Verletzungen 
erlitt. Der Vater des Herrn L. Wieſe — dieſer ſelbſt war 
nicht zu Haufe — ging nun, obgleich er von den Hausbewohnern 
gewarnt wurde, um den jetzt ruhig daſtehenden Bullen anzu⸗ 
ketten. Der Bulle ſtieß aber nach dem alten Herrn, warf ihn 
um und bearbeitete ihn in ſchrecklicher Weiſe. Der alte Herr 
erlag am Freitag Abend ſeinen Verletzungen. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Mai. Vorgeſtern 
Nachmittag brach in dem Wohnhauſe des Beſitzers Karl 
Schuckey in Abbau Kölpin Feuer aus, welches bei dem 
ſtarken Winde ſo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer Zeit das 
ganze Gehöft in Flammen ſtand. Vieh und Hausinventar 
konnten gerettet werden. 


F Jaſtrow, 22. Mai. Heute fiel hier der Maurer 
Rehbein aus Zippnow jo unglücklich vom Gerüft, daß er einen 
Schädelbruch erlitt; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Krojanke, 22. Mai. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Lehrervereins wurde an Stelle des Herrn Rektors 
Wagner, der eine Wiederwahl ablehnte, Herr Lehrer 
Waldhelm zum-Vorſitzenden gewählt. — Das bisher Herrn 
Kaufmann Erich Holzhüter gehörige, früher Fuchs' ſche Hotel 
iſt für 21000 Mk. in den Beſitz des Herrn Ackerbürger Joh. 
Heymann übergegangen. 

C Pr. Friedland, 21. Mai. Der frühere langjährige 
Beigeordnete unſerer Stadt, Herr Rentier Döring in Stolp, 
hat 1000 Mk. zu den Anſchaffungskoſten der neuen evangeliſchen 
Kirchenglocken und ein Mitglied der Gemeinde hat 100 Mk. 
zu dem gleichen Zweck geſpendet. 

Dit.⸗Eylau, 21. Mai. Einen plötzlichen Tod erlitt 
geſtern der erſt 40 Jahre alte hieſige Proviantamts⸗Kontroleur 
Herr Rauſcherz der Arzt ſtellte Gehirnfchlag feſt. Herr R. war 
erſt 4 Jahre verheirathet und hinterläßt ein Kind. 

— Schöneck, 22. Mai. Heute Nachmittag entſtand auf 
dem Grundſtücke des Beſitzers Engler in der Flußgaſſe Feuer. 
Den Bemühungen der freiwilligen Feuerwehr und dem Umſtande, 
daß das Waſſer der Fietze unmittelbar in der Nähe war, iſt es 
zu verdanken, daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. 
Das Wohnhaus wurde gerettet, die Stallung, mit Torf, Holz 
und anderen Vorräthen angefüllt, brannte nieder. 

i Elbing, 22. Mai. Die Filiale der Cigarren⸗ 
fabrik von Löſer und Wolff in Braunsberg iſt dort in 
den von der Stadt gepachteten Räumen der alten Jägerkaſerne 
untergebracht. Die ſtädtiſchen Behörden von Braunsberg ver⸗ 
langen jetzt von der Firma, ſie ſolle die Kaſerne kaufen, widri⸗ 
genfalls das Gebäude für eine Schule Verwendung finden ſoll. 
Da die Firma mit dem Ankaufe nicht einverſtanden iſt, ſo ſoll 
jetzt die Filiale nach Elbing verlegt werden. Deshalb werden 
die hieſigen großartigen Fabriketabliſſements noch einen Er⸗ 
weiterungsbau erhalten müſſen. 

Goldap, 21. Mai. Die Mitglieder des Gemeinde⸗ 
kirchenraths und der Gemeindevertretung haben be 
ſchloſſen, für die beiden evangeliſchen Kirchen, ſowie für die 
beiden Piarrhäufer auf Koſten der Kirchenkaſſe einen Anſchluß 
an die ſtädtiſche Gasanſtalt herzuſtellen. — Der Herr Ober⸗ 
präſident hat dem Vorſtande des Rettungshauſes Bethanien 
zu Meldienen die Genehmigung ertheilt, zum Beſten dieſer 
Anſtalt im Kreiſe Goldap und in zwölf Kreiſen des Königsberger 
Regierungsbezirks eine Hauskollekte abzuhalten. 

Ei Raſtenburg, 21. Mai Der Oſtpreußiſche 
Mittelgan hielt geſtern hier eine Vorturnerſtunde, an welche 
ſich die Gauverſammlung ſchloß. Neu aufgenommen wurde der 
reorganiſirte Turnverein Angerburg. Das Gauturnfeſt ſoll im 
Auguſt in Lötzen gefeiert werden. In den Gauturnrath wurden 
folgende Herren gewählt: Gabriel⸗Raſtenburg Turnwart, 
Müller⸗Raſtenburg Kaſſenwart, Krauſe⸗Gerdauen, Schütz⸗ 
Lötzen, Luckau⸗Röſſel, Nillka⸗Sensburg und Candrian⸗ 
Angerburg Beiſitzer. Der Vorſchlag einer Gauturnfahrt nach 


Biſchofsburg jand Zuſtimmung, auch erklärte ſich die Ver⸗ 
2 für die Theilung des Kreiſes Nordoſten in zwei 
reiſe. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 22. Mai. Der Remontemarkt 
in Spanden hatte ein ſehr gutes Ergebniß. Von 30 vor⸗ 
eführten Pferden wurden 23 angekauft. Acht ſtellte und ver⸗ 
aufte die Gutsverwaltung Spanden, 15 wurden von bäuerlichen 
Beſitzern erworben. Die Preiſe betrugen 700 bis 900 Mk. 


L Gerdauen, 21. Mai. Geſtern fand in der hleſigen, 
feſtlich geſchmückten Kirche unter großer Betheiligung das Kreis⸗ 
Miſſionsfeſt ſtatt. Herr Miſſionar Kadach, welcher 22 Jahre 
in Transvaal gewirkt hat, gab einen ſehr intereſſanten Bericht 
über den Stand der Miſſionsthätigkeit unter den Baſutos. Aus 
dem Bericht über das Vereinsjahr 1899, welchen Herr Pfarrer 
Mertens erſtattete, iſt hervorzuheben, daß die freiwilligen 
Gaben aus dem Kreiſe die Höhe von 2900 Mk. erreicht haben, 
wovon die Kirchengemeinde Gerdauen allein faſt die Hälfte auf⸗ 
gebracht hat. 

* Barten, 22. Mai. Wie ſtark hier der Mangel an 
deſſeren Wohnungen iſt, geht daraus hervor, daß der Bahn⸗ 
Heiſter K. auf feinen Wunſch nach Raſtenburg verſetzt iſt, weil 
l ihm unmöglich iſt, hier eine geeignete Wohnung zu finden. — 
Der Sommerfahrplan der Kleinbahn Barten⸗Raſtenburg iſt 
auf allgemeinen Wunſch inſofern geändert worden, als der 638 Nach⸗ 
mittags von hier abgehende Zug ſo rechtzeitig abgelaſſen werden 
wird, daß das reiſende Publikum Amſchluß zu dem 712 von 
Raſtenburg nach Königsberg abfahrenden Zuge der Oſtpreußiſchen 
Südbahn findet. Bisher dauerte der Aufenthalt in Raſtenburg 
bis 1019 Abends, weil der Kleinbahnzug erſt 755 eintraf. — Für 
die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins iſt 
Herr Kaufmann und Färbereibeſitzer Kelch zum Vertrauensmann 
ernannt. . 

Bromberg, 22. Mai. Vor einigen Tagen ging bei 
der hieſigen Staatsauwaltſchaft die Anzeige ein, nach welcher 
in Kl.⸗Bartelſee ein die Schule beſuchendes Kind dadurch ge⸗ 
ſtorben ſei, daß man es, weil es unſauber zur Schule gekommen 
war, zur Reinigung mit kaltem Waſſer vegoſſen habe. Die 
Staatsanwaltſchaft ordnete die Ausgrabung und Secirung der 
Leiche des inzwiſchen begrabenen Kindes an. Die Sektion hat 
aber keinen beſtimmten Anhalt dafür ergeben, daß das ſechs 
Jahre alte Kind an den Folgen der Reinigung geſtorben iſt, 
vielmehr ſoll es an einem Herzfehler gelitten haben. 


+ Oftrowo, 22. Mai, Die Stadtverordneten be 
willigten gejtern 11000 ME zur Ausführung der Vorarbeiten 
für die Waſſerleitung. Das im Wtureker Walde gewonnene 
Waſſer iſt chemiſch unterſucht und als brauchbar befunden worden; 
demnächſt ſoll feſtgeſtellt werden, ob dasſelbe auch der Menge 
nach hinreicht. — Der praktiſche Arzt Dr. Szurminski in 
Sulmierzyce und Gutsvächter Giersberg in Chwaliszew ſind 
zu Mitgliedern des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes Adelnau 
auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 


Budſin, 20. Mai. Die Frau Albertine Schendel hier⸗ 
ſelbſt, der ſeiner Zeit in Berlin auf der Stadtbahn beide 
Beine abgefahren wurden, iſt mit ihren Rentenanſprüchen 
endgiltig abgewieſen, da der Bahnverwaltung ein Verſchulden 
nicht nachgewieſen werden konnte. Der unglücklichen Frau iſt 
jetzt infolge eines Guadengeſuchs vom Kaiſer eine Penſion 
von 120 Mk. jährlich gewährt worden. 


Wreſchen, 22. Mai. Die Einnahme des hieſigen 
Verſchönerungsvereins, welcher nunmehr ein Jahr beſteht, 
beläuft ſich auf 240 Mk. Die Thätigkeit des Vereins macht ſich 
an vielen Stellen der Stadt bemerkbar. Viele Straßen er» 
hielten Baumanpflanzungen, die beiden Alleen ſind ſehr ſauber 
in Stand geſetzt, die große Allee erhielt anſtatt der alten Holz⸗ 
umwährung theilweiſe einen eiſernen Zaun mit ſchön aus⸗ 
geſtatteten Cementpfeilern. 


u Pleſcheu, 22. Mai. Unter dem Verdacht, ihr unehelich 
geborenes Kind ermordet zu haben, wurde die Magd Graczyk 
verhaftet. Die G. leugnete ihr Verbrechen. Vorgeſtern wurde 
nun die Leiche des Kindes in der Nähe des katholiſchen Kirch⸗ 
hofes gefunden. Wie die Sektion jetzt ergab, hat das Kind, ein 
kräftiger Knabe, nach der Geburt gelebt. 


S. Schönlanke, 21. Mai. Geſtern fand eine Haupt⸗ 
verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des „Deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins“ ſtatt. 200 Perſonen hatten ſich verſammelt. 
Der Vorſitzende Herr Kreisſchulinſpektor Fiſcher hielt eine 
längere Anſprache, in der er beſonders denjenigen eutgegentrat, 
lie da meinten, in unſerer „faſt ganz deutſchen“ Gegend 
habe die Bildung einer Ortsgruppe keinen Zweck. Er führte 
drei Hauptmomente an, welche die Nothwendigkeit einer ſolchen 
nachweiſen. Einmal ſoll durch das Bewußtſein: „Wir werden 
in dem ganzen Deutſchen Reiche durch die Autheilnahme unjerer 
deutſchen Mitbrüder in dem ſchweren Kampfe gegen das Slaven⸗ 
thum uuterftügt“ der Muth und die Kampfesfreudigkeit der⸗ 
jenigen gehoben werden, welche in den von Polen mehr 
gefährdeten Gegenden dem poloniſirenden 


Kraft und ihren ganzen Widerſtand entgegenſetzen müſſen. 
Sodann find zu jedem Kampfe materielle Mittel nothwendig, 
die, weun man die reichen Hilfsmittel der Polen aufiedt, nicht 
aufgebracht werden können, ohne daß ſich überall im Vaterlande 
Ortsgruppen bilden. Endlich gilt es auch hier wie überall in 
den Oſtmarken, durch enge Zuſammenſchließung der deutſchen 
Elemente deutſche Tugenden und Sitten, deutſches National⸗ 
bewußtſein und deutſches Laud zu bewahren. Hierauf hielt 
Herr Pfarrer Angermann⸗Behle einen Vortrag über den 
Polenaufſtand im Jahre 1848. Erfreulich war die große Theil⸗ 
nahme der katholiſchen Deutſchen und der jüdiſchen Mit⸗ 
bürger an der Verſammlung. 

O Janowitz, 22. Mai. [Einem Einbrecher gelang es 
in der letzten Nacht, im Laden des Gaſtwirths F. in Zerniki aus 
der Ladenkaſſe die ganze Tageseinnahme, ungefähr 50 Mk., zu 
entwenden. Einige im angrenzenden Zimmer Skat ſpielende 
Herren merkten von dem Einbruch nichts. 

k Bütow, 18. Mai. Der Koupouſchwindel, der darin 
beſteht, daß man durch Weiterverkauf der Koupons 3. B. für 
7 Mk. ein Fahrrad, für 25 Pfg. einen Revolver ze. bekommen 
ſoll, ſteht hier in vollſter Blüthe. Die Stadt iſt förmlich mit 
dieſen Scheinen überſchwemmt. Da die Empfänger die Scheine nicht 
mehr verkaufen können, ſo verſchenken ſie dieſe zum Theil, nur um 
in den Beſitz des Gegenſtandes zu kommen. 

br. Köslin, 21. Mai. Der Diäten verein für Ge⸗ 
ſchworene im Landgerichtsbezirk Köslin hat in ſeiner in Belgard 
abgehaltenen Hauptverſammlung Rechnung für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr gelegt. Die Einnahme betrug 916 Mark, die Aus⸗ 
gabe 694 Mark. Es waren 17 Mitglieder an 104 Tagen einbe⸗ 
rufen, welche täglich 3 Mark erhielten. Der Verein zählt 138 
Mitglieder. — Der Perſante⸗Turngau, beſtehend aus den 
Turnvereinen Köslin, Kolberg, Belgard und Körlin, veranſtaltet 
am 27. Mai einen Borturnertag in Körlin. 


Verſchiedenes. 


— Ein eigenartiges Monument ift dieſer Tage in dem 
Dorfe Uckrow errichtet worden. Hier ſollte die Niederlauſitzer 
Eiſenbahn vorbeigeführt werden, und zur Anlegung der Geleiſe 
bedurfte man eines kleinen Geländedreiecks, das zu dem Beſitz 
des Gaſtwirths Richter gehörte. Richter weigerte ſich, das 
Stückchen Land herzugeben, und erzielte in einem lange Zeit 
währenden Prozeſſe ein obſiegendes Urtheil — die Bahn ſah ſich 
genöthigt, ihre Linie an ſeinem Grundſtücke vorbeizuführen. Auf 
dem ſtrittigen Gelände errichtete der Gaſtwirth jedoch einen von 
einer Kugel gekrönten Sandſteinobelisken; die Vorderſeite 
des Denkmals zeigt einen Kladderadatſchkopf, der ſeine rothe 
Zunge mit höhniſchem Grinſen nach dem Bahnkörper ausreckt. 
Daneben befindet ſich die Inſchrift: „Hiſtoriſche Ecke“. 

— [unter Frauen.] Er: „Warum biſt Du denn auf die 
Räthin ſo wüthend, ſie hat Dich doch ſehr freundlich gegrüßt?“ 
— Sie: „Ja, aber dieſe Unverſchämtheit; ſie hat zuerſt ge⸗ 
grüßt — als wenn ſie jünger wär' als ich!“ 


— [Oſtpreußiſche Erzählungen.] Superintendent und 
Kreisſchulinſpektor Hermann Braun in Angerburg hat dieſe 
Oſtern zwei Bändchen „Oſtpre ußiſche Erzählungen“ heraus⸗ 
gegeben und im Verlage der Buchhandlung der Berliner Stadt⸗ 
miſſion, Berlin SW, Johanniterſtraße Nr. 6, erſcheinen laſſen. 
Wie der Verfaſſer ſelbſt im Vorworte ſagt, wollen dieſe Wander⸗ 
leute in ſchmuckem Gewande erzählen aus der oſtpreußiſchen 
Heimath für die Heimath, aus dem Volk für das Volk; bald 
Ernſtes, bald Heiteres, bald Altes, bald Neues, bald zum Weinen, 
bald zum Lachen — gerade ſo wie dieſes Erdenlebens Looſe 
wechſeln. Aus einigen Erzählungs⸗Titeln wird man erſehen, 
was die beiden Büchlein bieten. Wir finden da u. A.: Warum 
Auguſt die alten Griechen nicht mehr leiden kann. Wat ſoll eck 
mi rodre? Aus der Franzoſenzeit. Wie ſich die oſtpreußiſchen 
Städte reden. Moſſjöh Schwarzbauer. Vom Mauerſee. Der 
letzte Mönch von Wehlau. Die Paläſtra in Königsberg. Aus 
der Ruſſenzeit uſw. Jedes Bändchen koſtet trotz der hübſchen 
Ausſtattung, die auf dem Deckel den Hauptthurm des Königs⸗ 
berger Schloſſes als Vignette bringt, nur 1 Mk. Die Volks⸗ 
bücher verdienen beſonders in unſerer Oſtmark weite Verbreitung. 


— Haudels⸗ und Machtpolitik. Im Verlage der 
J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung Nachf. in Stuttgart iſt ſoeben 
der zweite Band der neuen Auflage der „Freien Vereinigung 
für Flottenvorträge“ herausgegebenen Reden und Auf ſätze 
erſchlenen. Er enthält u. A. „Die Handelspolitik der Groß⸗ 
ſtaaten und die Kriegsflotte“ von Max Saring. Die Flotten⸗ 
verſtärkung und unſere Finanzen. Von Adolph Wagner. 
Deutſchlands Intereſſen in China. Von Hermann Schumacher. 

— Das „Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“, 
(herausgegeben von Karl Werckmeiſter, Photographiſche Geſell⸗ 
ſchaft, Berlin) bringt in ſeiner neueſten Lieferung (49) wieder 
einzigen Mannes 


25 Tage. 


und zwar wie früher von Beethoven und Goethe, ſo dieſes Mal 
von Napoleon I., der in den verſchiedenen Phaſen ſeines 
Lebens nach von Zeitgenoſſen herrührenden Bilduiſſen dar⸗ 
geboten wird. Eines der beiten Bilder Napoleons ſoll ein Por⸗ 
trät aus dem Muſeum zu Verſailles ſeln, welches den erſten 
Kouſul in der Uniform der Gardejäger darſtellt. Der große 
Napoleon war von kleiner Statur mit ſtark entwickeltem Ober- 
leib, kleinen Händen und Füßen, als General und Konſul mager, 
ſpäter beleibt. Das ſcharf geſchnittene, klaſſiſch ſüdländiſche Antlitz 
mit der Adlernaſe dem vorſtehen den Kinn und den nahe bei einander⸗ 
ſtehenden tiefblickenden, ſtahlgrauen Augen war in ſeinen jungen 
Jahren gelblich, ſpäter faſt krankhaft weiß und bleich. Eine von 
Calamatta nach dem Abguſſe Automarchis gezeichnete Todten⸗ 
maske zeigt den cäſariſchen Typus Napoleons ſehr deutlich. Der 
Napoleon⸗ Biograph, Profeſſor Auguſt Fournier in Wien, hat 
die ganze hiſtoriſche Figur des Mannes in einem interejjanten 
Aufſatz geſchildert. 

— Dr. Alexander Tille, der bekanntlich in Glasgow ein 
Opfer des wüſten Nationalhaſſes der Briten gegen uns Deutſche 
wurde, kommt am Schluſſe eines Aufſatzes: „Zehn Jahre auf 
einem ſchottiſchen Lehrſtuhl“, den er im Mat-Hejt von 
Welhagen u. Klaſings Monatsheften veröffentlicht, anch 
auf ſeine Erlebniſſe zu ſprechen. Nachdem er zehn Jahre an 
der Univerſität Glasgow gewirkt hatte, rotteten ſich am 23. 
Februar etwa 300 Studenten in und vor dem von ihm benutzten 
Auditorium zuſammen und verhinderten ihn mit Gewalt am 
Halten der Vorleſung und der Rückkehr nach Haufe. Als er 
daraufhin ſein Entlaſſungsgeſuch einreichte, wurden alle Hebel 
in Bewegung geſetzt, um ihn zur Zurücknahme desſelben zu ver⸗ 
anlaſſen. Dr. Tille ſchließt daraus mit Recht, daß es ſich nicht 
etwa um perſönliches Uebelwollen handelte, ſondern um einen 
elementaren Ausbruch des britiſchen Nationalhaſſes gegen 
den deutſchen Mann als ſolchen. Auch daß dieſer Ausbruch 
einen ſelbſt für Briten außerordentlich brutalen Ausdruck fand, 
iſt erklärlich, denn: „In England iſt der Fremde rechtloſer als 
irgendwo anders auf der Erde — er iſt nur ein halber Menſch“. 
Im übrigen bringt das Mai⸗Heft der Zeitſchrift wie üblich 
wieder eine beſonders große Zahl von Dichtungen in gebundener 
Rede und mehrere illuſtrirte Aufjäge, die Frühl ingsluft 
athmen, wie z. B. der Artikel „Japaniſche Blumenfeſte“ von 
Ernſt von Heſſe⸗Wartegg. In einem reich illuſtrirten Artikel 
würdigt Dr. Adolf Roſenberg Friedrich Auguſt von Kaulbach. 
Von köſtlichem Humor erfüllt iſt eine Erzählung aus dem Ham⸗ 
burger Volksleben: „Phitje Ohrtens Glück“ von Ilſe Frapan. 


Standesamt Graudenz 

vom 13. bis 20. Mai 1900. „ 

Aufgebote: Chauſſee⸗Aufſeher Adolf Krauſe mit Marie 
Thereſe Fromm. Reſtaurateur Karl Johann Walter Thees mi 
Auguste Deyke, Zimmergeſelle Johann Wilhelm Schidlowsel mil 
Martha Auguſte Lerch. Arbeiter Franz Markowski mit Anne 
Karkut. Kaufmann Friedrich Auguſt Adolf Modeſt mit Hanne 
Eliſabeth Margarethe Schumpelt. Schmied Hermann Eduard 
Jabs mit Marie Ernitine Wesner. Maler Okto Adolf Sdhatz⸗ 
ſchneider mit Amalie Rohde. Hilfsbremſer Joſef Kruczkowski 
mit Ottilie Karoline Eller. Auſſeher Ferdinand Robert Radtke 
mit Hulda Amalie Schroeder. Former Nicolaus Rzyzstowski mit 
Katharine Czaykowski. Werkmeiſter Otto Heinrich Schillkowski 
mit Anna Engelmann. Ziegler Rudolf Hermann Neumann mit 
Emilie Helene Polley. Schuhmacher Auguſt Hermann Jaikowski 
mit Ida Selma Zornig. Predigtamts⸗Kandidat und Realſchul⸗ 
lehrer Guſtav Adolf Graupner mit Gertrud Eliſabeth Fiedler. 
Fußgendarm Hermann Höpfner mit Selma Laura Boettcher. 

Heirathen: Lokomotivheizer Joſef Stanislaus Radtke mit 
Aung Martha Grabowski. Schneider Johaun Ziolkowski mit 
Anna Dobruchowski. Arbeiter Hermann Gajewski mit Pauline 
Mannowski. Poſtſchaffner a. D. Karl Auguſt Wilhelm Hoffmann 
mit Thereſe Johanne Dobrowolski. 2 

Geburten: Müller Guſtav Adam Reppmann. T. Hausmann 
Bernhard Wlinski, S. Schneider Jacob Klebs, S. Schuhmacher 
Ferdinand Abramowski, S. Arbeiter Thomas Fenske, T. Kauf⸗ 
mann Anton Kopezynski, S. Arbeiter Emil Schrul, S. Arbeiter 
Joſef Schwitkowski, T. Fausbeſitzer Guſtav Janz, S. Arbeiter 
Johann Rolewicz, T. Schuhmacher Reinhold Zulius Senkbeil, ©, 
Hausmann Friedrich Wilhelm Hank, S. Schloſſer Karl Paul 
Richard Rothe, S. Kaufmann Walter Schnell, S. Ziegler Adolf 
Schroeder, S. Arbeiter Paul Theodor Nauditt, Schmied 
Konrad Danowski, S. Bäckermeiſter Stanislaus Dombrowski, S. 
Arbeiter Paul Schroeder, T. Polizeiſchutznann Guſtap Oskar 
TCzapowski, S. Arbeiter Leonhard Jauke, S. Arbeiter Friedrich 
Sultan Baumann, S. Güterbodenarbeiter Guſtav Auguſt Karl 
Kardell, S. Werkmeiſter Konrad Kummer, S. Eijenbahn⸗Bureau⸗ 
Diätar Paul Wachsmuth, T. 

Sterbefälle: Erich Emil Lewandowski, 9 W. Liesbeth 
Emilie Neubauer, 1 J. 5 M. Fuhrmann Auguſt Zimmermann, 
56 J. 8 M. Schuhmacher Wilhelm Loetz, 37 J. 7½ M. Hoſpita⸗ 
litin Marie Nowitzki geb. Wuttkowski, 74 J. 3 M. Emilie Falken⸗ 
berg, 13 J. 10½ M. Ortsarme Julie Müller geb. Teſchke, 83 J. 
11 M. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Alexander Eduard Haaſe, 
53 J. 4½ M. Rittmeiſter a. D. Albert von Wedel, 74 J. 6% M. 
Charlotte Auguſte Schipper, 5 M. Arbeiter Jacob Zander, 59 J. 
10 M. Ortsarmer Chriſtian Heimann, 73 J. 6 M. Kojpitalitin 
Marie Drigann geb. Gurski, 72 J. 8½ M. Franz Wallrin, 


Cl, 


1 che 
ufenthaltsermittelung. 
Die Einwohnertochter, unverehelichte Marie Nickel, geboren 
am 1. November 1869 zu Sturjew, früher in Sarosle, jetzt unbe 
annten Aufenthalts, ſoll in der Strafſache wider ſie und Gen. 
D. 700/99 zur Hauptverhandlung geladen werden. 17378 


Es wird 72 255 den Aufenthaltsort der p. Nickel zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten I D. 700/99 anzuzeigen. 


Graudenz, den 14. Mai 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 
Der Bahnarbeiter Albert Preiſinger, früher in Graudenz, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, ſoll in der Strafſache /a Mundt 
I D. 130/00 als Zeuge vernommen werden. 17377 
Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Preiſinger zu den 
diesſeitigen Akten I D. 130/00 anzuzeigen. 


Graudenz, den 14. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Max Kolodzinski aus Graudenz 
unter dem 10. Februar 1900 erläſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 4. J. 499/99. 


Graudenz, den 21. Mai 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Fiſchereiverpachtung. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fiſchereinutzung einſchließ⸗ 
lich des Krebsfanges auf dem 752,629 ha großen, forſtſiskaliſchen 
Schill ingſee, für einen ſechsjährigen Zeitraum vom 1. Juni 1900 

b, ſteht ein neuer Termin an am Montag, den 28. Mai er., 
ormittags 11 Uhr, im Geſchäftslokale der hieſigen Ober⸗ 
förſteref an, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Kal. Obe örſterei Taberbrück (bei Locken 21. Mai 1900, 


Geflügelcholera, Bundeſtaupe, Durchfall der Schwein 


e, ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 


den ſchwerſten Fällen die Thüringer Pillen. 1/, Schachtel ME. 2— ½ Schachtel Nik. 1.10 


Lageman, 


Zuſammenſ 


bauten“ vergeben werden. EB 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis 


Donuerſtag, d. 7. Juni d. 38,, Vorm. 11 Uhr, 


an den mitunterzeichneten Regierungsbauführer zu Gollub Wpr., 
Ne im Amtsgerichtsgebäude, poſt⸗ und beſtellfrei ein⸗ 
zureichen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
daſelbſt eingeſehen, die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als An⸗ 
gebote zu verwenden find, ebeudaſelbſt gegen gebührenfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 Mark bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 19. Mai 1900. Gollub, den 19. Mai 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Der Regierungsbauführer. 
Morin. Schuffenhauer. 


u sn MA. — 
In dem Schulhauſe zu Tal. Dombrowken iſt bie Balken⸗ 
decke zu repariren. Die Arbeit ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 8 17369 
Angebote ſind baldigſt an den Unterzeichneten einzureichen, 
von dem auch nähere Auskunft ertheilt wird. 


Leſſen, den 22. Mai 1900. 
Der Kreisſchulinſpektor. Komorowski. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle des Stadtinſpektors hierſelbſt, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 800 Mark verbunden iſt, ſoll neu beſetzt werden. 
Geeignete civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich 
binnen 6 Wochen bei uns melden. [7404 
Angerburg, den 21. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 
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Abdruck zahlreicher vorzügl Gutachten von Thierärzten, CTandwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
chemiſche Fabrik, Erkurt. 76 Su beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


: Pelletierin 0,133, Mrrobalanen 10, Roiens@rtraft 2, &ranaten-⸗Extrałt 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


a 


Bekanntmachung. 


5337] Die Bezirkshebammenſtelle in Mo ſſin, mit welcher 
eine aus der Krels⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt zablbare Remune⸗ 
ration von 45 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt 
werden. Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Einreichung des 
ede und eines Führungszeugniſſes ſchleunigſt bei 
uns melden. 


Schlochau, den 7. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 
Der von der Königlichen Staatsauwaltſchaft zu Schneidemühl 
unterm 10. Februar 1900 Hinter der unverehelichten Anna 
v. Gruhn in Nr. 38 für 1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Schneidemühl, den 19. Mai 1900. 
Königliche Stantdanwaltihaft. - 17495 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Schneidemühl 
e Kleyer in Nr. 181 für 1899 
700. 17490 


hinter der Wittwe Mathild 


Brennholz⸗Verkauf. 

In Walyez bei Brieſen ſtehen zum Verkauf: [7451 
140 Klafter Stubben 
140 Klafter Klobenholz 


60 Haufen Strauch. 
Die Guts verwaltung. 


N Bank- u. Wechſelgeſchafe A. Prietz & Co,, Berlin, Ein großes [7246 
Beſſeres Reſtaurant Weidenweg 36, Loca den Verkauf v. rentabl. Hotels, jow. Möbel⸗ und Sar ⸗Geſchäft 
Gamilien Lokal) in guter Lage] Srunptüd. u. Landgut. ohne Borihus b. ſchnellſt. Ausfuhr. Desgl. 0 N 
Stettin, iſt krankheitshalber für | werden Güter zur Parzellir. übern. An⸗ u. Verk. v. Werthpavier. in kleiner Stadt, mit reich. Um⸗ 


den Preis von 3000 Mark zu N 5 5 gegend, wegen and. Unternehmen 
Günſtige Kaufgelegenheit. 


verkaufen. Gefl. Anfragen unter preiswerth zu verkaufen. Meld. 
Güter und Bauernstellen, 


A, T. 377 an die Expedition der u. Nr. 4246 d. d. Geſe l. erbeten. 
Stettiner Neueiten Nachrichten, 6614] Umitande halber will ich 
Von dem der Landbauk zu Berlin gehörigen [7463 85 
Gute Montig 


Stettin, erbeten. 12483 die in der Stadt Kamin Wir. 
4 km von Bahnſtat. Raudnitz Wpr., ca. 10 km von Dt.⸗ 


Dm will. Krantheitsbalb mein belegene 8 
Spezial⸗Putzgeſchäft Mühle 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ & mit reichlicher Waſſerkraft u. d. 
gleich zu verkaufen. Lager⸗Be⸗ daran ſtoßenden Landwirthſchaft 
[Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größtenth. mild. Wei⸗ 9 | \ebr preiswerth bei geringer An⸗ 
4 aenbod,) mit darin beleg., zum Theil torfhalt. Wie). in Par⸗ 
zellen, ebenſo dortſ. u. auf anderen Gütern der Landbant be⸗ 
baute u. unbebaute Bauernſtellen in den verſchted. Größen 


tände ganz oder theilweiſe. Re⸗ 
flektanken belieben ſich zu melden zahlung verkaufen. Reflektanten 
i i wollen ſich melden bei 
3 unter den bekannten günſt. Zahlungsbeding. und fonitigen | 
großen Hilfen der Landbank zum Verkauf. 


bei Marie Paudler, - 
6297) Marien burg Bor 3. Zudler, Konig 
Gaſtwirthſchaft 
zu verkaufen. Einzig am Orte, Ferner bon Montig das Rittergut Montig, ca. 2000 
rg groß, durchw. mild. Wei tenbod., mit Brennerei, ſchön. 

a Gebäuden u. reichl. lebend. u. todt. Invent., ſchönen Wieſen, 
4 Torfitiche, außerd. drei Güter in Montig mit Gebäuden, 12 
lebend. u. todt. Invent. in Größe von ca. 420, 320 und 170 
Nrg., letzt. Gut mit Ziegelei; ferner die Montiger Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verbunden mit Bäckerei und dazu gehörigen 55 Mrg. 
A Weizenboden und Wieſen. Anzahlung 9000 Mark. 3 
2 Beſichtigungen u. Verkaufsabſchl. können täglich ſtattfind. 
= Nähere 5 und ausführliche Beſchreibungen der 
einzelnen Güter und Bauernſtellen ſind zu erhalten durch die 


Ansiedelungsbureaus der Landbank 


Montig bei Raudnitz i. Wpr. nd 2 
Bromberg, Elisabethstrasse 21. 
8 Verkäuflich find auch noch einige Reſtgüter in Oſtvreußen, a 


1000 bis 1500 Morgen groß, in der Nähe größerer und klei⸗ 
nerer Städte mit Bahnverbindung. 


Fleiſchermeiſter und Fett⸗ 
viehhändler in ein. größer. 
Verkehrsorte, Beſitzer eines 

neuen Geſchäftshauſes, ver⸗ 
mögend, katholiſch, Wittwer 
ohne Kinder, 36 Jahre alt, 
wünſcht, da es ihm an Da⸗ 
menbekanntſchaft mangelt, 
aus Geſchäftsgründen ſich 
baldigjt wieder zu verhei⸗ 
rathen. Junge Damen, 
Wittwen ohne Kinder nicht 
ausgeſchloſſen, wollen ihre 
Meld. br. mit der Aufichr. 
Nr. 7079 d. d. Geſ. einreich. 
Strengſte Diskret. Beding. 


Zur Ausführung einer 
ſehr praktiſchen u. gewinn⸗ 
verſprechenden, kunſtvollen 
Erfindung werden [7481 


Kapitalisten 


gebeten, ihre Adreſſe mit 
näheren Angaben unt. Nr. 
666 A. O. 3. poſtlagernd 
Langendreer b. Lütgen⸗ 
dortmund einzuſenden. Das 
Kapital wird nach Vollen⸗ 
dung des ſehr gangbaren 
Werkes in doppeltem Be⸗ 
trage zurückgezahlt. 


Zwei kath., tücht. Kaufleute, 26 
u. 28 J. a., v. angeneh. Aeußern 
u. gut. Charakterbildung, welche 
ſich in Kurz. ſelbſtändig machen, 
ſuchen die Bekanntſchaft junger 
Damen zwecks 


Verheirathung. 


Damen m. Verm. im Alter von 
20 bis 30 J., J. Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl., welche eine glückl, Ehe 
eingehen wollen, werden gebeten, 
Meld m. Photogr., w. ſof. zurück⸗ 
geſandt wird, briefl. m. der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7429 d. d. Geſelligen 
einzuſend. Diskretion zugeſichert. 
Anonym verbeten. 


N Beſond. Verhältu. weg. iſt 
eine gut eingericht. [7353 


Mahlmühle 


nahe der Stadt, mit bedeut. 
GWaſſerkr. kl. Landwirthſch., 
a ehr preisw. bei gering. An⸗ 
Zahl zu verkauf. Gute Lage, 
günftiger Abſatz. Sichere 
Exiſtenz auch für Landw. 
J. Stange, Berlinchen 
Nm., Papiermühle. 


f gabe Dreiswertde 
Niederungs⸗ 
Grundſtücke 


mit 22, 30 und 50 Mg. vorzüg 
lichen Wieſen, guten Gebäuden, 
voll. lebend. und todt. Inventar, 
mit 3⸗ bis 6000 Mk. Anzahlung 


1370] Streichfert. Selfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessanneek. 


an der Landſtraße gelegen, 12 
Morgen Acker, 10 Mrg. Wieſen, 
Borat. Torfſtich, gute Gebäude. 
Hypotheken günſtig. Für Land⸗ 
wirthe ſehr geeignet. Anzahlung 
3⸗ bis 4000 Mk. Gefl. Meldung. 
unt. E. G. poſtlagernd Marien⸗ 
burg Weite, 1445 
Gaſtwirthſchaft 
einzige in eygl. Kirchdorf, an 
Chauſſee, 9 M. Weizen bod. gut 
beitellt, Gebäude maſſiv, Invent. 
überfompf, und vorzügl. gut, Güt. 
i. d. Nähe, 10 Min, b. z. Verlade⸗ 
ſtelle, m. g. Geſchäftsumſatz, circa 
8- bis 10000 Mk. Anz., verkäufl. 
d. J. Bayer in Nikolaiken 
Weſtpreußen, Bahnſtation. 
Verkaufe and. Unternebm.balb 


Verſteigerung. 


Freitag, den 25. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Marktplatz 
u Freyſtadt vor dem Hotel 
e Berlin [7427 
118 Stück eiſerne Koch⸗ 
töpfe in verſch. Größe, 
3 eiſerne Bettgeſtelle, 


5 Rell Heiraths es. Hübsch. 5 
13 fein geb. u. jg. Herr sucht m. 
e. gemüthv. jg.u etw. verm. 


7 Dezimalwaagen, 2 8 1 — — N ® wir N — — lau verlaufen 1 5 174⁴⁴ 
Tafelwagen, 1 Wein⸗ 2 18 kreten. 6 ſt hie) f en — — — „Ganſert, Gaſthofbeſitzer, 
ſchrank, 100 Kiſten gute Nor ernotpemeinte, nicht. Melle, u Dorfe, ringsum Große und kleine Beſitzungen Zreugentobt per Geblinen. 
Cigarren, eine große anonyme Nelas beliebe f viekes Güter 2 Mell. von nich. | werden zu Anſtedelungszwecken erworben: Neitgüter beliebiger Speicher 

Parthie Eiſen⸗ und e An Stadt, mit 22 Morgen Land und | Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. faft neu, freg. Straße gel, z. jed. 


Wieſen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7360 durch |E 
den Geſelligen erbeten. 7360 5 


Geſchäft ſich eian., ſof. billig zu 
verk. Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6875 d. d. Geſelligen erbet. 


Eiſenkurzwaaren 
wangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
eigern. 


F Landw. Auſiedelungs⸗Zurean Poſen, Sapiehaplak 3, I. 
EKlarlegung der Verhält- N 2 — ö ERS l 
nisse vertrauensvoll unt. N 


Chiffre W. R. 25 nach 


5 25 


Er 


: 1 = ze + [4 N a "67301 Im Muftrane ßer T = ser, 
Roſenberg, endet. Sense per. Reſtaurant. Günſtige Kaufgelegenheit. ee rade oferire nur 
den 21. Mai 1900. { schwiegenheit zuges chert ſtadt Bomm, 2000 Ew. ik e. Güter und Baueruſtelleu. Höhe⸗ u. Niederungs⸗ 
Bendrik, N und verlangt. Nichtkon- aut gebend. Reſtaurant wegen Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute wirthſchaften 
E dauernder Krankh. des Beſitzers Gross-Klesehkau 5 


jeder Größe und diene gern mit 

kostenfreien Anſchlägen. Bei ge⸗ 

fäl. Nachfr. bitte gefl. die Höhe 

der beabſichtigten Anzahlg., wie 

ſonſtige Bedingungen angeben zu 

wollen. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Hotel⸗Geſuch! 
Gutes erſtes Reiſehotel von 
tüchtigen Fachleuten mit beſten 
Küchenleiſtungen baldigit zu über- 
nehmen geſucht. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7484 durch d. Geſelligen erb. 


ſoſort zu verkauf. Preis 60000 
Mk., Anz. nach Uebe reinkommen. 
Geb. maſſiv, Saal, mehr. Gaſt⸗ 
zimmer, klein. Garten ꝛc. 8 Ver⸗ 
eine. 1000 Mark Miethe. Zu 
erfragen bei 
Kaufmann G. Radtke, 
Stargard i. Pom. 


Gute Brodſt el Ä 


Ein in einer Induſtrieſtadt von 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den Kreuzung. der 
Chauſſeen nach Dauzig (17 km), Prauft⸗Karthaus, kommen 
ca. 800 Mrg. Acker (milder Weizen bod. in hoh. Kultur) 
in Parzellen v. verſchieden. Größen unt. den bekannten 
äußerſt günſtig. Zahlungs bedingungen u. ſonſtigen 
großen Hitfen der Landbauk zum Verkauf. 1742 

Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchkau, ca. 2000 Mrg. 
groß, beinahe durchw. mild. Weizenbod., mit Brennerei, 
ſchön. Gebäud. u. reichlich. lebenden u. todten Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. 4 5 

Nähere ö u. ausführl. Beſchreibungen des 
Rittergut. u. der einz. Banernitell. ſind zu erhalt. durch die 


Gutsverwaltung der Landbank Gr.⸗Kleſchkau 


Verſchwunde 
in der Nacht vom 17. bis 18. d. 
Mts. eine 4jährige 17152 


Stute 


(Sommerrappe, Größe 4,11“, auf 
allen Füßen Eiſen, die linke 
Bruſt noch wund, die rechte ziem⸗ 
lich abgeheilt. Werth 200 Mk.) 
Der Wiederbrin er erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 


Krantheitshalber ein vorſtädt. 
Gartengrundſtück 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Näheres bei C. Sommer, 
Marienwerder. [7461 


Ein im voller Blüthe befindliches 


__Miran, Stuhm Bor. Manufaktur⸗ De UNE bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr., und das Suche einen Landbeſtt 
= 65 idv: keh W Geichäft | Konzert u. Zauzjaat, ſowie Auſiedelungs Bureau der Landbank von ca. 300 Morgen, mit gutem 
LELUVETKE aaren⸗Geſchäf 3900 Im groß. Garten, Bühne Bromberg, Eliſabethſtr. 21. Neden und guten Gebäuden, in 


in einer Provinzial ſtadt Oſt⸗ 
preußens (feſte Preiſe, jähr licher 
Umſatz eirca 90000 BIE.), welches 
große pekuniäre Erfolge aufzu⸗ 
weiſen hat, ſoll mit dem vorzüg⸗ 
lich ausgebauten Grundſtück ver⸗ 
kauft werden. Meldungen unter 
V. N. 122 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
vedition v. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. [7460 
Gute Brodſtelle! 


der Nähe einer Gymnaſialſtadt, 
zu kaufen. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7428 durch den Geſelligen 
erbeten. 17428 


Für Grund beſitzer. 
7358] Zur Vermittelung von 
Stadt und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ſich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von H. 


im Saal und Garten, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, iſt umſtände⸗ 
halber günſtig zu verkaufen. 
Anzahlung Mk. 12000 erf. Mel⸗ 
een —— een Ben = Der 1 r N e r 
Aufſchrift Nr. 7073 dur en — — — — — 

i Ein ſehr belebtes 17020 In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
5 — 8 Grundſtück mit Kolonialwaar.⸗ 


2 1 5 x . 8 Garten⸗Reſtauraut Geſch. und ff. Reſtauraut, ſeit 20 
Holel⸗Verkauf. 


8 Jahren betrieben, günſtig zu 
mit groß. Saal u. Kolonade, un⸗ verkaufen. Meldungen werden 

Mein in einer Garniſonſtadt 

Weſtpreußens gelegenes erſtes 


weit ein. Garniſonſtadt, reizend briefl, mit der Aufſchrift Nr. 
gelegen, mit ca. 100 Morg. Land 5435 durch den Geſelligen erbet. 
Hotel, gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzig größ⸗ 


nebſt Wieſe, iſt weg. Uebernahme 
Mein Grundſtick 
ter Saal am Orte, gr. Reſtau⸗ Mein Sram Nil 


eines Vorwerks ſofort zu ver⸗ 

kaufen. Reflektanten belieben 

Meldung. briefl. unter Nr. 7020 
rationsräume, Stallungen, Wa⸗ ee eee einsnienben. Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
genremiſe, beabfichtige ich krank⸗ chart. N 12, beſtehend aus jchönem Wohn⸗ 
Deitsbalber für den r. 170 Mide] Geſchafts⸗Ver AMT. baus, 2 großen, maijiwen Spel⸗ 
bei einer Anzahl. von 30 Mille } Elan 1, chern u. großen Kellereien, wor. 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen |, In ein. lebbait. Kreis u. Garni ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
werden briefl. mit der Auſſchrift] ſonſtadt d., Niederlauſitz iſt ein geſchäft betrieben wurde, ſelbig. 
Nr. 6662 durch den Gefellg. erb. an beſter Lage ſeit 80 Jahr. be⸗ würde ſich auch vorzüglich zum 
F „ „ ſſſtehend. altrenom. Kolonialw.⸗ u.] Kolonialwaaren - Engros⸗ 
* Az! r 2 * 2 8 U 
Deſtill.⸗Geſchäft en detail mit Getreide⸗, Saaten⸗ 2c. oder 
N Ekel Glas- u. Porzellan⸗Geſchäft 

+ 
In einer oſtpreuß. Garniſon⸗ 

ſtadt von 12000 Einwohnern iſt 


Verkäuflich find auch noch einige Reſtgüter in Oſt⸗ 
preußen, 1000 bis 1500 Morg. groß, in der Nähe größe⸗ 
rer und kleinerer Städte mit Bahnverbindung. 


Lehrer jucht Darlehn von 
400 bis 450 Mark 
geaen ſichere Bürgſchaft. Selbſt⸗ 
arleiher wollen Meldg. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7482 durch 
den Geſelligen einſenden. 
1500 Mark 
ſucht Königl. Förſter p. 1. 7. er. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr e 8 1 5 
Nr. 7346 d. den Geſelligen erb 7502] Beabſichtige mein in einer 
e kleineren Stadt Weſtpr. mit groß. 


E. goldſichere Hypothek Umgegend belegenes 


über 9000 Mk. z. erſt. Stelle zu Material⸗ und 


5 %, hinter weich. noch ca. 20000] Schank⸗Geſchäft 
k. eingetrag. find, ijt v. ſofort mit guter Kundſchaft, Todesfalles 
u cediren. Meld. an Dominium wegen zu verkaufen. Auf⸗ und 
Dlich⸗Kruſchin p. Napmowo. Abfahrt, ſowie Hof und Stallun⸗ 
Zur Vergrößerung mein. En- gen vorhanden; auch ließe ſich 
gros Geſchäfts ſuche ich einen außerdem ſehr gut ein Getreide⸗ 
klichtig. ſtrebſamen Kaufmann als Geſchäft einrichten. 0 
Soeius mit einem Kapital von] Gefl. Meldung. werden briefl. 
Mark 30000. Geil. Meldungen mit der Aufſchrift Nr. 7502 durch 
werden briefl. mit der Aufſchrift den Geſelligen erbeten. 
Nr. 7441 durch den Geſellg. erb. 74871 Ein ſehr gutes 
T a 


Ein ficht. detilntene) Sinsbaus 


mit 10- bis 15000 Mark Ber- mit vorzüglicher Reſtauration 


* 


Wegen 
bin ich willens, mein zweites 


Fleiſchunareu-Geſchüft 


in einer frequenten Straße 
Inowrazlaws anderweitig von 
ſofort oder 1. Juni d. 93. zu 
verpachten. Reflektanten wollen 
ſich in Inowrazlaw, Poſener⸗ 
ſtraße 3/4, bei mir melden. 

St. Kozlowski, Fleiſchermſtr. 

Meinen Bierverlag 
mit Uebernahme der Vertretun 


viel. bequem. EN u. 

guter treuer Kundſchaft wegen eignen, beahficht. bill. unter sehr 
an onen got. e günſtigen Beding. zu verkaufen. 
3. verkauf. Zur Hebernahme ge⸗ W. Fabian, Bromberg. 
Augen 15. b. 20000 Mk. Meld. u. RE SL 
A. B. 1900 poſtl. Lübben N.⸗L. 


mögen wird als Soeins zu einer beſſerer Art, iſt in einer Stadt eine ſeit 20 Jahren beſtehende . , Nachweislich rentable der Höcherlbrauerei Culm un 
renommirten Deſtillation, ver⸗ von 60000 Einwohnern guͤnſtig Sattlerei (einziges Ladengeſchäft. Kol.⸗ u. Delik.⸗Geſch. Molkerei Selterfabrik verpachte von ſofort. 


am Orte) krankheitshalber für den 
Fakturenpreis abzugeben. Zur 
Uebernahme ſind ca. 5000 Mark 
erforderlich. Gefl. Meldung. an 
ieckert & Jautschus, Leder⸗ 
handlung, Königs berg i. Pr. 


Von einem jungen, an Arbeit 
gewöhnt. einf. Landwirth wird ein 
Gut 
zu kaufen oder pachten geſucht, 
wo vorläufig 11000 Mark zur 
Uebernahme genügen. Jagd und 
größere Fiſcherei erwünſchk. Be⸗ 
vorzugt derartige Offerten, wo 
Reflekt. erit 1 Zeit als Wirth⸗ 
ſchafter könnte thätig ſein. Meld. 
erbitte unter D. J. 6180 an Ru- 
delt Mosse, Dresden. 7456 


Nillerguls⸗Verkauf 


Alters u. Krankheits halb. will 
ich mein hart an der Chauffee u. 
3 km von der im Bau befindl. 
Bahn im Kr. Darkehmen gelegen. 
u. 387 ha groß. Gut für 360000 
Mk. mit 90000 Mk. Anz. verkauf. 
Der Acker iſt drainirt u. durchweg 
mild. Weizenbod. Die Wieſen ſind 
gut, Holz u. Torf zum Bedarf. 
Gute Jagd, gut. Invent. u. ſehr 
gute Gebäude, Wohnhaus wo 


bunden mit Rolonialwaaren en- 


zu verkaufen. Näheres durch die 
e & detail, Eſſig⸗ u. Selter⸗ 


Höcherlbräu⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Culm. 


Ein Gut 


im Kreiſe Poſen, 5 km von 
der Stadt Poſen, 750 Morg. 
groß, mit Brennerei, für 210000 
Mark jofort zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten nähere Auskunft 
unter G. P. poſtlag. Poſen I. 
6922] Wegen Verſchollenh. ın. 
Mannes beabſichtige ich mein 
in Thymau beleg., 4 Mg. gr., gut 
beſtelltes Grundſtück (Weizen⸗ 
boden) zu verkaufen. Gebäude 
neu, Anzahlung 2000 Mark. 
Agnes Rzpecka, Thymau 
bei Mewe. 


Umſatz jährlich 2500 Hektoliter. 
Meine Reſtauratlon verpachte 
auch von ſofort. 17274 
Franz Claaßen, 
Marienwerder Weſtpr. 
7252] Eine gut eingerichtete 
Fleiſcherei 
im groß. Kirchdorf, iſt wegen 
Todesfall des jetzigen Pächters 
gleich oder ſpäter zu verpachten. 
Meld, bitte unter F. 405 an die 
Geſchäftsſtelle d. Elbinger Zei⸗ 
tung in Elbing einzuſenden. 


koftere Beilaucafion 


einzige a. Orte, verbund. m. Aus⸗ 
ſchank u. Kolonſalwaar.⸗Geſchäft 
zu verpacht. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7146 d. d. Geſ. erb. 


„Duche gutgebendes Waſthaus 
(Schank⸗ u. Mat rialgeſch.) a. d. 
uten der] Lande, od. Gaſtwirthſch., Schank⸗ 
Molkerei gelegen, in einer Größe geſchäft od. größ. Bierverlag in 
von 34 Hektar, im Ganzen oder ein. Stadt 3. pacht. o. u. günſt. 
auch in kleineren Parzellen in] Bed. zu kauf. u. bald zu übern. 
deſſen B bauſung verkaufen oder Carl Schalk. Putzig Wpr. 
ofraum, für jeden Handwerker auch gegen kleinere eſitzung. „„ 
ich eignend, in einer aufblühen⸗ perkauſchen. Reſtkaufgelder wer- Ein tüchtiger, junger Fauf⸗ 
den Kreisſtadt Weſtpreußens iſt den auf dem Hauptgrunditüc zu | mann fucht eine gut gehende 
Umſtände halber für d m billigen 4% geſtundet 


daes eingericht., mit auch ohne 


ager, ſof. and. Unternehm. ui bedeutend vergröpernnasfäbig, 


w. Abgang v. Fache ſogleich ver⸗ 
käufl.; z. It. 900 Ltr. A ½ jährl. 
7 und 8 Hf., Preis 15000 Mark 
bei 6000 Mk. Anzahl. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7483 durch d. Geſelligen erb. 


Barzellitungs- 


. 
zeige. 

6902] Dienſſag, den 29, v. 
Mts., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter die Be⸗ 
fitzung des Herrn A. Roſenfeld 
in Montau, Kreis Schwetz, be⸗ 
tehend aus durchweg nur Rüben⸗ 
acker, beſten Kuhheuwieſen, groß. 
Obſtgärten, guten Gebäuden, 
8 Juventar, hart an 

er Chauſſee Neuenburg⸗Grau⸗ 
beng und 5 Minuten von der 


abzugeben. Meldg. werd. brief 
mit der Aufſchrift Nr 6874 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Selten gute Brodfellel 


Mein Grundſtück in der Kreis⸗ 
ſtadt Marggrabowa, am Markt 
und in beſter Geſchäftsgegend 
belegen, in welchem ein alt ein« 
geführt., flott. Schankgeſchäft, 
obergähr. Brauerei (ca. 1000 
Ctr. Malzverbrauch) u. landw. 
Brennerei (21715 L. Conting.) 
betrieben wird und zu welchem 
ea. 465 Morgen ſehr guter Acker, 
Wieſe, Wald und Torfſtich ge 
hören, beabſichtige ich mit vollem 
Inventar ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen im 
Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Prang, 

5602 Marggrabowa. 


Ein neu erbautes 17430 
Wohnhaus 
mit beſond. Einfahrt u. großem 


brik, mit ca. 200000 Mk. 
mjaß, geſucht. Geſchäft ſehr 
bebungsfahig; unr tüchtige Kraft 
Neider Inhaber moſ. — Ge 
eldungen w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7345 durch den Geſellg. erb. 
Offiz., Veſchäftsl., Ne-. 
Dar Lehen an r led. Höhe, 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 
2907] Höchſte Beleihun 
a. große u. kleine Güter, Säufer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 2/3 Taxe 
u 3/4 —4½ 9%. Lange feſt. 2 
reim. A. Ehrich, Dobe ran. 


„ Heirathen. 


Jung. Mann Militär „kath. 
20 J. alt, wünſcht m. ein. Dad 
im Alter v. 18 b. 25 9. behufs 


ſpät. Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7443 durch den Geſ. erb. 
m urch Den Gef. erb. 


Streng reel. 


Oberinſpektor, 30 Jahre alt, 


Sichere Brodſtelle. 

Ein Hotel in beſter Lage 
einer größeren Rrovinzial- 
ſtadt mit großem Reiſenden⸗ 
verkehr und ſtarkem Stadt⸗ 
beſuch iſt billig unter ſehr 
günſtiger Bedingung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7070 
durch den Geſelligen erbet. 


don angenehm. A : artig. Eigu. Meierei u. Damp i x Gaſtwirthſchaft 
tadelloſem Rue . 2 Reſtaurations⸗ dreſchappargt. Feine Hypothek. Laufen, bei 5500 Nr. Ynzabtung, se 3. Hamlock a Banbe jorort ober auf 
Damenbekanntſch. fehlt, wünſcht Grundſtück Fut. Len kelliſchten Mietbsertrag jährl. ca. 900 Mf. °_[jpäter zu pachten, od. auch ein 


baldigſt mit einer bäulich erzo⸗ 
genen Dame (Wittwe nicht 243. 
geſchloſſen) zwecks baldiger Hei⸗ 
tath in Verbindung zu treten. 
Felbiger ift auch bereit, in ein 
ut oder ſonſtiges Geſchäft ein⸗ 
zubetrathen. Damen, welche gern 
gemütpt, Heim 8 woll. 


ift zu perkaufen. Näher. Neiß, ber Kowarren Oſtpreußen. 


Bromberg, Eliſabethſtr 37. 


Neſtaur.⸗Prunöſtick 


In ein. ſehr belebt. Orte mit 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr 7430 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Hynotheken- Agen. 
l. Bummiſſions-Geſchäſt 


ſehr gut eingeführt u. flottgeh. 
bei kleiner Thätigkeit ca. 20 
Mk. jährl. zu ſparen, will Inhab. 
e bei 5000 Mk. Ab⸗ 
tand von gleich abgeben. Komt. 
muß mit übernommen werden. 
der Auſſehr werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 7438 durch den 
Geſelligen erbeten. 


briefl. mit der Aufſchrift Nr. 66 
Babnhof⸗Schönſee Wpr. erb. 


Eine gut gehende 


Reſtauration 
oder Gaſtwirthſchaft mit Frem⸗ 
denverkehr wird von einem ält., 
erfahrenen und vermögenden 
en u pachten reſp. zu 
kaufen geſucht. Meldungen werd. 
brieflich m. der uuliar. Nr. 
7504 durch ben Geſelligen erbet. 


115 zu übernehmen. Meld. w. 


Eine 

ländliche Veſtzung 
2 von 155 Morgen A zwei⸗ 
ek een e Saal u. Konzertgart., jährl. ſchnitt. Wieſen 438 Berges), 4 
Werden gebet 1. it „ Umſatz ca. 130 Tonnen Bairijch- Gebäuden, lebendes und todtes 
apble a 81 N mit Photo- | Bier, hierzu echte Biere, Kaffees, Inventar, unweit v. Bromberg 
erh. br. m. d. Au ier. r 4827 . re“ S 77. Naber Nutz ft’e at 
N €, ar» | Nähere Auskun rtheilt J. L. 
b. d. Geſell. 7 Agent. verd. gar d i. Pom., Cunowerſtraße 7.] Neumann, Beste 8440 


—— — 
n einer größeren Garniſon⸗ 
ſtabt Oſtpreußens ſteht ein 


Geſchäftshaus 
A welch. für ein größ. 
anufakt.⸗ od. Waarengeſch., da 
n e de ene 
. W. br. mi 
Nr. 7444 b. b. Geſelfigen erde 


Zur Weltausſtellung in Paris 


ſowie auf 


ſämmtliche andere Plätze des In: und Auslandes 


beſorgen wir 


Creditpriefe und Checks 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 


Während der Reiſezeit 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren und anderen Werthgegenſtänden 


als offenes und geſchloſſenes Depot 


in unſerem 


feuer⸗ und diebesſicheren Yanzerfrefor. 


An 


und Vertauf von ausländiſchem Gelde, 


Norddeutsche Gredilanstalt 


Filiale 


Elbing 


Alter Markt 39. 


Vor den bevorſtehenden 87 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bei der Aachener und Hünchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
Coupon-Policen, für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 000 Jahresprämie M. 5.— 
Pe 20. 600 dto. „ 10.— 
„ 30,000 dto. 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt: 1949 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 
eſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, 
8 eee Nr. 1 


Walter A. Mood 


weltberühmte 16191 


Gras⸗, Klee⸗ u. Getreide⸗Mähmaſchinen 
und Selbſtbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General⸗Vertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


— — W e eee u. eee 


F Graetzer Bier 1 
von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei⸗ 
Preiſen General ⸗ Vertreter für den Oſten 
— C. Bähni«ch Nach 22 n 


E D 
5 


7400 Dom. Gr. South bei 


Schmalz ll. Speck. Roe de inröbren. 
rainroöohren 
Speck, 1. * a 98 verſchiedener Größe zu billigſten 
Vorderschinken, ff. BERN A N 
geräuchert. „ 65 „ 
— arine m. Süss- eee 


ahm verarb., sehr 
e und 
haltbar 0 
Versandt geschieht per Post 
und Bahn geg. Nachn.; v. 33 
Pfd. sende franco p. Bahn. 


WIIh. r 1 1 
7 


e 


100 Etr. Bruchglas 


(Flaſchenbruch), hat zu ver⸗ 
kaufen (7436 


Marienquelle Oſtrometzko. 


7339] Geſundes, gepreßtes 
Roggenſtroh 

1,20 per Ctr. ab Station ver⸗ 

kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 

ming, Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


Hanger n, Nienard reife nach Paris 


5 billig zu verkaufen. [7436 


Gräfl. Rentamt 
Oſtrometzko. 


ohne Trau's perfekten Fran⸗ 
zoſen. FA Bände zuſammen | 
1 Mk. 80 Pf., geb uden in 
2 eleg. Bädeker Einbände 
2 Fut. 40 Pf. Bequemes 
Taſchenformat. Inhalt des 
Sprachführers: Leichtfaßl. Gram⸗ 
matik. — Eine Reiſe nach Paris, 
— Briefiteller. — Wörterbuch ꝛc. 
Jedes Wort mit Ausſprache. 
Prospekte über Cray's Kollektion 
prakt. Sprachführer gratis und 
franko. Methode allſeitig als 
2 anerkannt. Zu bez. 
d. jede Bu 5 udlung oder gegen 
Einſendung des Betrages franko 
von * 3 


Rn ee, 


: 50 Tale 
Roggenrichtſtroh 


hat abzugeben 17384 
Beſitzer Preuß, Gr. Partenichin 
bei Gr ⸗Leiſtenau. 


Auf Dom. Groß⸗Münſterberg 
bei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. ſteht 
ein ſehr gut erhaltener, kompl. 
Dreſchk alten 
Richard Garrett u. S., 46 Zoll 
Trommelweite, z. Verkauf 17488 


Dt. Ey Lan, 
Senftal Hotel 


F. Tiessenhausen, 


neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 
komfortab. Reſtaurations räume, 
prachtvoller Garten, hält ſich 
dem reiſenden Publikum beſteus 
empfohlen. 3885 


Shühengilde Jnowraflau. 


5884] Zum Pfingſt⸗Schützen⸗ 
feſte werden die Budeuplätze 
* Mittwoch, den 30. Mai 
38, Nachm. 4 Uhr, an 
Sri und Stelle vergeben. 
Die Schützenhaus⸗ 
Verwaltungs ⸗ Kommiſſi on 


Bruno Bielau. 


Mehrere schindeldächer 
find zu fertigen. 
Meldungen mit Preisangabe 
erbittet Dom. Hutta bei 
Biſchofsthal. 17295 
7499] Dom. Es zeriſchken p. 
Trempen Oſtpr. wünſcht die 
F eines Gebäudes 


Dachſchindeln 


von ſofort zu vergeben. Mel⸗ 
dungen erbittet 

Die Gutsverwaltung. 
6959) Der ine krebs reiche 


Zarybinek⸗See 
ſoll 3 verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu iſt Lisitattonstermin 
am 9. Inni er., Vorm. 9 Uhr, 
im Gutshoſe zu Tautſchken pr. 
Koſchlau Oſtpr. anberaumt. Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine 
deen, 1 20 
Die Gutsverwaltung. 


Sally Ascher, 


ferde⸗ Handlung, 
Bromberg ⸗Schröttersdorf, 
Fernſprech⸗Auſchluß 504. 


Portland⸗Cement 
Stückkalk und 
gelöſchten Kalk 


empftehlt 17491 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Bedachungs⸗Geſchäft und Bau⸗ 
materialien⸗Handlung. 


—— —— 


Cigarren umſonſt!! 
Wichtig für jeden Raucher, 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
vn geg. Einſend. dieſer Anzeige 

10 Bir. in Briefm.: Dit. 
Americano, mittelfr ‚100 St. 3,.— 
Perla de Espana, gute 

5 Pfg.⸗Cig., mittelkr. 100 „ 3,40 
Hollandia, leichtb. mitt. 100 „ 3,60 
Primaßanilla, mittelſt. 100 „ 3,60 
La Mexicana, 57 fein 100 „ 4, — 

Bei 500 Stück verſende ich 
franko durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. Wer nicht die 
Abſicht hat, bei gutem Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
gebeten, keinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. [714 


Albert Kersten, 


Cigarreufahrik, 
Geldern, an der holländ. Grenze. 2 


— — —— 


grau, fein geftreiit,eleg. gearbeit., 


für 9 Mark 


in jeder gewünſchten Größe 1518 


unter Nachnahme 


8. Baumann, 
Danzi Danzig, Drei re 0 


Graudenz 2. 


Laden mebjt angrenzender 
Wohnung, für jedes Geſchäft 
paſſend, ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. 

G. Neumann, Graudenz, 

Kirchenſtraße 3. 
7498] Laden mit angr. Wohn., 
au jed. Geſch. paſſ., of. z. verm., 
Juli zu beziehen. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21 


Danzig. 


4871] In unſer. Haufe, Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer Reihe 
von Jahren von Herren A. 
Schoenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Caden 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Okt 
ex. eventl. auch früher zu verm. 
Näheres im Komtor v. Mel ler 
& Heyne, Danzig. 


Thorn. 


Im Ne Tan, gelegen an der 
Hauptverkehrsſtraße, iſt 


1 Edladen 


mit 4 Schaufenſtern und 


2Mitlelläden 


mit entſprechendem Souterrain 
per Oktober ev. früher im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 

68321 A. Stephan. 


Konitz Westpr. 


In meinem Hauſe, Kirchen⸗ 
ſtraße, vis-A-vis der katholiſchen 
Kirche, beſte Geſchäftslage, iſt das 
ſeit 18 Jahren mit Erfolg betrieb. 

Schuh⸗ und 

Stiefel⸗Geſchäft 


wegen plötzlichen Todesfall preis⸗ 


werth vom 1 ey ab zu 1 
miethen. Jacob Rehfeld 
52731 Konitz Weſtpr. 


Strasburg Wpr. 
Gute n zur 


Ein gaben mit Wohnung 


beite Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Mannfalt.-, 
Konfektions⸗, Herren⸗Maß⸗ 
eſchäft, ſowie für jedes andere 
eſchäft 8 iſt von gleich 
oder 1. 10. ab billig anderweit 
u vermiethen. Meldungen werd. 
3 mit der Aufſchrift Nr. 
durch d. Geſelligen er eten. 


Reit⸗Hoſe 


Thorn. 


f Laden mit Wohnung 


in guter Geſchäftsgegend, billig 

von ſoſort zu vermiethen. Nach⸗ 

frage hierüber Breiteſtr. 44. 
Simon Hirſch, Thorn. 


Strasburg Wpr. 


7426] Zwei herrſchaftliche, 


ohnungen 


vom 


Sommerfrische. 


Holzt. 


Klablissement 


zu 
Sartowitz 


9 in prächtiger Lage, mit reizen⸗ 
waldreichen 


der Umgegend, 
Bergen ze. hat 


einige Zimmer 
für Sommerfriſchler 
Solide Preiſe, 
Beköſtigung. Feinſte Küche. 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
bindung am Orte. 16525 


Dad Polzin in Pommern 


N Pensionat WD 


für Kurgäſte in ſchönſter Lage 
an der Promenade, in unmittel⸗ 
barer Nähe der Bäder, 
6201] Joseph Moses. 
finden liebevolle auf 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 


2 9 Nr. = 


Runkelſaat 
gelbe Eckendorfer und gelbe 
Oberndorfer, 98er Ernte, beſte 


Keimfähigkeit, habe um zu räu 

men, ca. 20 Centner abzugeben. 

Friedmann Moſes, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Runkeln 


Quedlinburger Originalſaat, 
Eckendorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer, mit Mark 40, 


Mammmuth, Klumpen 2c. Mt. 
38, abgerieb., grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per Ceutner 
frei Bahn hier. 9119 

Emil Da ahmer, Schönſee Wyr 


Mothtlee 
Weißtlee 
Schwediſchklee 


20 Centner, billigſt abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brieſen 
— 15854 


Veſchuittenes und fps lagen 


Kautholz 


von %ʒ cm aufw., ſtark, frei 
Vahnwagen, zu kaufen geſ. An⸗ 
gebote nebſt Angabe d. Stärken, 
Dur&fchnittslängen, und Preis⸗ 
forderung werden brieflich mit 
Der Aufſchrift Nr. 7359 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Fabrik- Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Vemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Fabriktfartoffeln 


kauft [6960 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Sägeſpähne 


kaufen ag erpa und bitten 
Preis für Waggonladung. 
Steinhageu & Salat, 
7302] Schönlanke a. Oſtb. 
Gebrauchtes 


Waſſerreſerboir 


ca. 2 Kubikmeter Inhalt, zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe werden brieflich 
mit der Aufschrift Nr. 7506 d. 
den Geſeligen. 1 


74541 24 ange, ſchnitkige a 
Jucker 


eigener Zucht, 1,60 bis 1,62 Mtr. 
groß, da überzählig, billig zum 


Verkauf in Grzywna b. Culm⸗ 
ſee. Walter. 


Zehn erſttlaſſige 17067 
Holländer Färſen 


vom Heerdbuchbullen gedeckt, ſind 
billig verkäuflich in Dom. Gr.⸗ 
Uszez bei Culm Weſtpr. 


1 Bulle 


Holländer, 3 importirt. Bullen 


abftamnend, amehjäßeig, wesen gu, kaufen geſucht. 


om. Bieli 


bei Biſchofswerder un 


5 ge⸗ 
Aliunde, der Nenzeit entſprechend 
5 ane elegaute 


5 bis : Zimmer, reichl. $ ter 
und Staliung, 3 


1. 10. ab 
Albillig zu vermiethen. 
\ R. Thiel, K 


frei. 
ev. auch mit 


von 


6334] In Dom. Brun au bel 
Culmſee ſtehen 
ee La oſt⸗ 


Zuchtbullen 
in ſehr n Auswahl z. 
Verkauf, 7,50 bis 9,50 Centner 
ſchwer, Preis 300 Mark. 
5901] Wegen Ueberfüllung der 
Stallungen gebe 10 


junge, gedeckte 

uchtſäne d. gr., 
rühr. Norkſh.⸗Raſſ. 
für 150 Mk. p. St., 


— 

m rn — 
jüngeren Säuen ! Friedrichswerter 
Nachzucht, das Paar mit 40 Mk. ab. 
E. Baltzer, Vorwerk Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Weſtpr. 


— Nein engliſche, 
rel 
N 

> bͤuſatferkel 
Luftkurort Neue Walkmühle 
bei Rieſenburg Wpr., mitten im 
Lochwalde am Liebefluß gelegen, 
hat für Sommergäſte noch einige 

5 möblirte, auch unmöblirtezimmer 
zu vermiethen. Herrliche Wellen⸗ 


bäder, gute Speiſen u. Getränke, 
ſolide Preiſe. 


Ponplan's 


und etwas ältere, pro Wochen⸗ 
alter für 2 Mark, zu haben in 


A bei € 
Folsong ges rhorn. 
Auch ſind auf Beſtellung 
junge Eber 


zu ha en. [6436 


4 Zuchtbullen 
6 bis 12 Monate alt, Kreuzung 
von bolländ, u. freiburger Raſſe, 
ſtehen zum Verkauf in 17176 
Dom. Piecewo p. Jablonowo 
Weſtpreußen. 


18 gutgeformte, 2 u. 2½jährige 
Stiere 

hat zu verkaufen die Güterrer⸗ 

waltung Neſtempohl. [5163 

7181] 14 Stück 


Maſtvieh 
verkauft 


Kiep. 5 omberg p. Pelplin. 
Wegen 


Wirthſchaftsänderung 


beabſichtige meine beiden ſeit 
ca. 25 Jahren beſtehenden 


Stammheerden 


Nambonillet 


und 


Hampfhiredown 


am 28. sun 5 3, Vorm. 


öffentlich meinten zu vers 
kaufen. Jede der Heerden beſteht 
aus ca. 300 Köpfen. Die Böcke 
kommen einzeln, die Mutter⸗ 
thiere in Looſen von ca. 12 St. 
zum Verkauf. Es kommt nur 
bestes Zuchtmaterial zur Auktion 
und zeichnen ſich die „Hampſhire⸗ 
dowus durch Form, Frühreife u. 
Maſtfähigkeit aus, die Ram⸗ 
bouillets ſind hervorragend in 
Wollmenge und Güte bei großer, 
tiefer Figur. Der lan siährige 
Züchter der Heerden, 425 
err Schäfereidlrektor 
von Neetzow in Stralſund 
giebt auf Anfragen über Ab⸗ 
ſtammung der Heerden ꝛc. gern 
ausführt! che Auskunft. . 
gung der Heerden vom 25. Juni 
an gern geſtattet. Sullnowo liegt 
eine halbe Stunde vom Bahn⸗ 
get Laskowitz an der Strecke 
romberg⸗Dirſchau und ſtehen 
dortſelbſt am Auktionstage, 
Morgens 7 Uhr, Wagen zu allen 
ankommenden Zügen bereit. 


Sullnowo 
bei Schwetz (Weichſel). 
Dr. Pacullv. 
54 kerufette Stiere 
ca. 11½ Ctr. ſchwer, Preis 33,50 
Mk. per Ctr., Abnahme in 8 bis 


14 Tagen, zu verkaufen in [7177 
Buczek b. Bobrau. 


Sieben fette 
bayriſche Me 


find verkäuflich in 
P 


aulshof p. Gullüſſee. 
72151 500 prima 


Mutterſchafe 


davon 250 vierjährige, 150 zwei⸗ 
jährige, 100 einun einhalhjähr., 
ſämmtlich aus einer GSchäferel, 
haben abzugeben 

Gebr. Kottov, Leſſen. 
7370] Ein 3/4 Jahre alter 


Hühnerhund 
Brauntiger, mit braunem Kopf 
und guten Behängen, Hoppen⸗ 
rader Abſtammung, iſt, weil 
überzählig, billig zu verkaufen. 

ber ing, 
Habichtsberg y. Kalten vorn. 
Zu kaufen geſuche ars 


kräftiger, brauner 
Wallach 


5 95 5 bis 6 Jahre alt, breit 

un Di gebaut, als flottes War 

genpfer 

Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Geſucht 
Wagenpferde 


ca. ag nicht unter 1,70 m, 
Aren ehlerfrei. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7175 durch den Geſell. erh. 
7170] 50 gute, geſunde 


bfas ferkel 


Klon au bei Marwalde 
Oſtpreußen. 
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ſund 
Ab⸗ 


alde 


| Mein erſtes Jahr. 


| Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


[Nachdr. verb.] 


Nach den Geſtändniſſen eines Säuglings 
aufgezeichnet von Walter Schwedersky. 


Es iſt eine heilloſe Geſchichte um das Geborenwerden, 
und ich möchte alle jungen Schickſalsgenoſſen, welche noch 
nicht das fragliche Glück des Daſeins genießen, dringend 


zuſetzen. Genug, ich war da, und zwar war es ein mäßig 
kühler Februartag, als das faſt im Erlöſchen begriffene 
„Licht der Welt“ die Ehre hatte, mich zu erblicken. Ob⸗ 
gleich es ſchon 5 Uhr Nachmittags war, fand jenes Licht 
es doch angemeſſen, in heller Neugier nochmals aufzuflackern 


Huldigung, die leider von einigen der Umſtehenden derart 
mißverſtanden wurde, daß ſie behaupteten, ich wäre krebs⸗ 


roth. Ich proteſtirte lebhaft gegen dieſe Anſchauung, die 
mir nur auf einer optiſchen Täuſchung zu beruhen nen, 
doch man verſtand mich augenscheinlich nicht, wie ich über⸗ 
haupt bis jetzt von Allen, die ich eines näheren Verkehrs 
würdigte, meiſtens kaum, zum großen Theil gar nicht ver⸗ 
ſtanden wurde. 

Als ich zum erſten Mal die Situation betrachtete, lag 
ich hüllenlos auf einem Bett; vor mir ſtand ein Mann mit 
Gläſern vor den Augen, der mich recht bedenklich anſah; 
er war ſich wohl nicht ganz klar, was ich wollte, oder auch 
über mein geräuſchvolles Kommen erſchreckt. Wie ich hörte, 
war das mein Papa. Na, mit dem konnte ich allenfalls 
ufrieden ſein. — Daneben tauchte bald ein anderes Ge⸗ 
ſicht auf, das ich ſchon kannte und dem ich eigentlich böſe 
war. Es war ein Arzt, ein kleiner Mann mit langen 
Haaren unter der Naſe und klugen Augen; was der eigent⸗ 
lich wollte, war mir unſicher, denn ich fühlte mich ganz 
geſund; vielleicht war er der Mama wegen da, von der 
ich hörte, daß ſie leidend ſei. Der Menſch hatte mich ſehr 
unkommentmäßig behandelt; er hatte mich thätlich ange⸗ 
griffen, mich mit Waſſer beſpritzt und ausgerufen: „Es iſt 
ein Junge!“ — Als ob mir das nicht gleich auf den erſten 
Blick anzuſehen geweſen wäre, daß ich abſolut nichts anderes 
hätte ſein können, als ein Junge. Ob ich ihm dafür ſpäter 
eins aufhänge? Gleichviel, ich will mir den Kunden merken. 

Noch eine unangenehme Erinnerung habe ich von dieſem 
erſten Tage. Ein häßliches älteres Frauenzimmer ſteckte 
mich, ohne weiter zu fragen, in einen Kübel mit Waſſer, 
fuhr mir in vertraulicher Weiſe mit einem naſſen Lappen im 
Munde herum und behandelte mich dann mit einem weiß⸗ 
lichen Pulver an ſo diskreten Stellen meines äußeren 
Wenſchen, daß mir für ſie die Schamröthe in's Geſicht ſtieg. 
Ich hielt das ganze Verfahren für empörend; ihr ſchien 
die Geſchichte dagegen höchſt „Wurſcht“ zu fein; wenigſtens 
beendete ſie ihre ſchmähliche Arbeit ganz handwerksmäßig, 
rollte mir dann einige Flanellbinden um den Leib, daß mir 
ganz augſt und bange wurde, und meinte dann: „Jetzt müſſen 
wir ihn der Mama zeigen“. 

Das war doch ein vernünftiger Vorſchlag, denn ich er⸗ 
innerte mich, daß meine Mama mich noch gar nicht kannte. 
Ich freute mich rieſig auf dieſe erſte Viſite in der nächſten 
Verwandtſchaft und machte ein kreuzfideles Geſicht. Aber 
das verging mir bald, ich wurde ſehr ernſt und ich glaube 
ſogar, ich habe geweint. Meine arme Mama war wirklich 
krank und lag im Bett; ſie war ſehr bleich und ihre ſchönen 
großen Augen waren voll Thränen. Als ſie mich ſah, ging 
ein glückliches Leuchten über ihr zartes Geſicht, ſie ſtreckte 
die Hände nach mir aus und ſagte mit einer zitternden, 
melodiſchen Stimme: „Mein Kind, mein liebes, ſüßes Kind!“ 
Dann ergriff ſie Papas Hand, der neben ihr ſtand, ſah mit 
einem tiefen, langen Blick zu ihm auf und flüſterte mit 
glg die ich ſpäter ſo ſehr lieb gewann: „Wir ſind 
glücklich!“ 

Das befremdete mich; ſollte ich etwa der Grund dieſes 
Glückes fein? Ich ſann nach und begann bereits ſtolz zu 
werden, da erſtickte das alte, häßliche Frauenzimmer wieder 
alle Hochfluthen meines Gefühls, indem ſie mir allerhand 
widerwärtiges Geſöff, wie Fenchelthee und Zuckerwaſſer, 
theelöffelweiſe in den Mund goß. Was ſollte ich machen? 
Wenn ich nicht erſticken wollte, mußte ich ſchlucken und ſo 
hängte ich denn meine beleidigte Manneswürde an den 
Nagel und ſchluckte todesmuthig, bis ich einſchlief. Nur 
einmal wachte ich noch an jenem denkwürdigen Tage auf; 
es mußte aber doch nicht mehr Tag geweſen ſein, denn 
Alles ſchlief und nur eine Nachtlampe brannte im Zimmer. 
Da knarrte die Thür und mein Papa kam — wie ich zu 
meinem Erſtaunen hörte — nach Hauſe; er ſchwatzte aller⸗ 
hand krauſes Zeug und erzählte meiner freundlich lächelnden 
Mama, daß er mich im Wirthshaus mit ſeinem Freunde 
Doktor begoſſen hätte. Ich war ſtarr. Alſo der auch? 
Von dem Freund Doktor konnte es mich nicht mehr wun⸗ 
dern, denn ich hatte ja ſchon in der Stunde meiner Geburt 
erfahren, daß er das „Aufeuchten“ verſtand. 


Die nachfolgende Zeit verging ziemlich eintönig. Wenige 
Tage noch durfte ſich jenes mir ſo unſympathiſche ältliche 
Frauenzimmer ihre dreiſten Handgreiflichkeiten erlauben, die 
meinen Begriffen von weiblicher Schüchternheit eine ſonder⸗ 
bare Richtung gaben, dann verſchwand ſie und ich befand 
mich in der angenehmen Umarmung eines jungen, etwa 
20jährigen Weſens, das man Amme nannte und in deren 
Umgang mir die Erkenntniß aufſtieg, daß der Menſch durch 
die Naturgeſchichte gem Säugethier beſtimmt ſei. Meine 
liebe Amme ſchlief viel und trauk gern; ich that desgleichen 
und ſo befanden wir uns recht wohl und waren miteinander 
zufrieden. Wenn ich wach war und nichts Anderes zu 
treiben wußte, hielt ich lange Selbſtgeſpräche, indem ich 
mich über die Wunderlichkeiten meiner Umgebung ausließ. 
Man ſchien mir aufmerkſam zuzuhören, nahm aber eigen⸗ 
thümlicher Weiſe gar keine Notiz von meinen Vorſchlägen, 
ſondern behauptete mir ſchlaukweg ins Geſicht hinein, ich 
hätte „gekudert“. „Kudern“, was iſt das überhaupt? Doch 
nennt Ihr es immerhin „Kudern“, ich — ſpreche. 

Dann kam allerdings ein Tag, der eine große Waud⸗ 
lung in meinem Leben bedeuten ſollte. Ich wurde getauft. 
Das war ſehr ſchön und feierlich. Ein freundlicher Herr 
mit laugem, ſchwarzem Rock ſtand in unſerer guten Stube, 
er wurde Herr Paſtor genannt. Neben ihm ſtand ein 
neuer Verwandter, der zugereiſt war und „Großvater“ 


warnen, ſich in unüberlegter Weiſe dieſer Eventualität aus⸗ 


und mich mit gluthrothem Schimmer zu übergießen, eine 


hieß; er hatte einen ſchönen weißen Vollbart und einen 
Orden auf der Bruſt; die Finger ſeiner beiden Hände hielt 
er durcheinander geſchlängelt über ſeinem Magen, bis er 
mich auf den Arm nehmen mußte; dann war er ſehr 
freundlich mit mir. Papa und Mama waren auch an⸗ 
weſend und machten ſehr feierliche Geſichter, ebenſo unſere 
beiden Dienſtmädchen, die ſchön geſtärkte, weiße Schürzen 
auhatten, was eigentlich ſchade war, denn fie wiſchten ſich 
mit den Zipfeln immer die Augen, wodurch die ganze 
Stärke verloren ging. Während der Herr Paſtor ſprach, 
hörte ich aufmerkſam zu; er ſprach ſehr eindringlich mit 
milder, ſanfter Stimme. Leider habe ich den ganzen 
Inhalt der Rede vergeſſen, denn der rothe Vogel auf des 
Großvaters Orden hatte ſeine Flügel ſo ausgebreitet, als 
ob er fortfliegen wollte, und da mußte ich Acht geben, 
denn ſonſt hätte ja der Großvater keinen Orden mehr 
gehabt. Plötzlich ſtreichelte mich der Herr Paſtor und 
dann nannte er meine Namen: fünf Stück! donnerja, das 
war forſch! fünf auf einen Ruck. Zwar wußte ich ungefähr, 
daß man Namen haben muß, denn ich hatte gehört, daß 
man in dieſem Jammerthal gehorchen müſſe und daher 
hätte man die Namen erfunden, damit die Menſchen 
daran hübſch unterſcheiden könnten, wem ein Befehl gelte. 
Aber gleich fünf Stück, trotzdem mein Papa, wenn auch 
meiſtens drei Mahnzettel auf ſeinem Schreibtiſch lagen, 
doch nur ganz einfacher Steuerzahler war! Ich kam mir 
ſehr hoch vor und nahm eine durchaus würdevolle Haltung 
an, indem ich beide Fäuſte in den Mund zu zwängen 
ſuchte. Ich behielt auch dieſe ebenſo energiſche wie ver⸗ 
ſtändige Haltung während der nächſten Viertelſtunde bei, 
wo Alles gute Sachen aß und dazu Champagner trank. 
Als aber Papa aus dem Keller lange Flaſchen mit blanken 
Hälſen und ſchönen Etikettes heraufholte, auf denen mein 
ſchnelles Auge das Wort „Liebfrauenmilch“ erhaſchte, war 
es mit meiner Faſſung vorbei, ich begann mörderlich zu 
brüllen, bis ich in den weichen Armen meiner lieben Amme 
lag; da überkam mich ein Gefühl wohligen Triumphes und 
ich ſagte mir: „Nun protzt Ihr immer zu; ich ziehe mit!“ 

Von hier an haben meine Erinnerungen nach Außen 
hin eine große Lücke, denn da ging abſolut nichts vor; ich 
hielt es wenigſtens nicht der Mühe werth, den Aeußerungen 
anderer Mamas zu lauſchen, die häufig zu meiner Mama 
kamen und von Lob für mich überfloſſen. Die Einen be⸗ 
wunderten meine Augen, auch wenn ich ſie feſt geſchloſſen 
hielt, die Anderen entdeckten an mir roſige 1 ent⸗ 
zückende Grübchen da und anderswo, wo ich es gar nicht 
nennen mag, und ſtritten ſich zuletzt immer, wem ich am 
meiſten ähnlich ſei, dem Papa oder der Mama. Ich hätte 
es ihnen ſagen können, denn ich wußte ganz genau, daß 
ich mir ſelbſt am meiſten ähnelte und Niemand 
Anderem; aber ich wollte ihnen das bißchen Unterhaltung 
nicht verderben, denn fie ſchienen wirklich furchtbar wenig 
zu denken zu haben. Falſch ſchienen ſie auch zu ſein; alle 
durch die Bank. Sie ſagten nämlich ſtets, ſie wollten mit 
dem „reizenden, goldigen Bübchen“ ſpielen; wenn ich aber 
nach ihren Naſen oder nach den Blumen auf ihren Hüten 
ge, hielten fie beide Hände vor und fingen an zu 
reiſchen. 

Noch lächerlicher benahmen ſie ſich bei einer Vereinigung, 
die Mama „Kaffeegeſellſchaft“ nannte. Erſt hatten Alle 
ſüße Sachen in der Hand, ſpäter mich. Manche küßten 
mich. Bei Hübſchen und Jungen ging das noch, aber bei 
den Alten war es peinlich; ich glaubte aber, die thaten es 
bei mir, weil ſie es ſonſt nicht mehr konnten; da verzieh 
ich ihnen. Um auch etwas zur Unterhaltung beizutragen, 
ſteckte ich meinen großen Zeh in den Mund und ſog daran. 
Ich hatte dieſes Bravourſtück in mancher ſchlafloſen Nacht 
in den unglaublichſten Lagen eingeübt und rechnete auf 
einen enormen Erfolg. Doch was verſtehen ſolche weibliche 
Weſen von den Wonnen derartiger Gymnaſtik; ausgelacht 
haben ſie mich, und verſuchten es nicht einmal nachzu⸗ 
machen, was wenigſtens noch luſtig ausgeſehen hätte. Als 
ich dann vor Entſetzen über ſolche Intereſſenloſigkeit die 
Hände über dem Kopf zuſammenſchlug, war Alles entzückt: 
„Wie treu, wie herzig; er zeigt, wie groß er iſt!“ So blieb 
ich unverſtanden. Doch auch das ließ ſich verſchmerzen; 
Papa kam bald, die Geſellſchaft ging auseinander und 
nachher hatte ich die Genugthuung, ihn über den „Unfug, 
den man mit dem Kinde treibt“, raiſonniren zu hören; 
beſonders war er über eine „alte, häßliche Jungfer“ unge⸗ 
halten, was ich nicht ganz verſtand, denn alt waren 
Mauche geweſen, häßlich wohl auch einige, wen er aber 
mit der Bezeichnung „Jungfer“ meinte, und ob das etwas 
anders iſt wie Mama“, konnte ich nicht herausfinden. Ich 
will jedoch nächſtes Mal Acht geben. 

Undankbar iſt die Welt aber doch! Man bejubelte mein 
Kommen, man lobte und verhätſchelte mich, gab mir die 
ſüßeſten Namen und als ich kaum zehn Monate alt war, 
hatte mich Papa ſchon gehauen. Ich habe ihm aber gründ⸗ 
lich heimgeleuchtet, denn ſeine neuen Beinkleider, mit denen 
er in den Klub gehen wollte, ſah ich den ganzen Abend 
am Ofen hängen, während der „Barbar“, wie ihn Mama 
ſehr richtig nannte, im Schlafrock am Schreibtiſch ſitzen 
und arbeiten mußte; das iſt die richtige Strafe für ſolche 
Uebergriffe. Am nächſten Tage wollte er es wieder gut 
machen. Er brachte mir einen Gummimenſchen mit, der 
quietſcht, wenn ich ihn haue und den darf ich hauen, ſo 
viel ich will. 

Jetzt ſitze ich ſchon im Stuhl und man wird bald 
meinen erſten Geburtstag feiern; es muß doch etwas werth 
geweſen ſein, daß ich zur Welt kam. Meine Amme iſt 
längſt fort; ſie war ein gutes, nahrhaftes Frauenzimmer, 
aber ich habe ſie kaum vermißt; aus Gläſern zu trinken, 
iſt auch viel vornehmer, denn zum Gebrauch von Gummi⸗ 
ſtopfen habe ich mich nie erniedrigt. Papa hat auch die 
Amme nie leiden mögen, er behauptet, ſie könnte nichts als 
lügen und ſtehlen; da wird er ihr nicht ganz gerecht, ſie 
konnte mehr, das weiß ich. Die Feier meines Geburts⸗ 
tages will ich ruhig, wie ſo manches andere, über mich 
ergehen laſſen; ich will mich ſogar dankbar erweiſen und 
es möglich zu 8 82 ſuchen, daß ich an beiden großen 
Zehen zu gleicher Zeit faugen kann. Wenn ihnen das 
keine Bewunderung abringt, dann verſteht mich Niemand. 


— 


No. 120. 


124. Mai 1900. 


Verſchiedenes. 


— Im Zuchthaus geſtorben iſt dieſer Tage eine Perſön⸗ 
lichkeit, die einſt in der Berliner Finanzwelt eine bedeutende 
Rolle ſpielte. Es handelt ſich um den einſtmaligen Mitinhaber 
der großen Banffirma Hirſchfeld u. Wolff: Dittmar 
Leipziger, der im Jahre 1892 als Hauptſchuldiger zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, während ſein Kompagnon 
Kommerzienrath Wolff unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zehn Jahre Gefängniß erhielt. Während Wolff in das Plötzen⸗ 
ſeeer Gefängniß übergeführt wurde, wo er gegenwärtig noch 
list, wurde Leipziger in das Zuchthaus zu Rawitſch überge⸗ 
führt. Dort iſt er an der Lungenſchwindſucht geſtorben, 
nachdem er bereits acht Jahre verbüßt hatte. 

— [Moderne Dienftboten.] Kollegin: „Na, in S. hat's 
Dir wohl nicht gefallen, daß Du ſo raſch wieder zurückgekommen 
biſt?“ — Dienſt mädchen: „O, gefallen ganz gut; aber die 
paar Herrſchaften hatte ich ja in vier Wochen durch!“ 


Der Geſellige. 


Briefkaſten. 
(Bufzagenopne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Sej 3 Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaften gegeben, nicht brieflich. Die Bew 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. Sch. Ein Mittel zur wirkſamen Vertilgung des Schwamm 
in Gebäuden giebt es nicht. Die Fußböden müſſen neu gelegt 
werden, unter ihnen trockener Sand. Das Mauerwerk iſt m 
Salzſäure zu ſtreichen, um Pilzbildungen zu verhüten. 


A. 3. Es kommt darauf an, ob der Organiſt von jeder Trau⸗ 
ung, auch wenn die Orgel nicht geſpielt wird, alſo auch von Haus⸗ 
trauungen und ſogenannten ſtillen Trauungen, eine Gebühr ers 
hält. Sit dies der Fall, was örtlich verjchieden iſt, jo müſſen Sie 
zahlen, ſonſt nicht. 

A. Die Anordnung des Landrathsamtes iſt zutreffend, da 
der Ortsarmenverband verpflichtet iſt, diejenigen Armenpflege⸗ 
koſten, welche ihm zur Laſt fallen, zu beſtreiten. Haben nun die 
Gemeinde bezw. der Ortsarmenverband kein eigenes Vermögen, 
fo müſſen die Perſonen, welche den Ortsarmenverband bilden, die 
Koſten aufbringen. Unbemittelten Ortsarmenverbänden gewährt 
die Provinz unter gewiſſen Bedingungen Beihilfen. Anträge find 
an den Landeshauptmann zu richten. 

Sch. in K. Steht es unzweifelhaft feſt, daß der von Ihnen 
uns beſchriebene Weg ein Privatweg iſt und ſich in Ihrem aus⸗ 
ſchließlichen Beſitz befindet, jo tönnen Sie an deſſen Anfang und 
Ende Tafeln mit der Aufſchrift: „Privatweg. Das Benutzen des⸗ 
ſelben ift bei Strafe verboten“, anbringen. Die Inanſpruchnahme 
des Weges für den öffentlichen Verkehr erfolgt durch die Orts⸗ 
polſzeibehörde, gegen deren Anordnungen die Klage im Ber» 
waltungsſtreitverfahren gegeben iſt. 

Nr. 100. 1) Das Altentheil kann wegen Prozeßkoſten und 
Schulden des Altſitzers gepfändet oder mit Arreit belegt werden. 
2) Durch Beſchluß des Schulvorſtandes kann beſtimmt werden, 
daß fremde Schulkinder aus Ortſchaften, die nicht in die Schul⸗ 
gemeinde eingemeindet ſind, Schulgeld zahlen. 

T. i. S. 1) Eine Schenkung wird dadurch an und für ſich 
nicht ungiltig, daß der Beſchenkte nachher wegen Alimente ver⸗ 
klagt wird. Doch kaun die Schenkung wegen ſolcher Alimente 
wenn der Beſchenkte dazu rechtsträftig verurtheilt iſt, in Auſpruch 
genommen werden. 2) Die Höhe der zu zahlenden Alimente be⸗ 
ſtimmt das Gericht nach der Lebensſtellung der Mutter des außer⸗ 
ehelichen Kindes. Wegen derſelben kann auchein Gehalt herangezogen 
werden, wenn es weniger als fünfzehnhundert Mark beträgt, aus⸗ 
genommen, wenn der Schuldner daſſelbe zur Beſtreitung ſeines 
eigenen nothwendigen Unterbaltes oder zur Erfüllung der ihm, 
jeinen Verwandten, ſeiner Ehefrau oder ſeiner früheren 5 — 
frau gegenüber geſetzlich obliegenden Unterhaltungspflicht der Be⸗ 
züge bedarf. 

M. 100. Hat der Vermiether bereits beſchworen, daß er 
Ihnen die nach vorn belegene Wohnung nicht vermiethet habe, ſo 
konnte Sie dieſer Umſtand nicht berechtigen, ſich von dem Ein⸗ 
ziehen in die endgültig gemiethete Hinterwohnung zu befreien, 
abgeſehen davon, daß auch nach Ihren Angaben ein feſter Mieths⸗ 
abſchluß bezüglich jener überhaupt nicht erfolgt iſt. Aus dieſem 
Rechtsgrunde heraus würde das Beſchreiten der zweiten Inſtanz, 
falls in erſter die Verurtheilung erfolgen ſollte, kaum Ausſicht 
auf Erfolg haben. Können Sie dagegen durch Zeugen nachweiſen, 
daß die Hinterwohnung am 1. April ſo feucht geweſen ſei, daß ſie 
geſundheitsſchädlich war, ſo waren Sie berechtigt, von dem Mieths⸗ 
vertrage abzugehen und das Beziehen der Wohnung abzulehnen. 
In dieſein Falle würde auch die Berufung Erfolg haben, da der 
Eid des Vermiethers, er babe Ihnen beim Miethen geſagt, die 
Wohnung fer fo trocken wie feine übrigen Wohnräume, jenen Bes 
weis ebenſowenig zu entkräften vermag als der Gegenbeweis, daß 
die Wohnung am 1. Juni trocken geweſen jei. Durch Ihren Be⸗ 
weis würden Sie ſich auf § 544 des Bürgerlichen Geſeßbuchs bes 
rufen können. 


Königsberg, 22. Mai. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 145 ruſſiſche, 12 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) rother 743 Gr. (125) bis 775 Gr. 
(131) Sommer, 146 (6,21) Mk, 781 Gr. 133) 150 (6,33) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 6 Gr. 
mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. (124 
mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, unverändert, 738 Gr. (124 
Beil. 137 (5,48) ME, 720 Gr. (121) 138 (5,52) Mk. — Gerſte 
(pro 70 Pfd.) flau, große 128 (4,48) Mk., mit Geruch 125 (4,8) 
Mark, kleine 125 (4,38) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 
126 (3,15) Mark, 127 (3,17) Mark, beſetzt 122 (3,05) Mark, vom 
Boden fein 130 (3,25) Mk., mit Geruch 115 (2,88) Mk. — Erbſen 
Pie 90 Pfd.) grüne 135 (6,08) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfund) 
ferde⸗ 124 (5,58) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) 134 (6,03) ME, 
133 (5.98) Mark. 


Bromberg, 22. Mal. Amtl. Handelskammerbericht. 
71 136—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
118126 Mk. — Braugerſte 125—135 Mk. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mk. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 22. Mai: Loco 7,05 Br. 
Hamburg, 22. Mai: Still, Standard white loco 6,95. 


Magdeburg, 22. Mai. Zucerbericht. 

Kornzucker excl. 88% MRendement Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,— Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 

Von deutſchen Fruchtmärtten, 21. Mai. (R.⸗Anz.) 

Crone a. Br.: Weizen Mark 14,80, 15,00 bis 15,20. — 
Roggen Mark 14,00, 14,10 bis 14,20. — Gerſte Mk. 12,50, 12,78 
bis 13,00. — Hafer Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. 


PP / (.. 
Aus deutſchen Bädern. 


Das orthopädiſch⸗gumnaſtiſche Inititut im Oſtſeebade Kol⸗ 
erh iſt nunmehr fertig geitellt und wird mit Beginn diejer Gaifon 
eröffnet werden. Die innere Einrichtung entſpricht allen Ang 
forderungen der modernen Orthopädie. Umgeben iſt die Kube 
Auſtalt mit Parkanlagen, in deren Schatten ſich zahlreiche ube 
plätze finden. Es iſt ein dankenswerthes Unternehmen des See⸗ 
bades Kolberg, namentlich für die Taufende von ſchwächlichen, 
einer orthopädiſchen Behandlung bedürftigen Kinder, welche all! 
jährlich zur Sommerszeit nach Kolberg ſtrömen. x 


Sr reer 


Für Radfahrer, Es iſt ein Gebot der Klugheit, wenn fü 
der deutſche Radfahrer ein deutſches Rad kauft, denn die deutſe 
Fahrrad⸗Induſtrie braucht den Vergleich mit England und Amerika 
nicht zu ſcheuen. — Als vorzüglicher, leichter und dauerhafte! 


—.—. 


Radreifen hat ſich der Continental⸗Pueumatic bewährt. 


Cafleeversand zu Engrospreisen direkt an Private! 


Mit vollem Becht! 


find meine 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens zu empfehlen. Täglich friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die ü 


meiner Caffees. Ich offerire fol 
franko per Poſt gegen Naa nahme 


flachbohnige Caffees p. Bid. 90, 100, 110, 130. 150 Pf 
Konſum⸗Melange A 85 Pfg. nur in Säcken & 39 B 


franko Bahn, 


ungen Vorzüge 

che in 5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗Beuteln 
in ſauberer Packung: 

5 

19942 


f. Perlcaffees, fein ſortirt, & Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., 


Caffee⸗Großröſterei, 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 
anweiſung ae 5 Mark 10 Pfg. Port 


Stehen Gee 

8 ſem. geb., ſucht Stel 
Hauslehrer lung. Meldungen 
werden briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 7352 durch den Geſellg. erb. 


Ein Vureangehilfe 


mit höherer Gymnaſialbild., das 
Deutſche u. Polniſche in Wort u. 
Schrift vollſtändig beberrjchend, 
ſucht von ſofort evtl. ſpäter bei 
mäßigen Anſpr. zwecks Fortbild. 
anderweitig paſſende Stellung. 
Gefl. Meld. werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 7356 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Mah dess 
Junger Kaufmann 
Bee Materialiſt, erfahr. in 

eſtillation, m. Kenntn. d. einf. 
u. doppelt. Buchführ. ſucht ſich 3. 
1. Juli cr. zu veränd. als Buch⸗ 
halter evtl. Verkäufer u. bittet 
um Angebote. 17342 

Johannes Drieſener, 
Guben, Croſſenerſtraße 4/5. 
unger Maun, n. in Stellg. 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
Br 1. Suli in e e oder 
1 


engeſchäft dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7391 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


eee 
Ein junger, anſtändiger [7344 
Konditorgehilfe 
ſucht von ſofort Stellung. Meld. 
erb. unt. W. J. poſtl. Königsberg. 


Wegen Verheirathung ſuche 

ſofort oder ſpäter Stellung als 
Werkführer 

in mittlerer Handelsmühle oder 
als Alleiniger auf Deputat⸗ 
mühle. Suchender iſt Mahl⸗ u. 
Schneidemüller. Nur dauernde 
Stellung wird bevorzugt. Gefl. 
Meldg. mit Lohn angabe find zu 
richten an E. Thrun in See ⸗ 
liter⸗Mühle b. Hammermühle. 
— — 


Ein Müller 
verh., kl. Fam., ſucht von gleich 
oder ſpäter dauernde Stelle als 
Erſter oder Werkf. Gute Zeugn. 
find vorh. Gefl. Meld. werd. brfl. 
unt. Nr. 7019 durch d. Geſ. erb. 


Junger Müller 
177¼ Jahr alt, ev., der ſich in der 
Müllerei mehr ausbild. möchte, 
ſucht Stellung. Meld. ſind richt. 
an F. Draheim, Chwalker⸗ 
Mühle bei Mrotſchen, Poſen. 

Tüchtiger Molkereigehilſe 
ucht Stellg. f. Anf. Juni, Priv. ⸗ 
etrieb bevorz. Zu gleich. Zeit 
ucht erfahrene Meierin Stellg. 
ekdg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7340 durch d. Geſellig. erb. 


Tüchtiger Gehilfe 
ſucht z. Juni Stellg., wo ihm Ge⸗ 
legenh. gebot. wird, ſich in Til⸗ 
ſiter Fetttäſerei weiter auszu⸗ 
bilden. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 7341 d. d. Geſ. erb. 


Berheiretheter Meier 
ſucht Stellg. v. 1. Juli od. früh. 
in ein. Guts⸗ od. Genoſſenſch.⸗ 
Molkerei. Meldg. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7354 d. d. Geſ. erb. 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Zieglermeiſter 


f od. z. 1. Juni Stellg. 
als Meiſter od. Brenner. Gute 
eugn. ſteh. 3. Seite. Mld. m. d. 

ufſchr. Nr. 7343 d. d. Gef. erb. 


— — ꝗ—Gů—.b—— ſ:—Eß½ß— 2— —tù — nn 


u. Rein ſu 


Suche z. 1. Juliev. früh. 8 5 
Gute Stell als Inſpektor. Aus 
erth. Herr Rittergtsbeſ. Glahn, Alt⸗ 
Studnitz 3 Gaßner, 
Jacobswalde bei Lipowitz. 


Sol., geb. Landwirth, 27 3. alt, 
8 J. beim Fach, mit Rübenbau, 
Drillkult. u. Maſtviehwirthſchaft 
vertr., ſucht v. 1. Juli od. auch 
früher Stellg. als erſter oder 


alleiniger Beamter 


auf einem größeren Gute. Gefl. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. N 
7349 durch dan Qaſelligen erbet. 


N 
20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


vo) erbeten, 


eitag Abend vorliegen. 
r 
onen 
Suche z. 1. Juli cr. Stellg. als 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
ſtäudiger Beamter 
bin 18 J. Landw., verd., ohne 
Familie, in Pommern, Branden⸗ 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in 
Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. 
€. ſol., tücht., in all. Zweig. d. 
Landwirthſch. u. mit all, Boden⸗ 
arten vertr., durchaus zuverläſſ. 
Landwirth, 30 J. alt, ſ., geſt. a. 
g. langj. Zeugn., mögl. ſelbſt. St., 
wo jp. Verheir. geſt. Kaution k. 
ſtell. Gefl. Meldg. u. O. T. 200 
poſtlag. Neidenburg Oſtpr. 
Suche eine Anſtellung als 


Wirth ſchaftsbeamter 


in den 30er Jahren, unter der 
Leitung des Prinzipals eventl. 
ſelbſtändig; auf Gehalt wird 
weniger gejehen als auf aute Be⸗ 
handlung reſp. gute Anſtellung. 
Meldung. werden brieflich unter 
Nr. 7388 durch d. Geſelligen erb. 


Landwirth 
verh., 26 J. a., ev., in ſämmtl. 
Zweigen d. Landwirthſch. erfahr., 
ſucht von ſof. dauernde Stellung 
auf 1 Gut od. Vorwerk, 
bei auskömmlk. Gehalt u. Devutat. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7072 durch d. Geſellig. erb. 


Unverheir. Brenner 
38 J., theoretiſch und praktiſch 
erfahren, mit allen Neuerungen 
im Brennereibetriebe, Verarbei⸗ 
tung von Dickmaiſchen, Bottich⸗ 
kühlung ꝛc. vertraut, Brennerei⸗ 
kurſus in Berlin beſucht, ſucht 
Stelle. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7392 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Fübeuunternehmer 


ſucht p. ſof. Stellg. mit 50 Ar⸗ 
beitern, m. welch. warte Meld. 
erb. briefl. od. p. Deveſche. 
Rutowski, Argenau, 
Gaſtwirth Hi 


Geſucht jüngerer 8 
Kreiskaſſengehilſe 
lotter Arbeiter, zu bald oder 
ſpater. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7387 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Nellen-Jermittelungs-Bureau 
für Lehrer, Lehrerinnen, 
Bonnen eto. [5871 


Hedwig v. Jaholkowska 


Lehrerin am II. Gymnasium zu 
Warschau, 
Marschalkewska 143. 


1 ee 
125 Mk. per Monat 
u. Proviſion. Ia Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren 
f. d. Verk. v. Cigarren an * 


Wirthe, Priv. ꝛc. Mld. u. K. 321 
an G. L. Daube & Co., Hamburg. 


Mühlſteinreiſender 
für Oſt⸗ und Wenpreußen von 
ſofort zu engagiren geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüchen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7335 
durch den Geſelligen erbeten. 


7458] Für unſer Näh⸗ 
maſchinen = Geſchäft 


ſuchen wir einen 


Verkaufs⸗Agenten 


zu engagiren. 
Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges· 
Allenſtein, 
Guttſtädter⸗Straße 25. 
6216] Für meine Dampf⸗ 
deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft en gros ſuche per 1. 
Juli einen flotten 
Expedienten 
myſaiſch. 
J. M. Werner, Dt.⸗Krone. 
7286] Für Abtheilung Herren⸗ 
konfektion ſuche ſofort einen 
tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 


Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten. 
Carl Liebert, Treptow 
a. Rega. 


r ein Kolonialwaaren- und 
2 al ) 
Juli ein älterer, evan⸗ 


Eiſen 
zum 
geliſcher 


mächtig 


jung 


wird ſofort 


Gehilfe 


iſt. 


geſucht, der mit beiden Branchen 
vertraut und der poln. Sprache 
Meldungen 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein beſcheid., 15⸗ bis 16jährig. 
Mann 
wird für ein beſſeres Reſtaurant 


er 


zur Bedienung der Gäſt 


1. Juni er. geſucht. Getränke auf 
eigene Rechnung, freie Station 
monatlich Gehalt. 
Meldungen werden briefl. mit d. 


und 10 Mk. 


Nr. 6881 


eventl. 


mit 


e vom 


Aufſchrift Nr. 6950 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, 
Stellung 


7315] 


in 
Konfektions⸗ 
Stiefel⸗Geſchäft. 
M. Salinger, Marienburg 


findet per 1. 


Weſtpreußen. 


Juni 


meinem Herren⸗ 
und Schuh⸗ 


und 
17279 


In meiner Stabeiſen⸗ 


und Eiſenwaaren⸗Haudlung 
iſt die erſte 


Kommisſtelle 


vacant und ſofort 
Reflektanten, 


die dle 


u beſetzen. 
Branche 


genau kennen und der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, können ſich 
unter Angabe ihrer Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Ueberſendung bis⸗ 
heriger Zeugniſſe melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark 


Weſtpreußen. 


Ein eben ausgelernter 


Kommis 
findet in einem Eiſenwgarenge⸗ 


ſchäft vom 1. 


Juli 


Stellung. 


Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7203 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Tüchtige flotte. 
Verkäufer 


perfekter Dekorateur 
(Chriſten) werden verlangt. Bild, 
Angabe der Größe, Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind beizufügen. 
Robert Landt, Stolp i. P., 
Modewaaren, 
Manufaktur und Konfektion. 


Ein jüngerer 
Kommis 


Chriſt, der etwas dekoriren und 
polniſch ſprechen kann, 


Juli cr. geſucht. 


16904 


16888 


per 1 


Meldungen an 


Richard Albrecht, Anklam, 
Manufakturw.⸗Geſchäft. 


6884 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 


nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Jani 


einen tücht. Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Louis Alexander, 

Jablonowo Weſtpreußen. 


Für mem Eifenwaarengeichäft 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 


zwei junge Leute 
als Lehrlinge. 

J. Glaſer Nachfolger 
Inh.: Sigismund Abraham, 


73731 


Tr 


e meſſen i. P. 


7374 Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Juni 
einen tüchtigen, älteren 
jungen Mann 

mit prima Referenzen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, 
dungen mit Photographie, Zeug⸗ 


nißabſchriften 


ſprüchen erbittet 
Otto Danielowski, Loebau 
Weſtpreußen. 
Ein durchaus tücht. 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, per 
1. Juli cr. geſucht. Meldg. mit 
Gehaltsanſpr. und Zeugn. erbet. 


Mel⸗ 


und Gehaltsan⸗ 


[7366 


J. Shwart’ Nachf., 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft, Stuhm Weſtpr. 


S —— — 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 


Garderoben⸗, Schuh⸗ und 


Kolo⸗ 


nialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli einen tüchtigen 


Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
S. Arnholz ir, 


(moſ.). 


. 3. In 


[7476 


Bernſtein Nm. 


a 
Für mein Poſamentier⸗, Weiß⸗ 
u. Wollw.⸗Geſch. ſuche z. ſofortig. 


erkäufer 


Inowrazlaw. 


ſuche 


Antr. ev. 1. Juli einen durch⸗ 
aus tüntinen [7454 


der perf. Dekorat. jein muß. An⸗ 

geb. unt. Ang. bish. Thätigkeit 

u. Gehaltsanſpr. ohne Stat. erb. 
Albert Abraham, 


„„ TTT. 

Für das am 15. Auguſt 
Czersk zu eröffnende 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft 
tüchtigen 


einen 


jungen Mann 


einen Volontär und 


vier Lehrlinge 
mit entſprechender Schulbildung. 
Ebenfalls für das Porzellan- u. 
Glaswaarengeſchäft 


zwei junge Damen. 
Alle müfjen der deutſchen und 
Sprache mächtig Vr. 

E r. 


polni 


Ado 


8 


onin, Ezers 


Für meine Kolonialwaaren⸗, 


Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 


andlung, verbunden mit feinem 
eſtaurant, ſuche zum 15. Juni 


oder 1. Juli einen ſoliden, ei 
und ehrlichen 16 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 
einkunft. 
Wilhelm Kowallek, Schwetz a. W. 
Für 
ſuchen per ſofort einen 


Gehalt nach Ueber⸗ 


unjer Betreidegeichäft 
Lageriſten. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind 
zufügen. 


dem Geſuch bei⸗ 
Gebrüder Itzig, 
Nakel Netze. 


7394] Ein gewandter, ſelbſtänd. 


Verkäufer 


findet ſofort reſp. 1. Juni er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhaudlun 
lair Stellung. Meldungen erbet, 
Elias Krayn, Pude witz. 


bei hohem Sa⸗ 


7455| Zwei tüchtige 


Verkäufer 


die gleichzeitig gut dekoriren 
können, ſuche ich für mein Ma⸗ 


nufakturwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Juli. 


Bewerbungen m. Zeug⸗ 


niſſen wie Photographie an 


S. L. 
6540] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen, mit der Branche 
vertrauten, 
mächtigen 

jungen Mann. 

Meldungen mit Gehaltsauſpr. 
erbittet 
d. Aronſohn, Sold au Oſtpr., 


Gronau, Kolberg. 


der poln. Sprache 


Getreide-, Futtermittel ⸗, 


Kartoffel⸗Geſchäft. 


Für mein Kolonjal⸗, Kurz⸗ u. 


Schnittwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt einen 


jüngeren Gehilfen. 


Gehalt 30,00 Mk. 


17364 


Zum 1. Juli wird die 


erſte Gehilfenſtelle 


vakant, Gehalt 35 bis 40 Mk.; 
bevorzugt werden in beid. Fäll. 


junge Leute, die auf dem Lande 
gelernt, mit genannten Branch. 


vertraut ſind u. poln. ſprechen. 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 


7402] 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


Für mein Manufaktur⸗ 
zum 


ſofortigen Eintritt o. 1. Juni er. 


einen Miezen e inen u Ber- 
0 


käufer, ebenſo einen 
gegen kl \ 
miſſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 


D. Cohn, Mendguth 


.. . TE 
6776] Suche für mein Tuch⸗, 


: ontär 
eines Gehalt. Bewerber 


Oſtpreußen. 


Manufakturw.⸗ u. Konfektlons⸗ 
Geſchäft per 1. Juli einen tücht. 


Chriſt. 


Verkäufer 
Bewerber wollen ihre 


Nane unter Angabe der Ge⸗ 
altsauſprüche bei freier Stat. 


einreichen. 


Robert Preuß, 


Rieſenburg Weſtpreußen. 


Verlrauens-Slellung. 
1. Juli d. 38. 


Ich ſuche zum 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


der Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
ſationsbranche als erſten Ver⸗ 


käufer. 


Polniſche Sprache Be⸗ 


dingung. Meld, nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften werden briefl. m. der 


Aufſchrift Nr. 


6120 durch den 


Geſelligen erbeten. 


Suche für meine Kantine per 
ſofort einen 1692 


jungen Maun 


der polniſch ſpricht und ſoeben 
ſeine A beendet hat. 


Breuer, Spierau 
b. Gerdauen. 


— ͤ——. 
7161] Für mein Kolonialwagar.⸗, 


Deſtillations⸗ 


und Eiſenkurz⸗ 


waarengeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Juli einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen jüngeren 


Gehilfen 


evang. Konfeſſion, der auch die 
Eiſenwaarenbranche genau kennt. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugn.⸗ 
Abſchriſten find den Meldungen 


beizufügen. Außerdem ſuche 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 
7160], Ich ſuche per 1. Juli er. 
einen 


Gehilfen 


polniſche Sprache nothwendig. 


Hugo Schroedter, 


Kolonialwaaren u. Deitillatton, 


70281 
Deſtillations⸗ u. 


Dirſch au. 


Für mein Kolonial-, 
Schankgeſchäft 


ſuche ich per ſofort oder 1. Juni 


einen tüchtigen 


frei. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
katholiſcher Konfeſſton. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

J. Freundlich, Neuenburg. 
— — 


74571 Suche 
Etabliſſ. einen tüchtigen 


m. 500 Mk. Kaut. z. ſofort. Ein⸗ 
tritt. Meldg. unt. V. U. 128 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg I. Pr. 


7319] 
meinem 
einkömmliche Stellung für pol» 
niſch ſprechenden 


jungen Mann 


ür m. Garten⸗ 


Jaßkellner 


an 


um 1. Juli wird in 
eſtaurations⸗Geſchäft 


jungen Mann 
— Nen 
Preuß.⸗ Stargard. 


S. v. ſ. m. Servirkelln., Kelllhörl., 
Haus d. u. K. b. h. 
wandowski, Ag., 


Jun 


eintr. 


Brauerei 


Ortmann Ww., 


Reiſegeld wird vergütet. 


6644] Suche v. ſof. od. 1. Juni 
einen jüngeren, aber tüchtigen 


Uhrmachergehilfen. 
Auguſt Poetſch 
5 Allen 
"7332 


und 


6. Mi 
7473] 


kann 


Tuer arb 


0 


7379] Einen 


Konditorgehilfen 
Backen, Garniren, 
Marzipan, ſucht vom 1. Juni, 


tüchti 


g im 


Stellung dauernd 


Gujtav Adam, Konditorei, 
Allenſtein. 

74971 Bäckergeſelle, Erſter, der 
m. Doppelofen Beſch. weiß, erh. 
ſof. dauernde Stelle. J. Kalies, 
Bäckermeiſter, Grau den. 


Bäckergeſelle 

als Erſter kann ſofort eintreten. 
Gaſthof u. Bäckerei [7198 
Rasmushauſen, Stat. Pruſt. 


72811 Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 

G. & 3. Müller, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei, 
Elbing Weſtp r., 
Reiferbahuſtraße Nr. 22. 


Tüchtige 


Stellmachergeſellen 


ſucht Stör mer, Tannenrode 


bei Graudenz. 


Ein Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug wird 
von jofort oder 1. i 
hohem Lohn und Deputat geſucht. 


Dom. Roſentha 


Geſucht von ſofort einen tücht., 
16617 S 


G., w. ſ. D. 
0 Tborn, Higſtſt 17. 
Gewerbe unlndustrie.) 


ger Setzer 
per ſofort geſucht. Stell. dauernd. 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 

Czarnikau (Poſen). [7448 


Ein Brauereigehilfe 
kann ſich ſofort melden. 
N Walvez 
bei Brieſen Weſtpr. 
2 Friſeurgehil 
oder ſpäter ſucht G 
Elbing, Waſſerſtraße 54. [7230 
Ein tücht. Bar biergehilſe 
kann von ſogl. oder auch ſpäter 
Barblergeſchäft Auguſte 


en von gleich 
Meißner, 


| 


ſtei 
oliden, flink 
er arbeitenden 
Uhrmachergehilfen 
ſucht bei gutem Gehalt und 
dauernder Beſchäftigung 
nate, Uhrmacher, 
Gold ap. 
J Solider, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
ſofort od. 1. Juni eintreten. 
Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


. D. St.Le⸗ 


17452 


eidenhurg. 
17094 


Uhrmacher, 
n. 


17375 


Juli cr. bei 


b. Rynsk. 


nücht., verheirath. 


Stellmacher 

bei hohem Lohn und Deputat. 
Meld. erbittet Heine, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Ober⸗Teſchendorf 
bei Chriſtburg. 

6709] Tüchtiger 


7188] 


atten, 


bei 


Wagenlackirer 


kann FF bei 


Culm a. W. 


Ein Sattlergeſelle 
indet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung 17380 

Th. Kollmann, Soldau 


Oſtpreußen. 


Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
H. Fischer, Augerburg. 


7405] Tüchtige 
Monteure 
Maſchinenbauer und 
Zuſchläger 


werden für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung und bei hohem Verdienſt 


eſucht. 
2 Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, Oſterode 
Oſtpreußen. 


2 tüchtige Schloſſer 
und 1 Schmied 


(Schirrmeiſter) find. dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik Roman owski, 


ſtellt 
E. 


be. 


Mehlſack Oſtpr. 17182 
70511 Ein tüchtiger 
Baggerführer 


für Kleindampfbagger , und 

geübter Heizer 

per ſofort geſucht. 

Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Maſchiniſt 


zum Repariren nu. Führen einer 
Lohndreſchmaſchine 
Pfingſten eintreten. 


kann nach 
17406 


J. Bobrowski, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 


— —— 
10 bis 15 Malergehilfen 
ſtellt bei hohem Lohn und dau⸗ 

ernder Bewältigung ein 
J. Olſchewski, 
Biſchofsb 


25 


Malermeiſter, 


urg. 


Tüchtige Maler 


ein 
Deſſonneck, 


guter Lohn, dauernde 
H. Halves, Kolberg, 
Neubau (Kaſerne). [7421 


Malergehilfe f 


n 
17017 
Graudenz. 


Zimmergeſellen 
ſucht Baurath Rein both in 
Dr Enlau 11381 
7464] Tüchtige 


3 Win dennen tere 

mit guten Zeugniſſen ſucht fü 
größere Bauausfü ade 7481 
Georg Boeling, Baugewerks⸗ 
meiſt., Danzig, a. d. n. Mottlau 7. 


Ein Maurer⸗Polier 


mit mehr. Geſellen 
ndet von ſofort lohnende Be⸗ 
chäftigung bei 6907 
A. J. Reinboldt 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 


10 Manrergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
R. Lange, ea be d zu 
melden in Oſtrowo bei Amſee. 


20 tüchtige Maurer 


bei gutem Lohn für Thorn ge⸗ 
ſucht. Immanns & Hoffmann, 


7064] Thorn. 
tüchtige 16751 
Kreisſägenſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Wil ke, Dampfſägewerk, 
Dirſchau. 
Ein Müllergeſelle kann von 
ſofort eintret. in Rudamühle 
bei Tuchel. Zalewski, Werkführ. 


Jüng. Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. 
Elsner, Straſchin 
7253] bei Danzig. 
Suche p. jofort einen verheir. 


Müllergeſellen. 
Lohn nach Uebereinkunft. [7183 
Aug. Luckfiel 
Mahlmühle u. Elektrizitätswerk, 
Bublitz 

10 tüchtige 16951 
Steinſetzer 
ſucht für den ganzen Sommer 
bei einem Stundenlohn bis zu 
50 Pfg. A. Patzkowski, Stein⸗ 
jesmitr., Dirſchau, Bahnhofſtr. 22. 
71971 15 bis 20 
Steinſetzer 
finden bei hohem Lohn ſofort 
Beſchäftigung bei 
Wwe. W. Weber, Inſterburg, 
Bahnhofſtr. 45. 
17298 


Ster 

Steinſetzergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Soppart, Thorn. 


Ziegelmeiſter 
für eine neu erbaute Ziegelei im 
Samland, mit Maſchinen⸗ und 
Ringofenbetrieb, für 1 bis 1½ 
Millionen geſucht. Meldungen 


erbittet Ziegeleibeſ. L. Pa etſch, 
Inſterburg. [6890 
Ein tüchtiger 17021 


Zieglergeſelle 
auf Akkord, kann ſich melden bei 
Zieglermſtr. Schnei der, Ziegelei 
pitzberg p. Carthaus Weſtpr. 


Ringofenbrenner 
für dauernde Stellung, ver⸗ 
heirathet bevorzugt, welcher d. 
Brennen f. Tag u. Nacht über⸗ 
nimmt, b. Sommer⸗ u. Winter⸗ 
betrieb, gegen hohes Lohn für m. 
neu erbauten Ringofen ſofort ge⸗ 
ſucht. Gleichzeitig 

ein Einſetzer. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
DampfziegelwerkPaterswalde 
bei Wehlau Dftpr. 


2 Ziegelſtreicher 
2Dahpiannenmader 
ſucht von ſofort bei hoh. Akkord 


Zieglermeiſter Eifing, 
Lindenberg bei Röſſel Oſtpr. 


4 Ziegeleiarbeiter 


Aufkarrer und Abrüſter, finden 
bei hobem Akkord Beſchäfti⸗ 
gung be 17321 


i 
Gaedtke, Fiſchhauſen. 
2 Ziegelei⸗Arbeiter 
ſucht [6956 
Neils, Gr.⸗Ottlau b. Garnſee. 
Ein tüchtiger 17376 


Ziegelſireicher 


wird ſofort geſucht. 
Ehriſtoph Zude, Dubelno. 


"Landwirtsch 
Dom. Bozejewice p. Marko⸗ 
witz ſucht vom 1. 7. 1900 einen 


Rentmeiſter. 
Gehalt 800 Mk. Freie Station. 
Vollſtändige Kenntniß der poln. 
Sprache. Einſendung der Zeug⸗ 
ne erwünſcht, perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nur nach Aufforderung. 


CC ĩð⁊ est Feen 
7282] Ich juche zum 1. Jul 
einen unverheiratheten 
Rechnungsführer 
gleichzeitig für Gutsvorſteher⸗ 
und Polizeiverwaltungsgeſchäfte, 
ſowie für Privatkorreſpondenz 
v. Buſſe, Landſchaftsrath, 
Latkowo. 


7397] Für eine 1100 Morgen 
große Rübenwirthſchaft wird bei 
600 Mk. Gehalt und Dienſtpferd 
ein nachweislich tücht., erfahr⸗ 

Inſpsktor 
in reiferen Jahren zum 1. Jult 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie unter 
E. B. 100 voitlagernd Sob⸗ 
bowitz, Kreis Dirſchau. 


9＋33 — 
Dom. Bankau, Kr. Danzig 


ucht per 1. Juni einen erfahren 
tüchtigen, erſten 17506 


Inſpektor. 


ere 


Geſucht zum 1. 7. oder früher 
keit gew. 
ätigke 1534 5 


ein unverh., an Th 
umſichtiger, ſolider 
Inſpektor 
für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, der ev. 
ſelbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 
uten Wirthſch. erforderlich. An⸗ 
angsgebalt 600 Mk. 
Dom. Zabno bei Mogilno, 
Bez. Bromberg. 


Zum 1. Juni wird ein erſter, 
evangeliſcher 


Wirthſchafts beamter 
für ein größeres Gut geſucht, 
welcher Erfahrung hat und auch 
il ſprechen kann. Gehalt 
00 bis 1000 Mark. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6732 durch den Geſellg. erb. 


Ordentlicher 
Landwirth 


ründlich in ſeinen Ausführungen, 
für Gut von 2000 Morgen, in» 
enſive Wirthſchaft, allein ge⸗ 
legen, welches er eventl. auch 
felbitändig vewirthſchaftenkönnen 
muß, geſucht. 

Aufangsgehalt 800 Mk., evtl. 
auch mehr; d. Antritt kann gleich 
ein. Meldg. werden briefl. mit 
. Aufſchrift Nr. 7471 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort einen erfahr., 
ungefähr 30 J. alten, nüchtern., 
evangeliſchen 17323 

Beamten 

der event. ſelbſt disponiren 
kann, für meine Wirthſchaft mit 
Brennerei, 1200 Morgen unt. 
San Nur Bewerber mit g. 
Zeugniſſen w. ſich melden. Ge⸗ 
halt 500 Mk. p. J. bei freier 
Station ohne Wäſche. 

Stremlow, Gutsbeſitzer, 
Mockrau per Czersk Weſtpr. 
7288] Suche per ſofort oder 
1. Juni einen 


jungen Beamten 
mit beſcheidenen Auſprüchen für 
meine Pachtung von 700 Morg. 
E. Rohde, Dom. Gabrvelin 

bei Sleſin, Kreis Bromberg. 


Ein deuticher, der polniſchen 
Sprache mächtiger 
Oberinſpektor 

für ein Brennereigut von ca. 
2000 Morgen ſoſort geſucht. 
Verheirathun oben boeß 
alles erwünſcht. Gehalt vorl. 
0 Mk. Dienitpferd und freie 
Wäſche.Beſitzerſöhn. u. Landwirth⸗ 
e bevorzugt. Zeugn.⸗ 
bſchr. nebſt Lebenslauf ſofort 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


6938 durch den Geſellig. erbet. 


17291 


Jung., anſtänd. 


Landwirth 


Im Vertretung] von ca. 7. 


Jun! 
auch ſpäter) bis 1. Auguſt bei 
2 Mk. monatlich geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 7291 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 15. Juni reſp. 1. Juli 
wird ein unverh., nüchterner, 
zuverläſſiger [7214 


Inſpektor 
direkt unter dem Prinzipal, ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche br. unt. Nr. 7214 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7219] Zum 1. Juli ſucht einen 
evangeliſchen 


Hoibeamten 
bei 300 Mk. Gehalt, event. mehr 
nach Leiſtung, und freier Station 
el. Wäſche 
ominmm Ebenſee b. Lianno. 
Ein ſolider 16996 
junger Mann 
der Luſt und Liebe zur Land⸗ 
wirthſchaft hat und etwas Tüch⸗ 
tiges lernen will und dem eine 
gute Behandlung zugeſichert wird, 
wird zum 1. Juni er. geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6996 durch den 
Geſelligen erbeten. [6996 


Landw. Beam 


aller Grade 
und Dominkal handwerker, ſals: 
Adminiſtratoren 
Inſpektoren 
Aſſtſtenten 
leven 
Rechnungsführer 
Buchhalter 
Förſter 
Waldbeläufer 
Zügeln iſt 
iegelmeiſter 
Gärtner 
Schmiede 
Vögte und 
Schäfer 
plazirt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen und Erfolg [7020 
St. K. Zielazek, 
Mofen III., Glogauerſtraße 46. 
67] Geſucht zu ſofort oder 1. 
3 an en an Thä⸗ 
igkeit gewöhnter, umſichtiger, 
ſolider, erfahrener nötige 


Junſpektor 


r 1600 Morgen gr. Gut unter 
eitung des Prinzipals, der 
evtl. ſelbſt disponiren kann. An⸗ 
fangsgehalt 500 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften wie Lebenslauf ſind 
einzuſenden. 
gelb erſchwecht⸗Laszews ki, 
Ogendorf bei Bütow Bomm. 
Zu jeder Zeit erhalten verh. 
Oberſchweizer, wie led. u. Sr 
Khtweizer, Unterſchweizer, ſowie 
ehrburſchen Stell., letztere frei 
15 18 älteit b 
a eſte beſteh. weizer⸗ 
Bureau Bie S bell, 


auriene Bart 0 
Enyf.jämmel. Shtwelserart, 5.8. 


eneralfcer, wagt be lf bai 


Wirthſchafts beamter 


findet bei 400 Mark Anfangs- 
ehalt zum 1. Juli Stellung in 
90 lſong bei Tauer, Kr. Thorn. 
Kenntn 5 der polniſch. Sprache 
erforderlich. 


Einen 2. Inſpektor 
oder einen jungen Mann, 
Landwirthsſohn, als Wirth⸗ 
r ſucht 7446 
om. Hermannsruhe 
per Wrotzk Weſtpr. 
Rittergut Modrze (Poſt und 
Telegraph), Bahnhof Ezempin, 
ſucht zum 1. Juli er. einen poln. 
ſprechenden, deutſchen [7108 
Beamten at 
er im Felde oder auf mein. 
wei 1188 ofverwalter thäti 
er 7 dich n e — 
eugnißabſchr. ſind einzuſenden. 
8 Baarth, Modrze. 


Zum 1. Juli findet ein deutſcher, 
auch polniſch ſprechender 


Inſpektor 
bei 600 Mark Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche Stellung bei 
S. Hendelſohn, 
Dom. Wloszan owo b. Janowitz, 
6969] Bez. Bromberg. 
6554] Suche zum 1. Juli un⸗ 
verheiratheten, erfahrenen, ſolid., 


älteren Beamten 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
ehalt 500 Mk. Meldungen mit 
eugnißabſchriften erbeten. 
E. Landgraf, 
Rospentek b. Exin. 


69391 Ein tüchtiger, nüchter⸗ 

ner, evangel,, unverh. 
Hofbeamter 

der gleichzeitig die Wirthſchafts⸗ 
bücher zu führen je findet dau⸗ 
ernde Stelle auf der Königl. 
Domäne Groß Morin bei 
Argenau. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ünd Zeugniſſen bitte 
dorthin ſenden. 


6903] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, energiſchen u. ordent⸗ 
lichen zweiten [ 


Inſpektor 
der die Hofwirthſchaft zu ver⸗ 
ſehen und Wirthſchaftsbücher zu 
führen hat. Gehalt 400 b. 450 Mk. 
agen, Gilgenau 
bei Paſſenheim Oſtpreußen. 


Ein junger Mann 
mit Schulbildung, aus beſſerer 
Jamilie, findet ſogleich bei mir 
Stellung als Wirthſchafts⸗Eleve. 

Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karuiszewo bei Kletzko 
in Poſen. 


Die hieſige 15668 


Brennerſtelle 
iſt zu beſetzen. 59000 Ltr. Kon⸗ 
tingent. Zeugnißabſchriften, Le⸗ 
benslauf und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 
Eben, Ebenau 
bei Saalfeld Oſtpr. 


Suche per 1. 7. cr. für landw. 
Brennerei, 600 Tonn. Kontg., 
einen nachweisl. tücht., verh. 


Brennereiverwalter 
welcher mit Maisbrennen gut 
vertraut und Brennereiſchule beſ. 
hat. Gehalt incl. Naturalien 
1800 Mk. p. a. Meldungen mit 
Beeren erb. Kahnke, 
rennereiverw., Langgoslin 
Poſen. [695 
Ein tüchtiger, unverh. 
Brenner 
nicht zu jung, wird für 1. Juli 
bei einem Gehalt von 480 Mark 
pro Jahr und Tantieme, über 
9. % 5 Pf., geſucht auf Dom. 
A dl.⸗Prökuls, Poſt u. Eiſen⸗ 
bahnſtatlon. 
Die Guts⸗Verwaltung. 
Ein weiter 17465 


Unterbrenner 
findet von ſogleich Stellung. 
Brennerei Rospitz 
bei Marienwerder. 
Breunere : Lehriunſtitut. 
Gegründet 184 
Eintritt tägl. Branntwein⸗ 
brenner empf. Dr. W. Keller 
Söhne. Berlin, Blumenſtr. 46. 
7169] Suche zum 1. Oktober 
reſp. zu Martini d. J. einen 
Vorwerkskämmerer 


und einen 
Maſchiniſten 
zur Führung [des Dampfdreſch⸗ 
apparates, welcher gelernter 
Schmied oder Maſchinenſchloſſer 
ſein muß, um Reparaturen an 
landw. Maſchinen ſelbſt aus⸗ 
führen zu können. Meldungen z. 
richten an 
Dom. Klonau bei Marwalde 
Oſtpreußen. 


Ein unverh. Gärtner 
ein verheir. Kutſcher 
mit Pferdejungen 
ein Schmied 
der Maſchine führen kann, mit 

chen 

ein Hofmann 
der zugleich Schirrarbeiter ſein 
muß, bei hohem Lohn u. Deputat 
geſucht zu Martini in 6920 

Schoenwaeldchen 
bei Froegenau Oſtpreußen. 

Unverh. Gärtner 


deutſch, ſelbſtthätig, der auch 
aufwarten kann, ſucht zum 
1. — d. 38. bei 200 Mark 


07 
om. Wapno in allen 


17368 


In Butz en dorf b. Franken⸗ 
en wird zum 1. 7. ein unverb. 
ärtner 

eſucht. Gehalts anſprüche, 
eugniſſe erbeten. 

ee! Suche ſofort oder zum 1, 
Juli d. J. einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, ordentlichen, verheirath. 


Kuhmeiſter 
für 50 Milchkühe. Das Melken 
muß zum Theil mit übernomm. 
werden. 
Boldt, Lanken, Kreis Flatow. 


[Achtung! 


Suche p. fof. od. 1. 6. e. leicht. 
Unterſchw. od. Lehrburſch. bei 
oh. Lohn. Habe auch einen gut. 
iehhund zu verk. Oberſchw. 
Niederhauſer, Knöppels⸗ 
dorf p. Neuhauſen Opr. [7303 
Dom. Neugrabia Weſtpr. 
ſucht zum 1. 7. einen verh. 


Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen 


bei 60 Kühen bei gutem Lohn. 
Bequeme Stalleinrichtung. [6962 
Achtung! Schweizer! 

Welcher a ee oder 
Agent kann mir zu ſofort zwei 
et ana beſorgen? Zahle 
pro Mann 5 Mark Belohnung. 
Stelle leicht, bei hohem Lohn u. 
uter Koſt. Meldung. an Ober⸗ 
Haba G., Rittergut Charcic, 
Bahnſtation Wronke. 17396 
Suche von ſofort einen [6911 


Unterſchweiz. od. Lehrburſchen. 


Dom. Stor lus, 
Bahnſtation Stollno. 


7164] Einen verheiratheten 
Schweinefütterer 


der mit ſeinen Leuten 200 
Schweine verjieht, ſucht von ſo⸗ 
fort Dom. Czekanowko bei 
Lautenburg Weſtpr. bei gutem 
Lohn und ſehr hoher Tantieme. 


Fi 


Dom. Althüt te (P., T.), 
Bez. Bromberg, ſucht ver 
1. Juli verbeir., herrſchaftl. | 


Kutſcher. 


Nur Inhaber beſter Zeug⸗ 
niſſe wollen ſich melden. 


Zu Johanni d. J. findet 
Schäfer 
Stellung. Heerde 2⸗ b. 300 St. 


Meldungen unter F. E. Go» 
golinke poſtlagernd. [6915 


Torfſtecher 
zu 6- bis 800 Klafter Torf, ſucht 
von ſofort 17035 

ſtpr. 
N 


Sch r 
od. tücht. Vorarbeiter 


kann ſofort eintreten bei [6898 
Brzezinski, Goldap Oſtpr. 


Schachtmeiſter 
ohne Leute, zur Beaufſichtigung 
von Flußregulirungs⸗ Arbeiten 
geſucht. [7385 

Nur Bewerber, welche ſofort 
eintreten können, wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe und 
Lohnanſprüche ſchleunigſt melden. 

Lötzen, den 22, Mat 1900. 

Kreiswieſenbauamt. 

Weiss. 


s| üchlige Porarheſter 


für Straßen⸗ und Chauſſeebau 
u [6966 
P. Schulz, Steinſetzmeiſter, 
Goſtyn i. P. 
7202 15 bis 20 
Steinſchläger 
für Chauſſirungsſteine und 


5 - 
20—30 Arbeiter 
erhalten von ſofort noch Be⸗ 
ſchäftigung in Gr.⸗Plauth bei 
Freyſtadt. Tagelohn für Ar⸗ 

beiter 2,75 Mark. 
W. Lontberg, Bauunternehmer. 


0 Lopfſteinſchläger 


u eintreten bei 
7351] Pomplun, Inowrazlam. 


Steinſchläger 
ſofort geſucht auf Breitſchlag, 
5 5 2 Mark 75 Pf. u. Winter⸗ 
arbeit. [7361 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 

Dramburg in Pommern. 


200 —200Erdarheiter 


finden bei hohem Lohn oder 
Akkord dauernde Beſchäftigung. 
Zu melden im Baubüreau Ma⸗ 
rienburg Wpr. Go d. Ring. 100. 


Hausdiener 
nüchtern und beſcheiden, der auch 
mit Pferden umzugehen weiß, 
wird geſucht. 17372 

Hotel Jancke 
Tempelburg i. 
7409] Ein ordentlicher 


omm. 


Ehemal. Kavalleriſt 
bevorzugt. 


Auguſt Küſter, Hotelbeſttzer, 
oſenberg Mpr, 
7416] _ Dom. Haierse- 
Kreis Culm, Poſt AL-Trebis, 


Station Nawra, ſucht per 
1. Juli einen jungen 


gewandten Diener. 
i D lts⸗An⸗ 
beige alben 


ausknecht 
der mit 85 Beicheib weiß, 
kann p. 1. Juni eintreten [71 


Gaſthof u. Bäckerei 


8J[Rasmushauſen, Stat. Pruſt. 


Lehrlingsstellen.. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten. [6972 
Dampfmolkerei Gr.⸗Kommorsk. 


Für mein Kolonjalwaar.- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter 7245 


[ 
einen Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt.-Eylau, 


Junge Leute 
welche ſich dem Molkereifach wid⸗ 
men wollen, finden jederzeit Auf⸗ 
nahme, evtl. auch ältere Herren. 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei, 
447 romberg. 


Per ſofort 
ſuche ich für mein Drogen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling. Gewiſſenbafte Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Koſt u. Logis 
im Hauſe. Oswald Pfeiffer, 
Dt.-Krone. 174491 
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70681 2545 ver 1. Juli 
für mein etreidegeſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung bei 
freier Station exkl. Wäſche. 
A.Schwinke, Wongrowit. 
Sohn achtbarer Eltern kann 
in meinem Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft zum erſten 
Juli, auch früher, als 17413 
Lehrling 

eintreten. 

J. Penner, Rieſenburg. 
74121 Als 3 a 

Molkerei⸗Lehrling 
findet ein kräftig, junger Mann 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Sofort Aufnahme in der Gen, 
Molkerei Kgl. Kiewo, Kreis 
Culm. Meldungen an den Ver⸗ 
walter. 

7363] Suche 
Antritt einen 


Meiereilehrling 


und eine 


Lehrmeierin. 
Lohn wird gegeben. Meldungen 
ſind zu richten an 
Th. Guttau, Gr.⸗Nogath 
per Niederzehren. 


zum baldigen 


Frauen, Madchen. 


Selbſt. Wirthſchafterin 


auf gute Zeugniſſe geſtützt, jucht | ; 


zum 1. Juli d. Is. anderweitig 
Stell. Meld bitte u. E. B. poſtl. 
Cerekwice b. Röhrfeld, Bez. Vol. 

Jüngere e . v. 
ſof. St. i. größ. Deſtill.⸗Geſchäft. 
G. Zeugn. A. Goertz, Danzig, 
am brauſ. Waſſ. Nr. 11. [7233 


Wittwe 


beſſeren Standes 
33 3. alt, ſeit J J. im Haushalt 
a, d. Lande thätig, ſucht ähnl. 
Stellg. unt. Leitg d. Hausfrau, 
Familienanſchluß Bedingung. 

Meldg. w. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7337 durch den Geſellg. erb. 


Suche für meine Zjährige 
Tochter eine evang., geprüfte 
Erzieherin. 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 
Meldungen mit Gehalts - An- 
ſprüchen, Photographie und 
Zeugniß⸗Abſchriften werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7283 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Kinderfräulein 
aus guter Familie, wird vom 1. 
Juni oder 1. Juli zu zwei Kin⸗ 
dern (3 u. 4 Jahre) geſucht. 
Meldung. u. Gehaltsanſpr. an 
Schendell, Skalmierowice 
Suche per ſofort od. 15. Jun: 
eine perfekte, umſichtige, mit 
Buchführung vertraute [6770 
2 = 2 

Verkäuferin 
für mein Kolonial⸗ und Delika⸗ 
teſſengeſchäft. Deutſch u. poln. 
ſprechend. Familienanſchl. Zeug⸗ 
niß, Phot csc. erwünſcht. 
Frl. H. Imbach, Skalmierzyce 
6873 Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüch. u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften an 
Herrmann Thomas, Thorn 
Honigkuchenfabrik. 
Eine durchaus routinirte 


Buchhalterin 
welche jelbjtändig arbeiten kann, 
per 1. Juli geſucht. 7467 

Adolf Levy, Schönlante. 


Geſucht 
z. 1. Juli d. J. geb., ältere, ev. 
Dame als 


Geſellſchafterin 
die auch das Kochen verſteht, für 
eine ältere, kränkliche Dame in 
Poſen. Gefl. Offerten an 

Frau Elſe Rehfeld, 

Wilhelmsort, Bromberg. 


Putzdirektrice 


in beſſerem Genre geübt, findet 
ſofort nach Pfingſten oder ſpäter 
in einer Provinzialſtadt dau⸗ 
ernde, gute Stellung. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7207 durch den Geſelligen 
erbeten. 

7208] Suche 


junge Dame 
welche das Putz⸗, Galanteries, 
Kurz und Weißwaarengeſchäft 
erlernen will. 
Samuel Freimann, Schwetz 
a. Weichſel. 


Büffetfräulein 
ür's Hotel geſucht. Selbſtge⸗ 
chriebene Meldungen unt. H. 8. 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


Ein ſauberes, fleißiges 
chen 
welches Küche und Hausarbeit 
verſteht und in beſſeren Häuſern 
1 bat, wird für Berlin z. 
Juli oder ſpäter bei hohem 
Lohn geſucht. eldungen werd. 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7474 durch den Geſelligen erbet, 
Für einfachen Haush. ſuche 
Mädchen 
oder anſpruchsloſe Stütze zu all. 
Hausarbeiten, außer Kochen und 
Backen, Ausbeſſern, Stopfen und 
etwas Nähen gefordert. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 17362 
Frau Lehrer Briſch, Eulmfee, 
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Wirthin 
ev., anſtändig, mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vertraut, ſo⸗ 
fort geſucht. Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
ord., Photogr. einſenden. [7116 
Schirmann, Ludwigshöhe 
per Skandau Oſtpr. 


Geſetzte Perſon 
zur Führ. eines kl. Hausſtandes 
einer ländl. Molkerei, wird vom 
1. Juli geſucht. Meldung. nebſt 
Lebenslauf u. Gehaltsforderung. 
bitte zu richten Central⸗Molkerei 
Braunsberg Ditbr. [7110 


Kochmamſells 
für Hotel u. Reſtaurant, ſucht 
b. hoh. Gehalt Deutſcher Kellner⸗ 
bund, Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
Geſucht ein tüchtiges, zuverläſſ. 
Fräulein 
der poln. Sprache aun d zur 
Stütze und Mithilfe im Kolonial- 
und Deſtill.⸗Geſchäft bei gutem 
Salair. Mehr Perſonal noch 
vorhanden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7109 durch den Geſelligen erbet. 
Zu leicht. Unterjtüg. im Haus⸗ 
halt ſuche ich zum 1. Juli ein 
evangel., durchaus anſtändiges 
Mädchen als 0 16942 
einf,. Stütze 
oder Nähterin 
d. im Schneid., Wäſchenähen und 
beſſer. Handarb. erfahr. iſt und 
etw. leichte Zimmerarb. über⸗ 
nimmt. Anfangsgeh. 210 Mark. 
Zwei Stubenmädch. vorhanden. 
Zeugnißabſchrift. nebſt Bild und 
Lebensl. zu richten an 
Frau Rittmeiſter Pollnau, 
Rittergut Zakrzewo 
bei Belenein, Poſen. 


Für einen Wittwer, moſ., Be⸗ 
ſitzer einer Land⸗ u. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in einem großen Dorfe 
Weſtpreußens, wird eine mit dem 
rituell. Haushalt vertraute 

ältere Perſon . 
Fräulein oder Wittwe, zur Füh⸗ 
rung des Haushalts u. Hilfe 
in der Gaſtwirthſchaft geſucht. 
Dieſelbe muß durchaus zuver⸗ 
läſſig und tüchtig ſein und die 
Hausfrau vollſtändig erſetzen 
können. Antritt ſofort. Gehalt b. 
fr. Stat. nach Uebereinkom. Meld. 
find zu richt. an Julius Robert, 
Graudenz, Grabenſtraße 27. 

Ein kräftiges 16893 

dchen 

welches ſchon an der Küchenma⸗ 
ſchine thätig war, ſuche ich für 
mein Geſchäft bei einem Anfangs⸗ 
gebalt von 25 Mk., ſteigend bis 
50 Mk. p. Monat. Herreiſe wird 
vergütet. Meld. an A. Doerks, 
Reſtaur., Berlin, Neue Schön⸗ 
hauſerſtraße 7. 

Geſucht zum 1. Juli für kl. 
Haushalt eine tüchtige, zuverläſſ. 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. Er⸗ 
forderlich: perfekt kochen, Beauf⸗ 
ichtigen der Wäſche, Plätten u. 
edervieh. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche an 16973 
Frau Helene Vogel, 
Gogulkowo bei Gonſawa, 
Kreis Zuin. 

73711 Wer würde i. ein. einfachen 
Haushalt bei verh. Ober⸗Inſp., 
d. Frau außer dem Hauſe ſchw. 
krank liegt, auf unbeſtimmte Zeit 
deren Pflichten übernehmen. An⸗ 
tritt ſofort. Meldg. unter 105 

poſtlag. Skottau erbeten. 
7411] Zum 1. Juli d. J. ein 
fleißiges, im Kochen und in all. 
Hausarbeiten erfahrenes 

Mädchen 
evangel. Konfeſſion, gegen hohes 
Gehalt geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an Frau 
. Rambeau in 

ulm. 


Geſucht zum I. Juli eine in 
allen Zweigen d. ländl. Haus⸗ 
halts u. Fe derviehzucht erfahrene, 
evangeliſche [7475 


Wirthin 
die etw. Handarb. übernimmt. 
Keine Außenwirthſch. Anfangs⸗ 
Bi 320 Mk. und Tantieme von 
elbſtgez. Federvieh. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Bild brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7475 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 


t unter 30 Jahren, Jüdin, zur 
ſelbſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts bei alleinſtehendem Herrn 
per ſofort oder 1. Juli er. gejucht. 
Gefl. Meldungen mit Angabe der 
Anſprüche 2c. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7050 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthin geſucht 
fof. ev. 1. Jun, perf. im Kochen 
und Federviehzucht, keine Milch. 
Zeugn. u. Gehaltsauſprüche an 
Ritterg. Jaronty b. Inowrazlaw. 

Suche zu ſofort auf mittlerem 
Gute beicheid. junges Mädchen 
aus beſſerer Familſe 17201 

als Stütze 
gegen freie Station. Bei Zu⸗ 
friedenheit Taſchengeld und Far 
milienanſchluß gern bewilligt. 
Meldungen mit Photogr. erbet. 

Frau M. Günther, Wtelno 

bei Bromberg. 
7278] Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt wegen Verheirathung meiner 
jetzigen eine urn 

Köchin 
vertraut mit Milchwirthſchaft, 
Butterbereitung, feiner Küche u. 
Federviehaufzucht. Desgleich. ein 


2. Stuben mädchen. 

Gehalt nach Uebexeinkunft. 
Uphagen, Liebent hal 

— Marienburg 

67771 Suche von ſofort oder 
15. Juni ein älteres, zuverläſſ. 
Wirthſchafts fräulein 
Dasſ. muß ſelbſtändig gut kochen 
und in allen häusl. Arb. erf. ſein 
Meld. m. Zgn. u. Geh.⸗Anſpr.erb. an 
Fr. Major Geisler, Bromberg. 
6991] Suche zum 15. Juni ein 

junges Mädchen 

aus guter Familie als Stütze der 
Hausfrau, welche mit der guten 
Küche, ſowie in allen Zweigen 
der Landwirtbichaft vertraut iſt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden an Frau 
Rittergutsbeſitzer Reinert, Do⸗ 
liwen per Marggrabowa. 


Suche zum baldigen Antritt 
evtl, 1. Juli ein gebild., evang. 
junges Mädchen 
welches in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushalts bewandert 
iſt, bei Familienanſchluß u. Geh. 
Meldungen mit Zeugn. u. Geb. 
Anſpr. erbittet Frau Ritterguts⸗ 
beſttzer Brandt, Oſſeck bei 
Dzinzelitz, Pommern. [7012 


Geſucht zum 1. Juli 
Koch⸗ reſp. 
Wirthſchafts fräulein 
8 gr. Landhausb. Firmheit in 
Küche, Bäckerei, Einmachen 
Beding. Gehalt n. Uebereink. 
engen werden brieflich mit 


d. Aufſchrift Nr. 7401 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige 
Kö 


8 17365 
chin 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in Kahl's Hotel, 

Rügenwalde. 

©. v. ſof. Wirthin, Kochmamſ., 
Köch., St., Kdfrl., Büffetfrl., Stbm. 
f. H., R. u. Privath. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Hlgaeiititr. 17. 
7465] Suche zum 1. Juli ein 
ſanberes, evangeliſches 


Mädchen 

das Rollwäſche zu plätten ver⸗ 
ſteht, für einen kleinen Haus⸗ 
halt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lohnanſpriſchen 
ſind direkt zu richten an Frau 
Aſſeſſor Koffka, Wronke in 
Poſen. 

Suche per 1. oder 15. 6. ein 
anſtändiges, tüchtiges, zuverläſſ. 
Träutein als 17418 
Stütze der Hausfrau 
und Mithilfe im beſſeren Reſtau⸗ 
rant. Familienanſchluß. Salair 
nach Uebereinkunft. 

Paul Nawrocki, Stubm 
Weſtpreußen. 
7415] Junges, thätiges 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienanſchluß. Wunſch, 
Abbau Leſſen Weſtpr. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung der feinen Binderei ſucht 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 17407 
Eine tüchtige Köchin 
welche etwas Hausarbeit und 
Beaufſichtigung mit übernimmt, 
kann ſich bei hohem Lohn (80 b. 
100 Mk. ½½ jährl.), p. b. melden. 

Paul Scholz, Konditorei 
und Café, Krotoſchin. 

‚Zum 1. oder 15. Juni wird 
eine rüſtige, ſaubere 


Kinderfrau 
auf's Land geſucht. Bedingung: 
dieſelde muß nähen können. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſur. werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7190 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


7292] Suche zum 1. Juli ein 


tüchtiges 


Hausmädchen. 


eee u. Gehalts- 
orderungen erbittet 
Frau L. Schwarz, Nakel 
Netze. 


Kinderfrau 
die als ſolche gute Zeugniſſe auf⸗ 
uweiſen hat, ſucht zu 2 kleinen 
ndern von ſofort 16553 
Inſpektor Kirſch 
Stenzlau p. Rukoſchin. 


wänigl. ev. Präparanden⸗Auſtalt zu Schwetz. 


Am 29. und 30. Mai er. findet eine zweite Aufnayme⸗ 
Prüfung für die 1 dritte Klaſſe ſtatt. Aſpiranten, 
welche bis zum 1. Oktober d. J. mindeſtens das 14. Lebensjahr 
vollenden, wollen ſich unter Einreichung des Taufſcheines, des 
2. Impfſcheines und des letzten Schulzeugniſſes ſchleunigſt bel dem 
unterzeichneten Vorſteher der Anſtalt melden. Würdige und bes 
dürftige Schüler erhalten namhafte Unterſtützungen. 15956 

Oumare. a Un dieſer Schutzmarke 


eee eee ese eee 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 12578 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 
Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anitalt. 
e eee eee ee 


Naturheil methode! 


Priessnitz- Bad, Strasburg Westpr. 


Wirkfamſtes Bad gegen chronische Leiden. 
Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und 2 [3525 
&. Schroeder. 


verſehen find alle 


Continental Preumatie 


Decken und Luftſchläuche. 
Achten Sie ſtreng darauf, daß Sie dieſelbe vorfinden, und Sie können ſicher ſein, „Original 
Contineutal“ Fabrikat zu bekommen. 17469 


1 e r i 
2 eee 


MEN Ae & GUTTAPERCHA 09, HANNOVER. TA 
RR NR.. 9 1200 Meter 


ene, Fürere, Sehwarzrt, A fl Aktinpesellehalt für Päd. und Klenhahnenbedarf |, Sabines 


Y ftangen nebſt einer Anzah 
J Kräftige Seehäder, prächlige Umyagend, N vormals Orenstein & Koppel Aniver/alungen und 
N lohnende Ausflüge. 1 Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. Weichen 
0 =—=Billige Sommer wohnungen. * 5 Altien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ eee in @eftpseußen, Ioaernb, DILIG 
!!!!!! enzen Einglung (0 | Verkauf und Vermiethung d R 
N 6 von d. den Geſelligen erbeten. 


einen rei ich illustrirten, 128 Seiten starken „Füh- 1 x 
rer,“ der alles Wissenswerthe enthält und jeden N : 


N gewünschten Aufschluss ertheilt. [7333 N 925 Gebrauchte, guterhaltene 


a Feldbahnen e Eokomobile 


\ Verschönerungsverein Memel = 
(Mitglied des Verbandes deutscher Ostsee-Bäder . 10 bis 12 HP., 1897 gebaut, 
8 Er ER fü Landwinthſchaff „ le eg Sägewerke und uc su nerfäufe, ae de 
— GL CE yerde fl. m. 9 
S ͤ u — K: XLN ſouſti ige in uf rielle etriebe. 6630 durch den Gefelligen erbet. 


R Fabrikation a 


Weichen, Hrehlcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt⸗, 


aus feinſtem 
8 sens Gußſtagl 

bend. 700 
Mk. poſtfr. Splett, Bromüeg. 
Sof. portofr, Erſ., wenn die Senſe 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. 


Altbewährter klimatischer Kur- und Badeort. 469500 m See- 
höhe. Trink- u, Ba’ekuren. Elektr. Beleuchtung. Tennis. 
Tägl. Concert. Eisenbahn, Telegraph, Fernsprecher, Sommer- 
fahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oktober. I lustr. Prospekte u. 


Auskunft zu Diensten. Die Bade- Verwaltung. nicht zufriedenſtellt. 14963 
Die Gepäck ⸗ U. Güterwagen, Fantaren- Trompete 


— feinem Aluminium G. M.). 


Schmetternde Vibra⸗ 
A tionen der menſchlichen 


ſowie Lofiomotiven 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleiubahuen und 
Straßenbahnen. [6950 


und ohne alle 
Mufttlemtniſſe Höchſt 
originell f. 


NaN 


ung und 

lt, Geſell⸗ 

x bä m ſchaſten ꝛc 
Magnesiumsuperoxyd D. R.-P. 107231 Russisches err yrngee 2 Se e N Wild⸗ 9 2 u 
arz- und säurefrei — 4 f is 1,60 R 3 Stück 

eee ee %% R 
en e Nauers{oll- Kcht, Kiel r... f., etun: | mu 2. 1 sur me, So 
urch 4 . 5 Ur 0 S N, * Einſendung des Betrages (au, h Briefe 

= 10 =) billige Obftanlagen per % 15 Mk. arken) und 20 für Porto franco. 

mus, Zuekerkrankheit, Tubarkulose, Magenleiden, net Low ham 3 E Samitt, Eitvilte aman.| eg som Nele Sande, 

Abmagerung, Nervosität, Jie Hautkrankheiten! Leder- und Geschirrschmiere, Eine debraudte _ [6945 ee eee 
i a aschinenfett. urbelfett. „= ' 

una Wunden werden die grössten Heilerfolge erzielt. Riemenfett. Maschinentalg. B= ö e e 2 . nn 
3 Resten 16982 Raupenleim. Hutschmiere. 8 8 18 Bogenlampen Prima 11209 


855 Putzbaumwolle. 2 
b. H., chem. Heilanstalt R —ũ— BEE VRIBIEE IN UCEDE BERG EREPSGEN FF Gerbolinsum 
E. A. vorm. Schuckert & Co., 


Techniſckes Bureau, Danzig. Bureau, Danzig. 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Waſſerpflug Waſerpflug Mi. Aylaner Daelpappenfabrik 


verkauft Dt. Eylau Westpreussen. 
Franz Zährer in Won. 5 ; Erg i 


9 bis 12 und 3 bis 6 


G. m. ; 
„Vitafer“ Berlin W, 5 313. I. N 


Aug. opfer & Bisenstuck, Leipzig 
Plectrotechmerhe Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Für Stotterer 


werde gpentl. in Graudenz im Juni einen Heilkurſus er⸗ 5 
öffnen. Bei er Verfahren ſicherer 05 Meldungen? 
bezw. Anfragen bis 1. Juni nach Königsberg, Hinter⸗ 
tragbeim 59a, erbeten. [64105 | ® 


8 —.— a. D. 


Ein ſehr gut erhaltener 


. FRIHE FR = . 3 

Ziegenwagen nebſt Vuchen⸗Eſſigſpähne 
Geſchirr ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 

iſt zu verkaufen. Meldungen | gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
ge ve dere Dan Ge e l „ 
chrift Nr urch den Ge⸗ * „ u. Malz⸗Eſſig, 
5 len erbeten. Dt.⸗Eylau. 1132 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Kurl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
Laiserstr. 27. 


7194] Den geehrten Herrſchaften von Graudenz und 
9 hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
wir unſere 


Selterfabrik und Vier⸗Haudlung 


nach dem Getreidemarkt 11 verlegt haben. Die Fabrik 
iſt im größten Maßſtabe, nach neueſtem Syſtem, mit 
elektriſchem Kraftbetrieb und mit ſtädtiſcher Waſſerleitung 
eingerichtet. 

Wir ſind in der Lage, jede größere Beſtellung ent⸗ 
gegenzunehmen und die Lieferung ſofort zur Aus⸗ 


Ueberzeugen Jie rich, dass meine 
7 or Deutschland- 
5 2 38 Fahrräder 
7 1 ee u. Zubehörtheile 
1 NR >" die besten unddabei 
93 Ko die allerbilligsten sind. 
AN Wiederverkäufer gesucht. 
does Haupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Speeial-Fahrrad- 
Lersand-Haus Deutschlands, 


ecial- rg e 


ackpulver, 
Dr. Detkers E Bantte-änden, 
Pudding⸗ Pulver 
A 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Franz Fehlauer, G. Buntfuss, 
F. A. Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, 


11 = Be 


Ziehung am 31. Mai u. folgende Tage durch 
Beamte d. Königl. Preuss. Lotterie- Direkt. 


führung zu bringen. — x 
m n 100,000 M. Baar. Silie Fritz Kyser, Emil Schirmacher, 
Münchener, Engl. Porter, Grätzer, Kulmbacher, Hauptgewinn und Arwin Baertelt in Graudenz. 
Kunterſteiner Berl. Weißbier x Loose à 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt gut end 19797 A Pe 8 64188086 
7 f taal. tzte Lott - f paſſen ultan in Go 
geben wir auf's billiaſte u. in ſauberer Flaſchenfüllung ab. (8 dJ. Feen —— — ie — 5 e SE 
BEE 22 ͤ dbb Holzpautinen - 
Gehr. Zegelin, Graudenz liefert nur an Wiederverkäufer Fahr 


Getreidemarkt IL. Bitte Preiskarte zu verlangen. T äder 
* eee u. Keſſelſch miede Wagenräder und Gn 


Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


Eine 8 bis 12 pferdige Danzig. 


Lokomobile = Magerkäſe 


Kane 10 ber — 1 pr. 
von Garret Smith u. Co., wenig hier Bun 9 25 


offeriren die patentirte 


Milch⸗Eutrahmungs⸗Maſchine 


„Adler” 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 5 


Tadellos leichter, ruhiger Gang. 


An Guſtav Röthe's ee Grandenz | 
Senden Sie mir 


—.— Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit ene eee Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der „ eee e 
herausgegeben von de e EU Zrancnth, * in Danzig. 
E 9. au 85 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis bd. W. Mt. 4,80 franko 
Betrag folgt durch Poſtanwelſung — iſt nach zunehmen. 


N Gustav Krause, Schneidemühl. 


Schärfſte Entrahmung. 

tad 5 erirt 
NEE Fe ee nn nn r Preislisten frei! 2 Ve in a a f — . 5 5 152 olte 70 
— ——U—Uůũ—ͥu—l 8 0 n 1 Kratz, Strasburg Abr d« Wyr. 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 120. 


124. Mai 1900. 


Nachdruck verb. 


7 Fortſ.] Ein Opfer. 


Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Die Zimmerthür öffnete ſich und ſchloß ſich dann 
wieder leiſe. Lubau wendete ſich herum. Luiſe Madwig 
ſtand vor ihm. 

Sie war ſchlank wie ihre Kouſine Anna, auch blond und 
blauäugig; aber ihr Haar hatte einen lichteren Glanz, ihre 
Augen eine dunklere, reinere Farbe, und ihr Antlitz war 
regelmäßiger. Man konnte ſie faſt eine Schönheit nennen. 
Um ihre weichen, rothen Lippen aber lag jetzt ein harter, 
trotziger Zug, und aus ihren Augen blickte eine Kälte, an 
der ihre warme Natur eigentlich keinen Theil hatte. 

„Du haſt gewünſcht, mich zu ſehen“, begann ſie ſtockend 
und unſicher. „Ich bin dem Zwange gefolgt; es iſt aber 
trotzdem wahr, daß ich mich recht krank fühle. Ich bitte 
Dich, mir nun ohne Verzug die Frage vorzulegen, von deren 
Beantwortung ſoviel abhängt — wie Du ſagſt.“ 

Lubau entging der Zweifel nicht, der in den drei letzten 
Worten lag. Seine erſte Regung war, ihr entgegen zu 
gehen und ihre Hand zu ergreifen; der Klang dieſer Worte 
aber hielt ihn zurück. „Alles häugt davon ab“, ent⸗ 
gegnete er mit Heftigkeit. „Das Glück Deiner Zukunft, 
meiner Zukunft ...“ j 

„So frage mich denn, ich werde antworten“, ſagte fie 
in einem Tone, als habe ſie verſucht, ſich auf das Aller⸗ 
ſchwerſte vorzubereiten. Allein das nervöſe Zucken ihrer 
Finger, die mit einer Schleife ihres Kleides ſpielten, ſtrafte 
ihre anſcheinende Feſtigkeit Lügen. „Ich verlaſſe mich auf 
Dein Verſprechen“, fügte fie hinzu, „daß Du Dich lediglich 
auf dieſe Frage beſchränken wirſt.“ Lk 

Er ſchaute ihr einen Augenblick ernſt und traurig in 
das Geſicht und erkannte nun, daß ſie ſich wirklich recht 
unwohl fühlen mußte, und daß ihre anfängliche Weigerung, 
ihn zu ſehen, kein leerer Vorwand geweſen war. Er 
wünſchte innig, ihr jeglichen Schmerz erſparen zu können, 
mußte ſich aber zugleich geſtehen, daß dies nicht in ſeiner 
Macht lag. 

„Ich werde mich kurz faſſen“, begann er. „Du mußt 
mir aber verzeihen, wenn ich meine Frage in zwei Theile 
trenne. Der erſte iſt für mich der unwichtigere. Du kennſt 
den fürchterlichen Verdacht, der über Paul Winters heim 
und mir ſchwebt — wen von uns beiden hältſt Du in 
Deinem Herzen für unſchuldig?“ - 

Die innere Bewegung, die der Anblick von Lubau's bes 
külmmertem Geſicht ihr verurſacht hatte, verſchwand jetzt mit 
einem Schlage. Ein Blitz des Unwillens ſchoß aus ihrem 
Auge, als ſie dasſelbe feſt zu ihm erhob. 

„Wenn einer von Euch Beiden dieſes Verbrechen be⸗ 
gangen hat, dann iſt Paul Wintersheim der Schuldige 
nicht!“ erwiderte ſie mit nachdrücklicher Eutſchiedenheit. 

„Dieſe Antwort hatte ich erwartet; da mir jedoch an 
meinem eigenen Schickſal nicht viel liegt, ſo berührt ſie 
mich nicht ſonderlich. Allerdings hätte es mir recht wohl 
gethan, wenn gerade Du in dem Vertrauen zu mir nicht 
wankend geworden wäreſt.“ 

„Ich habe nicht geſagt, daß ich Dich für den Schuldigen 
alte.“ 


„Wenn Worte und Blicke noch eine verſtändliche Sprache 
führen, dann läßt Deine Antwort keinerlei Zweifel zu. 
Doch dem ſei, wie ihm wolle — nun zu dem zweiten Theil 
meiner Frage: Hängt Dein Glück davon ab, daß Winters⸗ 
heim frei und unbehelligt ausgeht?“ 

„Nicht nur mein Glück, ſondern auch mein Leben!“ 
rief ſie leidenſchaftlich. 

„Iſt das 7 25 Iſt das ganz gewiß wahr? Wird 
ſich Dein Sinn hierin niemals ändern?“ 

Seine Stimme zitterte wie die eines Menſchen, der zum 
letzteumal noch um eine Gnade bittet, die ihm, wie er be⸗ 
ſtimmt weiß, doch nimmermehr zu theil werden wird. 

„Würde kein Beweis, würden nicht einmal ſeine eigenen 
Worte Dich davon überzeugen, daß er mir ein ſchweres 
Unrecht angethan hat?“ 

„Nein! Kein Beweis könnte mich glauben machen, daß 
Paul einer ſchlechten Handlung fähig wäre! Wenn es 
denkbar wäre, daß ich auch nur einen Moment an der 
Ehrenhaftigkeit des Mannes zweifeln könnte, der mein 
Gatte werden wird, dann geſchieht dies ſicher nicht durch 
etwas, das Du mir hinterbringen oder zeigen könnteſt! 
Es thut mir leid, daß Du dies wieder berührt haſt, denn 
ich hatte mich ſchon bemüht, beſſer von Dir zu denken — 
um unſerer ehemaligen Freundſchaft willen.“ 

„Ich danke Dir für dieſe Bemühung, wenngleich dieſe 
fruchtlos geblieben iſt“, ſagte er mit einem matten Lächeln 
auf ſeinem jetzt todtenbleichen Antlitz. Zu gleicher Zeit 
blätterte er wieder ſuchend in den Papieren, die er ſeinem 
Taſchenbuch entnommen hatte. 

Luiſe glaubte aus ſeinen Worten und noch mehr aus 
ſeinem Lächeln eine Verhöhnung herausfühlen zu müſſen; 
es fiel ihr nicht ein, daß dieſe Worte der Ausdruck eines 
unſöglichen inneren Weh's ſein könnten. 

„Aber auch wenn es der Fall wäre, daß Dich keinerlei 
Schuld träfe“, fuhr ſie zornig auf, „meinſt Du vielleicht, 
daß mir die Triebfedern unbekannt ſeien, die Dich veran⸗ 
laſſen, Paul in meinen Augen herabſetzen zu wollen? Und 
doch hätteſt Du vor allen andern die Verpflichtung, ihn zu 
vertheidigen!“ 

„Das weiß ich.“ 

„Du vor allen hätteſt für ihn auftreten müſſen, denn 
Du verdankſt ihm alles — Deine ſchnelle Beförderung im 
Dienſte der Firma, Deine Aus ſicht auf die Theilhaberſchaft! 


keiten ſchon frühzeitig die Aufmerkſamkeit des alten Herrn 
Söderland, des Chefs des großen Handelshauſes, auf fich 
gezogen hatten und daß er jenem allein die ſchnelle Be⸗ 
förderung verdankte. Keine Protektion hätte ihm dazu ver⸗ 
helfen können, wenn die Verdienſte mangelten.“ 

Als er geendet hatte, entfaltete er das Papier und 
überflog deſſen Inhalt mit flüchtigen Blicken. 

„Und nun legſt Du Deine Dankbarkeit dadurch an den 
Tag, daß Du ihn in meinen Augen herabzuſetzen verſuchſt!“ 
rief das junge Mädchen mit ſteigendem Unwillen. „Das 
wagſt Du — Du, Eduard Lubau, Du, der mir ſo oft be⸗ 
theuerte, daß mein Glück ſein erſter und letzter Gedanke, 
ſein ganzes Streben ſei — Du, der Du Dich hundertmal 
bermaßeſt, daß Dir für mich kein Opfer zu groß ſein würde. 
So alſo beweiſeſt Du die Aufrichtigkeit Deiner ſchönen 
Worte, das alſo iſt Deine hochherzige Opferwilligkeit — 
daß Du mich elend und unglücklich machen willſt, weil 
mein Herz mich zwang, ihn zu wählen, und nicht Dich!“ 

Er ſah fie lange, lange au. Dann raffte er ſich zu⸗ 
ſammen. „Nur noch ein Wort,“ ſagte er. „Angenommen, 
daß ſeine Schuld erwieſen würde — —“ 

Sie unterbrach ihn mit einem Ausruf des Zornes. „Und 
wenn alle Richter der Welt ihn der ſchwerſten Verbrechen 
für überführt halten und ihn als Fälſcher und Dieb ius 
Gefängniß werfen würden, ſo würde ich ihn dennoch für 
unſchuldig halten! Ich würde auf ihn warten, zehn, zwanzig 
Jahre lang, und wenn die Thore der Freiheit ſich ihm 
endlich wieder öffneten, würde ich die erſte ſein, die jubelnd 
an ſein Har flöge! Als ſein Weib, als ſeine Dienerin 

öge ich dann mit ihm, bis zum letzten Hauche bemüht, 
ihn durch meine hingebendſte Liebe wieder aufzurichten, ihn 
zu tröſten und die Schmach vergeſſen zu machen, die man 
ihn unſchuldig zu tragen verdammt hatte!“ 

Die unerſchütterliche, felſenfeſt vertrauende Liebe, die 
in dieſen mit leidenſchaftlicher Begeiſterung geſprochenen 
Worten Ausdruck fand, ließ ihr ſchönes Antlitz wie ver⸗ 
klärt erſcheinen. 

Lubau ſtand tief betroffen. Was würde ein Mann nicht 
hingeben, ſolche Liebe zu gewinnen? Was nicht opfern, 
ſolcher Liebe würdig zu ſein? ... Das waren ſeine Ge⸗ 
danken, als er langſam an den Schreibtiſch trat und die 
auf demſelben in einem zierlichen Leuchter ſtehende Kerze 
anzündete. „Verzeihe nur noch einen Augenblick“, bat er 
die auf die Thür Zugehende mit leiſer, tonloſer Stimme. 
„Nur noch einen Augenblick .. . dann verlaſſe ich Dich. 
wohl auf Nimmerwiederſehen.“ 

Während er dies ſagte, hielt er das Papier an die 
Flamme der Kerze. Es loderte hoch auf und fiel dann 
kniſternd und verkohlt auf den Fußboden. Darauf ſteckte 
er das Taſchenbuch wieder ein. „Nun habe ich hier nichts 
mehr zu ſchaffen“, ſagte er. „Lebewohl!“ 

Er ftand in der geöffneten Thür und hielt ihr die Hand 
entgegen. Sie trat verwirrt einen Schritt zurück. Wieder 
lächelte er matt und ſchmerzlich, denn er meinte, daß ſie 
ihm ihre Hand verweigere. 

„Lebewohl“, wiederholte er haſtig. „Gott ſchütze Dich! 
Mögeſt Du nie die Antwort bereuen, die Du mir heute 
gegeben haſt.“ 

Die Hausthür hatte ſich längſt hinter ihm geſchloſſen, 
als das junge Mädchen aus dem wirren Traum erwachte, 
in den Eduard Lubau's Thun und ſeine Worte ſie verſetzt 
hatten. Vergebens zerbrach ſie ſich den Kopf über die jo 
eigenthümliche und ſorgfältige Verbrennung des Papiers; 
ſie bückte ſich und las die hin und her wehenden Aſchen⸗ 
reſte auf, um zu ſehen, ob an 17 — einer Stelle noch ein 
entzifferbares Wort übrig geblieben wäre, woraus ſie 
einen Schluß auf dieſe ſeltſame Handlungsweiſe hätte ziehen 
können. Allein die Flamme hatte ihr Werk ſo vollſtändig 
gethan, daß nicht die kleinſte Spur der Schrift mehr vor⸗ 
handen war. 

Sie ſank in einen Seſſel und brach in Thränen aus. 
Der Zorn gegen Lubau war gewichen und hatte einem 
innigen Bedauern Platz gemacht; war ſie doch trotz allem 
dem jungen Manne herzlich zugethan. Er war ſo lange 
ihr treuer Freund und lieber Gefährte geweſen, durch ihn 
hatte ſie Paul Wintersheim kennen gelernt. Es lag in der 
Natur der Sache, daß ſie ein freundſchaftliches Wohlwollen 
fe den Mann hegte, deſſen ſehnlichſter Wunſch es geweſen, 
ie zu ſeiner Gattin zu machen, und der bis ganz vor 
kurzem noch ſeine Abweiſung ſo geduldig getragen hatte. 
Das Geſchick war gegen ihn geweſen; ſie hatte ihr Herz 
nicht hindern können, Paul Wintersheim vor allen andern 
den Vorzug zu geben. Es war nicht ihr Verſchulden, daß 
ihre Neigung ſich nicht für Eduard entſchied. Die Liebe 
läßt ſich nicht gebieten und willkürlich lenken. 

Eduards Freundſchaft war ihr ſtets werthvoll geweſen, 
und jetzt hatte ſich ein finſter drohendes Gewölk auf das 
Leben des Aermſten herabgeſenkt. Sie hätte ihm ſo herz⸗ 
lich gern ihre Theilnahme und Sympathie zu erkennen ge⸗ 
geben, ihm ſo gern Worte des Troſtes und der Hoffnung 
ejegt. Nun aber war er gekommen, um feinen Freund 
ei ihr zu verdächtigen, damit er felber in giinftigerem 
Lichte erſcheine, fo meinte fie. Das entrüftete fie und 
unterdrückte die Worte, die fie ſonſt für ihn gehabt hätte. 
Und wiederum, da er jetzt fort war, ward ihr recht weh 
ums Herz, ſeinetwegen. Er hatte jo unglücklich, jo gänz⸗ 
lich 8 dreingeſchaut, als er ihr Lebewohl geſagt 
und ihr den Schutz Gottes gewünſcht. (F. f.) 


Ohne ſeinen Beiſtand hätteſt Du noch lange Jahre als 
Saen Dein kümmerliches Brod verdienen Verſchiedenes. 
müſſen!“ 


— 52 Pferde einer Schwadron des Deutzer Küraſſier⸗ 
regiments ſind am Montag bei einer Uebung ſcheu geworden 
und raſten zur Stadt hinein, alles was ſich ihnen entgegen⸗ 
ſtellte, überrennend. Ein Milchfuhrwerk wurde zertrümmert. 
Als der Pferdetrupp eine ſcharfe Biegung durch die Clever 
Straße machte, ſtürzten acht Thiere, mehrere blieben infolge 
ſchwerer Verletzung liegen. Während zum Schluß etwa 
40 Pferde in die Küraſſierkaſerne flohen, ſetzten ſechs Pferde die 
wilde Jagd nach dem Vorort Kalk fort. 

— [Ein Soldat als Mörder.] Kürzlich wurde die 18 
jährige Dienſtmagd Woiſchniak aus Gurkau in der Nähe des 
Waſſerwerks in Glogau mit zertrümmertem Schädel auf⸗ 
gefunden. Der Mörder iſt jetzt in der Perſon des Musketiers 


„Ich weiß, was ich ihm ſchulde, ich habe nichts ver⸗ 
geſſen,“ verſetzte Lubau dumpf, indem er ein Blatt aus den 
— nahm, die er durchſucht hatte. „Als ich nach 

amburg kam, hatte ich keine beſſeren Ausſichten als alle 
die anderen jungen Leute, die dort ohne Bekanntſchaften 
und Empfehlungen ein Unterkommen ſuchen. Da erinnerte 
ich mich Paul Winters heims, meines alten Schulkameraden, 
und ſeiner einflußreichen Stellung. Ich ſuchte ihn a 
auch er erinnerte ſich meiner ſogleich und half mir in groß⸗ 
müthigſter und kameradſchaftlichſter Weiſe. Damals kaunteſt 

u ihn noch nicht. Er that mehr für mich, als meine 


kühnſten Hoffnungen geträumt hatten. Er verſchmähte es, 
— die Thatſache hinzuweiſen, daß ſeine eigenen Fähig⸗ 


Gebatzki der 2. Kompagnie Zufanterie-Megiments Nr. 58 er⸗ 
mittelt worden. Gebatzki iſt geſtändig. 


— [Verirrte Kugeln.] Bei einem Scharfſchießen der 
Truppen auf dem Militärſchleßplatz zu Lamsdorf bei Falken⸗ 
berg (Oberſchleſien) wurde am Montag der Ortsvorſteher Tinte 
nebſt ſeinen zwei Kindern von Kugeln getroffen und getödtet, 
eine Magd wurde angeſchoſſen. 


— Bei manchen Leuten iſt nur das wahr, was ihnen — 
entſchlüpft. Fl. Bl. 
— 


Büchertiſch. 


— Die Bedeutung der bevorſtehenden Reiſe des Schahs 
von Perſien durch Europa zu erkennen, lehrt ein Aufſatz, den 
H. Vambéry im Maiheft der Deutſchen Rundſchau ver⸗ 
öffentlicht; die mannigfachen Kombinationen, die ſich aus der 
europäiſchen Rivalität in Perſien ergeben, werden in 
ihm im Hinblick auf die e Wichtigkeit der deutſchen 
Bagdadbahn nach allen Seiten hin erwogen und vor allem 
auf ihre Konſequenzen für die Entwickelung des Handels und 
Verkehrs geprüft. Trägt die Deutſche Rundſchau mit dieſem 
Aufſatze den unmittelbaren politiſchen Jutereſſen Rechnung und 
dient ſie dieſen des Weiteren noch durch einen kleinen Artikel 
von Major Otto Wachs über die ſtrategiſche Bedeutung 
von maritimen Stationen und unterſeeiſchen Kabeln, 
ſo erfüllt ſie im Uebrigen ihre Haupt⸗Beſtimmung, die Dichtung 
und Wiſſenſchaft zu pflegen; ſie bringt den Anfang einer neuen 
Erzählung „Neid“ von Ernſt von Wildenbruch, die von hin⸗ 
reißender, unmittelbarer Kraft erfüllt, des Dichters Erzähler⸗ 
kunſt aufs beſte offenbart; ſie ſchließt an dieſe neue Gabe vom 
Dichter der „Tochter des Erasmus“ eine Studie von Ivo Bruns 
über Erasmus als Satiriker; ſie läßt weiter eine auf lang⸗ 
jährigen Erfahrungen beruhende Abhandlung des Stadtraths 
„ über das Bettelweſen in Großſtädten 
olgen. 

— Ein Almanach des Kladderadatſch 1900 als luſtige 
Gabe zur Jahrhundertwende, unter Mitwirkung namhafter deutſcher 
Humoriſten und Zeichner von Johannes Trojan heraus- 
gegeben, iſt im Verlag von A. Hoffmann u. Co.⸗ Berlin er⸗ 
ſchienen. Allen Freunden des Humors ſei das Büchlein em⸗ 
pfohien. Aus den „merkwürdigen Geſchichten des 20. Jahr- 
hunderts“ ſeien nur erwähnt: Die Kohlen ſind alle! Die 
Sprengung der Bank von Monte Carlo, Der Brand des Univerſal⸗ 
bazars, Der gefrorene Geheimrath ꝛc. Johannes Trojan hat u 
A. ein halb Hundert Reimſprüche beigeſteuert wie z. B.: 

Daß Deine Sprache ſauber bleibt, 
Dahin ſei ſtets beſtrebt. 
Ein Menſch, der „diesbezüglich“ fchreibt, 
Verdient nicht, daß er lebt. 
1. 


* 
Es handelt kein Menſch ſo gottvergeſſen 
Als wer einem Schwein giebt Roſen zu freſſen 
— Der Thürmer. Monatsſchrift für Gemüth und Geiſt. 

Herausgeber J. E. Freiherr v. Grotthuß. Preis vierteljährlich 

4 Mk. (Stuttgart, Greiner und Pfeiffer. Das Maiheft enthält 

u. A.: Das Entwicklungsgeſetz der Religion und deren 

Zukunft. Von Dr. Hermann Schell. — Die Halben. Ein 

Roman aus unſerer Zeit. Von Jeannot Frhrn. Emil von Grotthuß. 

— Ein „Moderner“ aus dem Lande Rembrandts. Von Profeſſor 

Pol de Mont. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Das Thierreich. Von Dr. L. Heck und A. Zu beziehen in 120 
Heften à 10 Pf. Verlag von J. Neumann, Neudamm. 

Induſtrie, Handel und Flotte. Volkswirthſchaftlicher Atlas. 
Herausgegeben vom Deutſchen Flottenverein. Verlag von 

George Weſtermann, Braunſchweig. Preis 1.50 Mk. 

Die Flotte. Amtliche Mittheilungen des Deutſchen 
vereins. Verlag der königl. Hofbuchdruckerei von 
Greve, Berlin SW. 68. Monatlich ein Heft. 

Ueberall. Deutſche Flottenzeitung. Verlag der königl. Hofbuch⸗ 
handlung G. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW. 12, Monatlich 
1 Heft. Preis pro Vierteljahr 2,50 Mk. 

Vollſtändiges orthographiſches Wörterbuch der deut- 
ſchen Sprache von Dr. Conrad Duden. 6. Auflage. Verlag 
des Bibliographiſchen Inſtituts zu Leipzig. In Leinwand ge⸗ 
bunden 1,60 Mk. 

Golgatha. Roman von Edith Gräfin Saalburg. Verlag von 
Grübel u. Sommerlatte, Leipzig. Preis 4 Mk. 

Hülfe für Alle. Ein Weg zur Erlöſung aus den Feſſeln der 
Noth. Von Oskar Kreſſe. Verlag der John Schwerins Ver⸗ 
lag⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. Preis 50 Pf. 

Beleuchtung der Abſchätzungsperfahren 
ſchriften der Deutſchen Bodenkreditanſtalten. Von G. Sudeck. 
u. 2 Mk. Verlag der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 

erlin. 


lotten⸗ 
ilhelm 


und Vor⸗ 


reis 1 
ſchaft Berlin. * 

Stechertes Armee Eintbeilung und Qugrtierliſte des Deut- 
ſchen Reichsheeres und der kalſerl. Marine. 41. Jahrgang. 
Abgeſchloſſen 7. April 1900 Herausgegeben von der Redak⸗ 
tion des Deutſchen Soldatenhortes. Verlag von Carl Siegis⸗ 
mund, Berlin. Einzelpreis 75 Pf., Partien billiger. 

Taſchenbuch für Vogelfreunde! Von Dr. Julius Hoffmann. 
Verlag für Naturkunde (Dr. Jul. Hoffmann), Stuttgart. Er 
ſcheint in 7 Lieferungen A 70 Pf. 

Heimath. Blätter für Litteratur und Volksthum. Verlag von 
Georg Heinrich Meyer, Berlin. Monatlich 2 Hefte. Preis pro 
Heft 40 Pf., Vierteljahr 2 Mk. 

Sankt Georg. Illuſtrirte Zeitſchriſt für Sport und Geſellſchaft. 
Offizielles Organ des Deutſchen Sportvereins. Verlag Sankt 
Georg in Berlin. Preis pro Quartal 6 Mk. 

— —— ——¼—̃ —— — p 
— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Labes. Gehalt 

2400 Mk, ſteigend bis 3000 Mt. Bewerbungen bis 15. Juni an 

den Stadtverordnetenvorſteher Straube daſelbſt. — Polizei⸗ 

ſekretär in Guben vom 1. Juli. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 

3009 Mk. Bewerb. an den Magiſtrat daſelbſt. — Gemeinde⸗ 

tajjenrendant in Heiligenhaus, Bezirk Düfſeldorf, vom 1. Januar 

1901. Gehalt 1800 Mt. Meldungen bis 15. Juni an den Bürger⸗ 

meiſter Freund daſelbſt. — Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent in 

Schwedt a. O. Gehalt 1200 en 5 bis 1740 Mk. Bewer⸗ 

bungen bis 24. Juni an den Magiſtrat daſelbſt. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gejeniider 
nicht verantwortlich. 


— — 


„Adler“ Fahrräder. 


Beſte Fabrikate in Material, 
Technak und Ausführung. 
In den verſchiedenſt. Preislag. 
Pariſer Weltausſtellung 1900. 
St. 25 893, Kl. 30. 
Adler Fahrradwerke 
vorm. Heinrich Kleyer 
Frankfurt a. M. 
Spezialitäten: Fahrräder, Mo⸗ 
torfahrzeuge u. Schreibmaſchinen. 
Lieferanten v. Kaiſerl., Königl. u., 
a. Behörden. 2991 
Katal. geg. 10 Pf. Porto⸗Marke. 
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Schloss Chambre garnie 


Inh. M. Schröder 
Königsberg i. P., 8 3 
I. Etag e, [4817 
empfiehlt 1 gr. Zimmer 
zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahnverbindung 
nach allen Behnhälsn. 
Fernsprech.1666. Bäd.ı. Hause. 
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9 mal prelsgekrönt Ist nur die weitberühmte Original- ke. 8 Ci di 
Citronensaflkur| er 2 


mit Monhaupt's Cltromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rusumatismus, @icht, Fettsuoht, Zuoker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-,; Nieranlaiden, Hautunreinigkeiten und Biutandran; 5 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
— ——ö— — 
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die menge da in Fa- der Fa- 
briken das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern ist. # Uner 7 
reicht an Wohlgeschmack und 

Nährwerth; werden von dem 

1 schwächsten Magen verdaut.$ 5 
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Ländern. 
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Vertreter fur Marienwerder und Umgegend: 


J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering- Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
befriedigt hat. 

m prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. Pferderechen. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
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Harry Trüller, Celle 41 
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Zwiebaokfabrik Europas. 
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10 Pfd., neeigne! 
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Fabrik 9835 
Paul Zimmermann, Danzig. 
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Bernstein-Oel-Lacklarbe 


Ein Abſchluß auf 13631 


l 500 Fahrräder — a * * Einen Poſten prima Winter⸗ 
ei einer der größten deutſchen Fahrradfabriken (Aktien⸗ Schi 
Geſellſchaft) ermöglicht es mir, eln 4 e 


bewührtes, erfklaffiges Fahrrad L. Puttkammer, Thorn ee ee 


1900er Modell 


mit Ia. Blockkette und beiten Pneumaties (Continental 5 inen⸗ hat prefswerth abzugeben 
o. Peter's Union) montirt, für den in Anbetracht der Manufaktur, Modewaaren und Leinen Handlung. Emil Depner, Pr.⸗Stargard, 
vorzüglichen Qualität des Rades außergewöhnlich Spezialität: Wurfifabrit mit Damvpfbetrieb. 


nz Preis von * 
nur 130 Mark 22 Damenkleiderſtoffe a e dea 


de zu können. geſundes Holz, verkauft ſofort 


zum Selbstlackiren von » 2 9 
5 Für leichteſten Lauf und Haltbarkeit der Maſchine . f 
der 4 5 ‚Treppenato leifte ich 1 Jahr Garantie und erfläre mich ausdrücklich * Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 2 3 
esellschait bereit, jede unter die Garantiebeſtimmungen fallende einfachſten bis eleganteſten Genre. 2 se 
für Farbenfabrikation Bi paratur während der Garantiezeit unentgeltlich aus⸗ 16427 
zuführen TER TE 
ae er Berta NW. 6. Oben empfohlene Räder bringe ich unter meiner Reichhaltige Muſter - Kollektionen ſofort per Poſt. „Setnjhränte 
eim gr auf ng . geſchützten Handelsmarke „Schwalbe diebesſicher, mit 
zum Verkau & 
„Adler Lack. Ich bemerke ausdrücklich, daß ich nur infolge des — —... —.. ——— atent Derenjurichloß, 
enormen Abſchluſſes mit einer einzigen Fabrik und des 
u hab Patentbüch eIDianelien 
2 Ko. Gk. 3 in 4 Ko. nk. 120 0 mir dadurch bewillſgten Ausnahme ⸗Preiſes in der 
0 ; in allen Größen, auch zum 


Lage bin, 1 2 wirklich gute Rad zu ſolch niedrige 
Preiſe verkaufen zu können. Es werden ja häufig R den 
da * billigeren Preiſen angeboten, doch handelt es ſich 
ann faſt immer um amerikaniſche Maſchinen, an denen 
die Kundſchaft keine Freude erlebt. 


dei Peitz Kyser, Fee 
denz, Marktplatz 12; Franz 

‘ehlaner Vietoria - Drog., 
Graudenz, Altestrasse 5. 


Anſchließen, von 


500 Mk. Belohnung e H.CE.Eegersäto. 


Hamburg [1302 


demjenigen, welcher mir nachweiſt, daß meine Kollektion i > * . 
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| Teleph. Nr. 1278 


Lokomobilen jeder Größe. 
——— 


| Sämmtl G tand 
J. F. Meyer, Bromberg, 7 N fünf Mark 


I. und größtes oſtdeutſches Fahrrad⸗Verſandhaus. gegen Voreinſendung des Betrages in Brief⸗ 


Müllers Maiskeim⸗Melaſſe 
kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten 
und ſpäteren Lieferung billigſt offeriren. Auf en Reh 


RER Weit Wiisiter, Bromberg, „Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zul luft 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
, KREFELD 10 
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marken. Gewöhnlicher Brief genügt. Zu adr. an 


Adoli rossmann, Breslau, hauptpostl. (H. 3770 C. B.) 
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| ſtellunng vorm. Cudell & Co., Aachen 
September 1899. Inhaberin der Patente de Dion-Bouton. 
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5 b 5 ) . N ), a jeistunzstäh. Weltberühmter Haas 


enehmigten Wohlfahrts- 
otterie zu Zwecken der 
deutschen Schutzgebiete. 
— Ausserdem enthältdiese 
Geldiotterie noch Gewinne 
000 


* Lieierbar & 
in Grössen von 3, 5, 8 bis 
100 kg Inhalt. 
Hand-u.Maschinenbetrieb; 
— 


Neueste Konstruktionen: 
s Patent - Sehnellröster . 


mit Exhaustor, dunstfrei 
röstend und dunstfrei 

a 

eilhafte Patent- 

Ueber Schnellröster - 
42000 Stück geliefert. 1 — Handbetrieb. 

Patent- Gas Kaffeebrenner 
für Ya, ½, Ya, 1 1 bis 40 kg. Leistungsfänige Mühlen 
r Kaffee, Gewürze, Droguen u. 8. W. 


Emmgricher Maschinenfabrik, Emmerich, Rhein. 


eral-Vertreter: L. Badt, Königsberg i. Eis 
— Koggenstrasse 22/23. [3466 


Lokomobilen 
Greenter- Dampf . Dreſchmaſchinen 
Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 

r & Co. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


ath u. Univerſ.⸗Prof. 

85 1 Kr Herste begutachteten 

eidli vor Gericht meine 
übertajdiende Erfindung 

be vorzeitige Schwäche! 

* 5 dieſem Gutachten 

me & ert il 
Auen. für 80 Pig. Marten, 


Paul Gassen, Köln a. Nh. Rr.13. 


schub ar 

loose Mk. 3,30. Porto u. 

Liste 30 Pfg. extra, ver- 

— gegen Postan- 

. oder Nachn. das 
Bankgeschäft 


Aberf Jarmainuky, Hamburg. 


- 


bon 

Uebe 
Berl 
gut 
Smit 
Fein 


unter 
meld 


